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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn , und Feiertags .

England gegen weitergehende militärische Verpflichtungen ,

der deutschen Haltung .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor » u . nachmittag »
Fernsprecher .Cammcl .Nr . 59631 .

Unser Wahlkampf und dasAusland

Während in London die Staatsmänner der Mächte
die Köpfe zusammenstecken , ist bei uns im deut chen
Vaterlande selbst ein Wahlfeldzug im Gange , wie
ihn die Welt noch nicht gesehen hat . Bei jeder Kund¬
gebung , in der Adolf Hitler spricht , zeigt sich packend
und einheitlich dasselbe Bild eines unlösbaren Bundes
zwischen dem Führer und dem ganzen Bolt . Nur ein
paar Sätze aus den Berichten , wie sie jetzt täglich aus
den deutschen Wahlversammlungen von ausländischen
Presseleuten an deren Zeitungen gefunkt und ge -
kabelt werden : „ Kaum , daß Hitler auch nur wenige
Worte gesprochen hat , besteht ein Kontakt zwischen dem
Redner und den andächtig lauschenden Massen , der wie
ein Wunder , wie eine Verzauberung erscheint . . .

“

„ Wenn die Menge die Rede immer wieder hingerissen
mit Beifall unterbricht , so ist es , als sprächen zwei gute
Freunde sich aus . Was der eine sagt , hat sich der andere
schon gedacht . . Oder ganz einfach : „ Deutschland ist
heute Adolf Hitler , daran ist nicht mehr zu deuteln und
nicht zu rütteln . . .

“

Man kann dem Ausland nur raten , solche Berichte
unparteiischer Journalisten aufmerksam zu lesen . Es
geht daraus vor allem hervor , daß die Staaten Europas
es heute mit einem vollständig veränderten
Deutschland zu tun haben . Als Adolf Hitler sein
staatsmännisches Werk vor drei Jahren begann , sah das
Ausland in feiner Berufung durch Hindenburg nur
einen der üblichen Regierungswechsel, , dem später wie¬
der neue Krisen und ein Ausschlagen des Partei¬
kompasses nach der anderen Richtung folgen dj

' - ften .
Aber schon die ersten Monate hätten den Zweifle -. . i die
Augen über die Größe des revolutionären Geschehens
öffnen müssen . In Adolf Hitler trat eitler größten
Volkserzieher aller Zeiten vor die Nation . AKnye Lehre
verkündete dieser unbekannte Soldat des Weltkrieges
ja schon seit einem Jahrzehnt den Massen , daß sie

'
in

einer trostlosen Periode der Entnervung und Schlaffheit
aufhorchten , daß aus der kleinen Gefolgschaft des An¬
fangs Millionen und ein ganzes Volk wurden ? Dieser
neue Reichskanzler brachte kein kunstvoll ausgeklügeltes
System mit , sondern er sprach von der kranken Wirklich¬
keit und der Genesung durch den gesunden Menschenver¬
stand . Er fühlte die Gesetze des Werdens und Ver -
gehens der Völker im Blute . Er lehrte , daß die Staats¬
hülse eine leere Patrone bleibt ohne das Pulver der
Volkskrast . Er zeigte uns erst wieder die Quellen dieser
Volkskraft . Gewiß hatte es auch schon früher Männer
gegeben , die Wissen und Gewißen trieb , die ewigen
Werte des Volkstums zu erwecken . Aber es war so gut
wie nichts geschehen , um dieser Erkenntnis zu folgen .
Und das war ja wirksam nur in einem ganz neuen , auf
der nationalsozialistischen Weltanschauung aufgebauten
Staat , der entschlossen in den persönlichen Bereich jedes

Ratstagung protestiert , doch wurde dieser Protest abge -

Neben den Verhandlungen des Rates sind gestern
auch die Besprechungen der Locarnomächte fortge¬
setzt worden . Hier soll nach wie vor die f r a n z ö -
srsche Forderung nach einer englischen
Garantie — eine Forderung , die Frankreich seit
Kriegsende erhebt — , eine sehr wesentliche Rolle ge¬
spielt haben . Obwohl hinter verschlossenen Türen ver¬
handelt wird , wolltet man gestern in London wissen ,
daß England zu weitgehenden Bürgschastszusicherungen
an Frankreich bereit sei . Die Richtigkeit dieser Dar¬
stellung wurde dann allerdings wieder angezweifelt .
Wie weit es sich dabei um eine reine Stimmungsmache
handelt , ist schwer zu entscheiden .

Zunächst erwartet man in London nunmehr das
Eintreffen des deutschen Botschafters von Ribbentrop ,
der von den wärmsten Wünschen des ganzen deutschen
Volkes bei seiner schwierigen und verantwortungs¬
reichen Mission begleitet wird . Seine Entsendung nach
London ist ein neuer Beweis dafür , daß Deutsch¬
land alles tut , um das große Friedens¬
programm des Führers

'
in die Wirklich¬

keit umzusetzen .

Ps

„ Energische Politik der Versöhnung .

"

Hetzversuche Litwinows .

un
Scriin , 18 . äRärg . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Frage , die gestern in London sehr
eifrig besprochen wurde , nämlich , ob Deutschland an
den Verhandlungen des Rates teilnehmen wird , ist

U . umgehend beantwortet worden . Heute mittag wird sich
vom Flughafen Berlin - Tempelhof aus eine deutsche
Abordnung unter Führung des Botschafters von
Ribbentrop nach London begeben . Eine

E entsprechende Mitteilung hat Reichsaußenminister Frei¬
herr von Neurath dem Generalsekretär des Völker -
bundes zukommen lassen . Sehr charakteristisch ist die
Ausnahme dieser Nachricht in London . Alle diejenigen ,die für eine baldige Inangriffnahme des Hitlerschen
Friedensprogramms sind , geben ihrer Befriedigung
über die deutsche Mitteilung Ausdruck , während die
Quertreiber sich sehr bestürzt zeigen und

Ribbentrop geht nach London
Englische Zusicherungen zur Behandlung der deutschen Friedensvorschläge .

Die Verhandlungen des Rates und der Locarnomächte .

n —.
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» äiSrinbaÄrttanftSTÄlcn ° n : d °r Verlag , die Olusgabeitdkn , tie
keinen Anspruch auf Lieferung des Matt -7 R

Botschafter Joachim von Ribbentrop .

( Graphische Werkstätten , M .)

? " icht an Vorwürfen gegen die Franzosen sparen , daß sie
diese Entwicklung nicht verhindert Hütten .

Für die Reichsregierung wurde der Entschluß , den

; Botschafter von Ribbentrop nach London zu entsenden ,
dadurch ermöglicht , daß auf eine erneute Rückfrage in

| London die englische Regierung dem deutschen
Botschafter , Herrn vonHoesch , die Erklärung
abgab , daß sie ihr äußerstes tue , um mit allen
Mitteln zu einer f r i e d l i ch e n und zufrieden -
steilenden Lösung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu kommen . Damit hat
Deutschland die Möglichkeit erhalten , daß die Friedens¬
vorschläge des Führers erörtert werden . Es ist damit
also die zweite Voraussetzung — die erste war die
Gleichberechtigung des deutschen Delegierten bei den
Ratsverhandlungen — erfüllt worden . Der Weg
für mündliche Besprechungen ist frei .

Es braucht wohl kaum besonders betont zu werden ,
daß Botschafter von Ribbentrop keine leichte
Aufgabe übernommen hat . So betonen auch die
Londoner Blätter , daß sich die Lage zwar wesentlich
entspannt hat , daß aber immer noch beträchtliche
Schwierigkeiten zu überwinden sind . Es sind noch
immer Kräfte am Werk , die jeden Fort -
f ch r i t t auf dem Weg zu einem wirklichen und
dauerhaften Frieden verhindern möchten .
So hat sich in der gestrigen öffentlichen Ratstagung der
sowjetrussische Außenkommiffar Litwinow

'
wieder

mit aller Schärfe gegen Deutschland und die Friedens¬
vorschläge Adolf Hitlers gewandt . Es wurde in Rats -

». kreisen dazu mit einiger Ironie bemerkt , daß Litwinow
in seiner Kampfstellung bereits Einzelheiten
der deutschen Friedenvorschläge erörterte ,
obwohl gerade er und Titulescu sich am schärfsten gegen
die Behandlung dieser Vorschläge im Völkerbundsrat
gewandt hätten . Beide , sowohl Titulescu als auch
Litwinow , hätten in der geheimen Sitzung des Rates ,
wie der Londoner Korrespondent des „ Lokalanzeigers "

mitteilt , gegen die Teilnahme Deutschlands an der

Die englische Presse
begrüßt Deutschlands Erscheinen .

London , 18 . März . ( Eig . Drabtmeldung .) Die Morgen¬
blätter begrüßen allgemein den deutschen Entschluß , eine
Abordnung nach London zu entsenden . Sie leiten daraus
eine optimistischere Beurteilung der Lage ab .
betonen jedoch gleichzeitig , daß die schwierigsten Aufgaben
in den Londoner Verhandlungen noch beoorsteheu .

„ Daily Telegraph
"

schreibt , die deutsche Einladung
des Völkerbundsrates sollte viel dazu beitragen , den Weg
zu einer Verständigung zu ebnen . Die Arbeiten
des Rates würden vereinfacht , wenn die deutschen Vertreter
anwesend seien . Damit werde der Charaktr der Vorgänge im
St . James - Palast verändert und die Hoffnung auf eine
dauerhafte günstige Entwicklung einer Lage verstärkt , die
vorher verzweifelt genug schien . Ribbentrop werde in
London einsehen , daß man nicht zögere , die volle Gleich¬
berechtigung Deutschlands anzuerkennen . Dies bedeute
einen sofortigen Gewinn . Es sei ferner eine echte Bereit¬
schaft vorhanden , Deutschlands Beteiligung an
einerunzerreißbaren Friedensgarantie zu
begrüßen . Deutschland könne keine stärkere Versicherung
verlangen , daß sein Angebot für die Zukunft nicht über¬
sehen oder vergessen werde , als sie in den gestrigen Be¬
sprechungen des Rates zum Ausdruck gekommen sei .

Die Sitzung des Außenpolitischen Ausschusses
des Unterhauses .

London , 18 . März . ( Eig . DrahtmeldunqZ Die Morgen -
blätter messen der Erörterung der europäischen Lage durch
den Außenpolitischen Ausschuß des Unterhauses am Dienstag¬
abend allgemein große Bedeutung bei . Rund 200 Abgeord¬
nete besprachen im Auswärtigen Ausschuß die Frage , welche
Haltung Großbritannien einnehmen solle . Uber den Verlauf
der Sitzung berichtet „ Daily Telegraph

"
, daß die Regierung

aufgefordert worden sei , angesichts der allgemeinen
'

Volks¬
stimmung energischdiePolitikderVersöhnung
zu verfolgen . Außerdem solle Großbritannienkein

'
e

wetteren militärischen Verpflichtungen in
Europa a n n e h m e n . In einer Spätausgabe meldet das
Blatt , daß mindestens 60 Prozent der anwesenden
Abgeordneten sich gegen die Anwendung von
drastischen Maßnahmen als Ausweg aus der
Krise gewandt hätten .

Der „ Daily , Herold "
berichtet über die gleiche Sitzung ,

daß sich die konservativen Abgeordneten mit überwiegender
Mehrheit gegen die Übernahme neuer militärischer Verpflich¬
tungen auf dem Kontinent ausgesprochen hätten . Zweifellos
seien die Mitglieder der Regierungspartei in ihrer Ansicht
bestärkt worden , daß ein Bündnis mit Frankreich
selbst in verschleierter Form nicht in Frage
komme .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Mittwoch , 18 . Marz 1936
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Nach der Sitzung des Außenpolitischen Ausschusses ,
schreibt „ News Ehronicle "

, sei es klar , daß eine große
Mehrheit der Abgeordneten dafür eintrete ,
die Friede ns Vorschläge Hitlers gründlich zu
erwägen . Dies bedeute nicht , daß die Abgeordneten die
„ Verletzung von Locarno und Versailles "

leichten Herzens be¬
trachten . Es mache sich jedoch ein wachsendes Gefühl in der
Konservativen Partei und auf der Seite der Opposition be¬
merkbar , daß es eine Verzögerung der Aussichten aus eine
dauernde europäische Regelung bedeuten würde , wenn man
das deutsche Angebot ohne weiteres ablehne . Sir Austen
Chamberlain . der Maßnahmen gegen Deutschland ge¬
fordert hab « , fei mit seiner Gruppe in der Min¬
derheit geblieben .

„ Daily Expreß
" meldet , di « gestrige Sitzung habe sich

durch einen Umschwung der Stimmung in deutschfreundlichem
Sinne ausgezeichnet . Alle Erklärungen , die gegen
gefährliche Maßnahmen gerichtet waren , seien m i t
lautem $ et [ a II ausgenommen worden . In
manchen Reden sei die Meinung zum Ausdruck gekommen ,
dag Deutschland von Frankreich nicht gerecht
behandelt worden sei . Das Blatt hebt hervor , daß
mehrere Staatssekretäre an der Sitzung teilnahmen . Regie -
rungsernpeitscher hätten Notizen gemacht , um dem Kabinett
Bericht zu erstatten , da die Ansichten der Versammlung einen
starken Einfluß auf die Zukunft der Regierungspolitik haben
wurden .
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Große Zentral - Bauernkundgebung
mit Reichsminister Reichsleiter

Walter Darre in Friedberg/Oberh .

am Mittwoch , den 25 . März 1936 .

Es ist der Gauleitung Hessen -Nassau der NSDAP ,
gelungen , noch kurz vor der Reichstagswahl , den Reichs -
leitet und Reichsminister Walter D a r r für eine
Großkundgebung zu gewinnen . Für diese Kundgebung
ist Friedberg bestimmt worden . Dort wird ein
Riesenzelt für mindestens 15 000 Besucher errichtet .

Schon jetzt sind Sonderzüge nach Friedberg sestge -
legt . Die Reichsbahn wird in Anbetracht der Bedeu¬

tung dieser Kundgebung 60 Prozent Fahrpreis¬
ermäßigung gewähren . Diese Kundgebung wird eine
der markanteste » im ganzen Wahlkamps werden . Aus
allen Teilen des Gaues wird stärkste Beteiligung nicht
nur von den Bauern , sondern auch von zahlreichen
anderen Volksgenossen erwartet .

Sette 2 . Nr . 77 .

Staatsbürgers eingriff , um von der Gemeinschaft Iln -
herl abzuwenden . Es war nur möglich unter der wirk¬
lichen und alleinigen Führung dieses Kanzlers , daß™ an daran ging , das Blut unseres Volkskörpers von

?
uni ) Schlacken zu säubern , alles qe -

>“ ™ e Leben bewußt zu fördern , die leibliche Sicherung
durch seelische Sicherung zu ergänzen und an die Stelle
artfremden Geschäftsbetriebes eine Politik der geistigen
Erhebung zu setzen .

9 ' 9

von der Zentrifugalmaschine der
Revolution über dre deutsche Grenze hinausgeschleudert
wurden rächten sich für ihr meist wohlverdientes Schick¬
sal durch Ereuelmürchen , durch wahnwitzig verfälschte
Darstellung dessen , was in Deutschland vorging Das
Ausland hat jetzt angesichts des Wahlkampfes in
Deutschland Gelegenheit , die W a h r h e i t über unsere
Revolution zu erkennen und falsch gebildete Ansichten
zu andern . Das Ausland muh endlich begreifen dah
ohne die nationalsozialistische Revolution die Macht -
ergtetfung des Führers nicht hätte verwirklicht werden
können und daß ohne die Machtergreifung das zerrissene
Deutschland niemals den Weg in die Freiheit und zu
neuer geschichtlicher Gröhe gefunden hätte .

. 29 . März wird das deutsche Volk seinem Führer
eine Vollmacht erteilen , wie sie keinem anderen Staats -
jemals in die Hand gelegt wurde . Man hat früheren
deutschen Regierungen vor internationalen Verhand¬
lungen häufig den Vorwurf gemacht , dah ihre Anord¬
nungen Unterhändler ohne Volksvollmacht seien . Das
ist endgültig vorbei , seit wir nicht bloh eine „ Regie¬
rung

"
, sondern einen Führer haben . Ist das nicht auch

für das Ausland ein großer Gewinn ? Ist Adolf Hitler
nicht der denkbar „ vertragfähigste "

Verhandlungs¬
partner ? Bietet das , was er im Namen des Volkes
verspricht , nicht die denkbar größte Sicherheit ? Seit
drei Jahren hat Adolf Hitler in vollster Überein¬
stimmung mit dem deutschen Volke den europäischen
Frieden angeboten . Er fordert von den anderen Sta¬
tionen nur , dah sie uns als das anerkennen , was wir
— durch ihn ! — wieder geworden sind , ein Volk , stark
und fleißig , wehrliebend und sich selbst achtend . Der
Wahlkampf , der jetzt nur etwas mehr als eine Woche
dauern wird , beweist dem ganzen Erdenrund unumstöh -
lich : Hitler ist Deutschland , Deutschland
will den Frieden !

MM

wurde eine

englischer
Minister

L !

' -

Völkerbundstat im St . - James - Palast .

Das erste Bild der öffentlichen Sitzung des Dölkerbundsrates in London , in der sich der Rat mit der
Antwort Deutschlands auf die Einladung befähle . Die Sitzungen finden in dem durch die Indien -

Konferenz berühmt gewordenen Konferenzsaal des St . - James -Palaftes statt . ( Weltbild , M .)
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Die englische Antwort an Deutschland

London zur Verfügung st ehe n .t n

Alle Interessenten bestellen zweckmähig sofort
Karten bei den Orts - und Kreisbauernführern .

Für Gesellfchaftsfahrten , die von den Kreispropa -

gandaleitungen durchgeführt werden , stehen die Wagen
des NEKK . gegen Erstattung der dringendsten Bcnzin -

koste » zur Verfügung .

Beginn der Kundgebung : 14 Uhr .

Uukostenbeitrag : 30 Pf .

Die Kundgebung wird von künstlerischen Dar¬

bietungen umrahmt .

Weitere Mitteilungen ergehen durch die Presse .

Der Reichsminister des Auswärtigen ,
Freiherr v . Neurath /

Eleutherios Venizelos wurde 1864 als Sohn eines
kretischen Kaufmanns in Murinaes bei Eanea geboren .
Senre Vorbildung erhielt er auf der juristischen Fakultät der
Hochschule Athen . 1887 schloß sich Vemzelos der antitürkischen
Bewegung auf Kreta an , die schließlich zum Anschluß der
Insel an Griechenland führte . 1911 bildete er ein Ministerium
in Athen und die Wahlen von 1911 und 1912 brachten große
Mehrheiten . 1912 kam auf seine Anregung der Balkan -
bund zwischen Bulgarien , Griechenland , Serbien und
Montenegro gegen die Türkei zustande . Im ersten und
zweiten Balkankrieg konnte Vemzelos Griechenland einen

großen Landzuwachs sichern . Während des Weltkrieges be¬
trieb er eine e n t e n t e f r e u n d l i ch e P o l i t i k, mit deren
Hufe er die Eroberung Kleinasiens durchzusetzen hoffte Er
wurde von König Konstantin aus dem Amt entlassen , er¬
klärte aber nach Bildung einer (Segenregierung in
Saloniki , das von den Ententetruppen besetzt worden
war , 1916 den Krieg gegen Deutschland und Bulgarien .
Kurze Zeit danach traf Venizelos unter dem Schutze franzö -
sljcher Truppen in Athen ein , worauf König Konstantin den
Thron seinem zweiten Sohne Alexander überliest und ins
Ausland ging .

In der Nachkriegszeit hat er noch verschiedentlich die
Regierungsbildung übernommen .

Venizelos f .

Der frühere griechische Ministerpräsident .

Paris , 18 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Am Mittwoch -
morgen , gegen 8 .50 Uhr , starb in Paris der ehemalige
Ministerpräsident von Griechenland , Venizelos .

Venizelos ist noch im vergangenen Jahr durch die
Führung einer bewaffneten Revolte , die von dem kürzlich
verstorbenen General K o n d y l i s unterdrückt wurde , her -
vorgetreten . Nach der Rückberufung des Königs söhnte sich
der Republikaner Venizelos mit diesem aus , und die Macht
seiner Partei blieb entgegen den Erwartungen der Kreise
um Kondylis ungebrochen .

Der Do »d von Venizelos dürfte auf die politische Ent -
mtwelung Griechenlands größten Einfluß aus -üben , da
Sei bem persönlichen Charakter der griechischen Parteien mit
der Amflofling der Venizelos - Partei gerechnet werden muß .
Dannt wird wiederum dem Anti -Ven izelismus die Daseins -
bsvechtiigung entzogen , was eine ungeheuere politische Aus¬
wirkung haben dürste .

Der Rat nimmt zur Kenntnis .

London , 17 . März . Die deutsche Antwort an den Völker¬
bundsrat ist gegen 17 .30 Uhr ( MEZ .) beim Völkerbunds¬
sekretariat eingegangen . Sie ist sogleich bei ihrem Eintreffen
übersetzt und vervielfältigt worden , um den Ratsmitgliedern ,
die gerade in einer Eeheimsitzung versammelt waren , unter¬
breitet zu werden .

Der Ratspräsident teilte zu Beginn der öffent¬
lichen Ratssitzung mit , daß ein Telegramm der deutschen
Regierung eingegangen sei , in dem sie die Einladung zur
Teilnahme an den Beratungen des Völkerbundsrates an¬
nehme und mitteile , daß Botschafter v . Ribbentrop zu
ihrem Delegierten ernannt sei und von Donnerstagfrüh an
in London zur Verfügung stehen werde .

Belgien „ volle Genugtuung
"

geben . Wenn es jedoch zu
irgendeiner Vermittlung komme , dann würde er es vor¬

ziehen . daß die Vermittlung durch den Völkerbundsrat und

nicht auf irgendeine andere Weise erfolge . Der Redner schloß
mit der Erklärung , daß die Regelung der Beziehungen zwi¬
schen den drei großen europäischen Ländern eine Frage sei ,
die bestimmt das Rückgrat der europäischen
Sicherheit bilde .

Rach dem türkischen Außenminister sprach der sowjet -

russische Außenkommissar Litwinow , der , wie nicht an¬
ders zu erwarten , wieder in der Rolle eines inter¬
nationalen Moralrichters auftrat . Er sprach von
der „ Entrüstung seines Landes " über den „ neuen

Vertragsbruch Deutschlands
" und von dem Kampf der

Sowjetunion „ für den Frieden und die kollektive Sicherheit
"

.
Er suchte die Dinge so darzustellen , als ob nur noch „ ein¬
schneidende Maßnahmen

" den Völkerbund
retten könnten . Im übrigen vertrat er natürlich die

These von der angeblichen Vereinbarkeit des Rusienpaktes
mit dem Loc -arnooertrag und suchte auch die Entmilirarisre -

rungsbestimmungen mit einem Hinweis auf die „ politische
Ideologie Deutschlands

"
( !) zu rechtfertigen .

Dann ging Litwinow zu offener Völkerver¬
hetz u n g über . Deutschland , so unterstellte er , brauche die

Wiedermilitarisierung des Rheinlandes , um die französische
Militärmacht zu zerschmettern ( !) . Deutschland selbst suchte
er als völlig ungefährdet hinzustellen . Diese Er -,
klärung verband er mit dem Versuch , die deutschen Friedens -

oorschläae zu verdächtigen . Den Gipfel der Verdrehung lei¬

stete sich Litwinow mit der Behauptung , daß „ statt dessen
unzulässigerweise zum Beispiel auf Länder hingewiesen
werde , die anderen Völkern gewaltsam entrissen und von
Deutschen kolonisiert werden müßten

"
. ( !)

Der Vertreter Chiles , der unmittelbar nach Litwinow
das Wort nahm , führte aus . der Locarnovertrag interessiere
viele nur unter allgemeinen Gesichtspunkten . Deutschland
mache geltend , daß Frankreich den Vertrag durch Abschluß
des Paktes mit Sowjetrußland verletzt habe . Unter diesen
Umständen sei eine Prüfung Voraussetzung jeder Feststellung
und es wäre angebracht , ein Gutachten des Haager
Gerichtshofes einzuholen . Schließe sich der Välker -
bundsrat diesem Vorschläge nicht an , so werde er sich bei der
Abstimmung der Stimme enthalten .

Die Aussprache wurde anschließend auf Mittwoch
15 . 30 Uhr vertagt .

Zwei Sitzungen der Locarnomächte .

London , 17 . März . Die Sitzung der Locarnomächte
dauerte von 11 bis 12 .30 Uhr . 3n ihr überreichte Außen¬
minister Eden ein ausführliches Schriftstück mit den eng¬
lischen Vorschlägen , die sich auf die Anwendung der
im Locarnovertrag vorgesehenen Maßnahmen beziehen .

Auch von anderer Seite sollen grundsätzlich Erklärungen ab¬

gegeben worden sein . j
Die Vertreter der Locarnomächte traten um 22 Uhr

Zeit zu einer weiteren Beratung zusammen . Von
Seite nahmen an der Sitzung außer dem Außen -

Eden wieder Rarnsay Macdonald und der
Neville Chamberlain teil . Die Sitzung

halbe Stunde nach Mitternacht beendet .

Bom englischen König empfangen .

London , 17 . März . Der König von England
empfing am Dienstagnachmittag den franzäsiichen Außen¬
minister F land in . Kurz vorher hatte er eine viertelstün¬
dige Unterredung mit dem ständigen Unterstaatssekretär de -

Auswärtigen Amtes , Sir Roben V a n j i 11 a r t . — An¬

schließend empfing der König nacheinander den belgisch - "

Ministerpräsidenten van Zeeland und den polnisch « "

Außenminister Oberst Beck .

schafter v . Ribbentrop die deutsche Regierung im
Völkerbundsrat bei der Prüfung der von der belgischen und
französischen Regierung aufgeworfenen Frage vertreten
wird . Er wird von Donnerstagvormittag an

Mitteilung Edens an Botschafter von Hoesch .

Berlin , 17 . März . Der englische Außenminister Eden
übergab am Dienstagnachmittaa dem deutschen Botschafter
in London , Herrn von Hoesch , folgende Mitteilung :

Die Regierung Seiner Majestät tut ihr
Ä u ß e r st e s und wird dies auch weiterhin tun , um Mittel
zu finden zu einer friedlichen und zufrieden¬
stellenden Lösung der gegenwärtigen Schwierigkeiten .
Es ist der Regierung Seiner Majestät klar , daß der Vor¬
schlag des deutschen Reichskanzlers wie auch
alle von anderen interessierten Parteien gemachten Vor¬
schläge zur geeigneten Zeit besprochen werden
müssen . Die deutsche Regierungwird indesien würdigen ,
daß es für die Regierung Seiner Majestät nicht möglich ist ,
im gegenwärtigen Zeitpunkt irgendein weitergehendes Ver¬
sprechen zu geben .

Die Entsendung von Ribbentrops .

Berlin , 17 . März . Der Reichsminister des Auswärtigen
hat am 17 . März an den Generalsekretär des Völkerbundes ,
Henn Avenol in London , folgendes Telegramm geschickt :

„ Ich bestätige dankend den Empfang Ihres Telegramms
vom 16 . März und beehre mich, mitzuteilen , daß Bot -

Sabotageversuch im Rahmen
der Ratsverhandlungen .

London , 17 . März . In der öffentlichen Ratssitzung am
Dienstagnachmittag nahm als erster Redner der Aussprache
der türkische Außenminister R ü s ch t ü Aras das Wort .
Er erklärte , der Völkerbundsrat habe aufgrund der Bestim¬
mungen des Locarnovertrages die Pflicht , in der aufge¬
worfenen Frage als Schlichter zu wirken . In internatio¬
nalen Streitigkeiten müsse der Rat die Rolle eines
Maklers und zugleich auch eines Bürgen der
Sicherheit spielen . Nach seiner Meinung würde sich
der Rat dieser beiden Hauptaufgaben nicht entledigen
können , wenn er sich selbst lediglich auf die Rolle des
Schlichters beschränkte , die ihm durch den Rheinpakt über¬
tragen fei . Der Rat müsse vorher sowohl Frankreich als
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Die Rheinlandfahrt Hermann Görings

das

Tage geht es darum , dem Führer den Dank dafür abzu -
statten für das , -was . er in den drei Jahren der Aufbau¬
arbeit des nationalsozialistischen Reiches geschaffen und er¬
reicht hat .

"

Im Muschelsaal des altehrwürdigen Kölner Rathauses
wurde anschließend ein 2 mb ist eingenommen , an Sem Ver¬
treter der Partei , der Behörden , der Wehrmacht und der
kirchlichen Behörden beider Konfessionen teilnahmen .

Am späten Nachmittag reiste Ministerpräsident General
Göring nach Dortmund weiter .

3 Jahre Nationalsozialismus .

deutsch -polnischer Zreunöschoftsvertrag
Vet polnischestußenminiflrr wirö vom Führer einer EhrenkompazeM

0er 6 S begrüßt

3 Jahre Nationalsozialismus .

Adolf Hitler schuf das deutsche Volksheer

Erinnerungen an die Kampfzeit .

. s8 . März . Das hat es auch in der verfammlungs -
rerchen Geschichte der Berliner Bewegung noch nicht gegeben :
Sechs Massenkundgebungen mit Dr . Goebbels
an einem einzigen Abend ! Mit voller Absicht hat
der Gauleiter tn Sälen gesprochen , die mit dem Kampf um
Berlin auf engste verknüpft sind . Wie einst in den Zeiten
des . Gummiknüppels , der Straßenkämpfe und der Massen¬
streiks , des feigen Mordes und der Sprengstoffanschläge hier
nur gekämpft wurde mit dem einen Ziel : Deutschland — so
und nicht anders auch heute . Rach innen geeint , soll die
Nation aller Welt bezeugen , daß sie im Sinne des Führers
einstimmig und geschlossen für Frieden und Verständigung
ebenso eintritt wie für Ehre und für gleiches Recht .

Eine Stunde vor Beginn der Versammlung sind die
Pharusfäle im Rodden der Reichshauptstadt ein einziges
Menschenmeer . Der obere Saal ist ebenso voll wie der
kleinere unten . Auf dem Hof sind Abordnungen der Gliede¬
rungen der Partei und der ihr angeschlossenen Verbände
angetreten . Und auf der Müllerstraße stehen Tausende am
Rande des Bürgersteiges . Sie alle sind gekommen , um dem
unerschrockenen Eroberer Berlins Dank und Gelöbnis zu
erweisen .

Abschließend kommt Dr . Goebbels aus die Friedens -
vorsch läge des Führers zu sprechen . Er nennt sie
dre einzige Grundlage für die Schaffung eines dauerhaften
Friedens m Europa .

~
sn einem wollen und müssen wir der

Welt überlegen fein : In der Kraft des Volkes und in dem
moralischen Zusammenhalt aller guten Deutschen ! Das
deutsche Volk soll am 29 . März ein Votum abgeben , das
es dem Führer gestattet , für die nähere und weitere 3u =
fünft

’
immer nur nach vorn zu schauen !

Gelöbnis restloser Pflichterfüllung .

Dr . Goebbels spricht auf sechs Großkundgebungen zum Wahlkampf in Berlin .

Rach alter germanischer Sitte frage nun der Führer
Volk . And da müsse das Volk dem Führer die Möglichkeit
geben , gegenüber dem Auslande sagen zu können , daß er im
Namen seines ganzen Volkes spreche . Nur mit der Wucht des
ganzen Volkes könne der Führer die Dinge so behandeln ,
wie es notwendig ist .

das Dach mit begeisterungsfähigen Menschen so zu füllen ,° aB der Sportpalast polizeilich gesperrt werden mußte .
Wir mußten , so führte Dr (öoebbels heute aus , nach

dem Sprichwort handeln : Probieren geht über
studieren ! Was wir nach der Machtübernahme tun
mußten , das hatte ja in der Geschichte gar keinen
Vorgang . Wir haben uns dabei bewährt . Und wenn
eine Staatsführung tausenderlei von Problemen angreift ,
muB man ihr auch hier und da gestatten , einen Fehler zu
machen . Zug um Zug haben wir getan , was notwendig war .
Für alles aber nahm der Führer allein die Ver -
antwoitung auf sich . Das kostete Opfer materieller
und ideeller Art . Aber es wäre wahrhaft ungerecht , sich über die
^ pfkr aufzuregen und darüber zu vergessen , daß mit Erfolg
versucht worden ist , das deutsche Volk aus eigener Scholle
zu ernähren , die Grenzen durch eine starke Wehr zu schützen
und eine absolut freie , souveräne Nation zu schaffen .
( Jubelsturme begleiten jede dieser Feststellungen .)

Jedermann wird gerechterweise zugeben müssen : Es hat
sich wirklich ein Wunder von unübersehbarem
Ausmaß vollzogen : Deutschland ist nicht nur freier ,
sondern auch glücklicher und schöner geworden ! Es lohnt sich
wieder , die ganze Menschenkraft in den Dienst dieser Nation
zu stellen .

der Bühne herausgetrag «
Ausgang das Geleit . Di
Ruhe zu Ende .

Besuch in Koblenz .

Koblenz , 17 . März . Auf feiner Fahrt von Aßmanns -
hausen nach Köln traf der Ministerpräsident General der
Flieger Göring am Dienstag kurz nach 13 Uhr mit dem
Dampfer „ Preußen

" in Koblenz ein . Die Stadt prangte
im reichsten Flaggenschmuck .

Unter den brausenden Heilrufen der begeisterten
Menschenmenge legte kurz nach 13 Uhr der Dampfer
„ Preußen

" an . Gauleiter -Stellvertreter Reckmann hieß den
Ministerpräsidenten in der Stadt am Deutschen Eck will¬
kommen . Brausend fiel die Menge in das dreifache Sieg -
Heil auf den Ministerpräsidenten ein . Göring verließ den
Dampfer und begrüßte die Ehrengäste . Nachdem der Mini¬
sterpräsident verschiedene Blumenspenden in Empfang ge¬
nommen hatte , schritt er unter den Klängen des Präfentier¬
marsches und dem Jubel der Menge die Front der Ehren¬
formationen ab . Sodann erfolgte im Kraftwagen die Weiter¬
fahrt durch Koblenz in Richtung Köln . Bis zur Adolr -
Hitler - BrLcke bildeten die Kinder der Koblenzer Schulen
und eine dichte Menschenmenge Spalier . Sie bereiteten dem
Ministerpräsidenten eine begeisterten Empfang .

Unwillkürlich geht die Erinnerung zurück in die
Anfangsjahre des Kampfes um Berlin . Hier in diesem
Saal , mitten im Wedding , wurde mit Blut und Opfern oas
Banner des Hakenkreuzes aufgepflanzt und siegreich ver¬
teidigt . Man schrieb den 11 . Februar 192 7 . Die
, /Nazis

"
hatten es gewagt , mitten in die Hochburg des

Kommunismus eine Persammlung einzuberufen . Den Juden
im Karl - Liebknecht - Haus fuhr der Schreck in die Beine .
Tagelang hetzten sie zur Sprengung . Während der Saal
kaum zur Hälfte besetzt ist , stürmen etwa 200 Kommunisten
wie wild hinein und besetzen die ganzen hinteren Reihen .
Es ist „ dicke Luft

"
, als der „ Doktor "

, damals erst wenige
Monate Gauleiter , das Rednerpodium betritt . Er hat kaum
fünf Minuten gesprochen , da meldet sich mitten aus dem
Kreise der gedungenen Hetzer der Anführer der Roten „ zur
Geschäftsordnung

"
. Damit kam er hier schlecht an . „ Die

Geschäftsordnung bestimmen wir !"
gibt ihm Dr . Goebbels

zur Antwort . Das wollten sie nur Horen .
Zwei , drei Minuten lang , tobt noch der heiße Kampf ,

dann ist er entschieden ; in regelloser Flucht suchen die Roten
ihr Heil . Der letzten Bahre , die mit Schwerverletzten von
der Bühne herausgetragen wird , gibt Dr . Goebbels bis zumor - Die Versammlung geht weiter und in

der Hansestadt Köln .

Köln , 17 . März . Ministerpräsident Göring hielt von
dem Balkon des Rathauses aus eine Ansprache an die Kopf
an Kopf stehende Menschenmenge , in der er , immer wieder
vom Beifall der Zuhörer unterbrochen , u . a . sagte : „ Man
mug sich jenseits der Grenze darüber klar sein , daß gerade
im Rheinland eine friedliebende Vevölke -
r u n g wohnt . Denn sie hätte ja zuerst die Schauer , die
Stürme und das Unglück eines Krieges auszubaden . Wir
wollen den Frieden gerade hier an der Grenze , wir wollen
ihn , weil wir in Frieden unserer Arbeit nachgechen wollen .

Wenn jetzt , am 29 . März , das deutsche Volk an die
Wahlurne geht , dann glaube ich , weiß jeder gute
Deutsche , was seine Schuldigkeit ist . An diesem

Die Bewegung des Nationalsozialismus habe sich an
das ganze deutsche Volk gewendet , nicht an einzelne
Gruppen , Religionen , Länder und Klassen . Vom ersten Tage
an habe der Nationalsozialismus erklärt : Wir ver -

Die große Rede in Dortmund .

Dortmund , 17 . März . Unter tosendem , lang anhaltendem
Beifall ergriff Ministerpräsident Göring in der Westfalen -
Halle das Wort . Für ihn , so erklärte er , sei es klar , daß
das Volk mit den Handlungen des Führers voll¬
kommen einverstanden sei . Aber nun komme es
darauf an , daß das deutsche Volk nicht nur dem Führer ,
sondern der ganzen Welt am 29 . März zeige , welche E e -
schlossenheit und Einheit heute Deutschland bar «
stelle und welche Kraft aus dieser Einheit entspringe . Her¬
mann Göring würdigte dann ausführlich die Tat des Füh¬
rers vom 7 . März . „ Der Führer

"
, so rief er unter stür¬

mischer Zustimung aus , „ konnte nicht anders handeln , als er
es tat .

"

Das war vor neun Jahren . Es ist gut , sich heute daran
zu erinnern , da Ruhe und Ordnung in Deutschland herrschen ,
die Feinde aus dem Lande sind , Arbeit fein Fluch mehr ist
und alle am gleichen Strange ziehen .

Wie Hammerschläge folgt in der mitreißenden Rede , die
Dr . Goebbels heute hier unter Aufbietung seiner
ganzen Energie hält , Satz auf Satz . Er verweist eingangs
auf die Aussichtslosigkeit des Kampfes , der an dieser Stätte
und in diesem Berlin ausgenommen wurde , in dem nach
Moskau die meisten Kommunisten aller europäischen Groß¬
städte wohnten , um bann zu betonen , baß ber mit erbitterter
Zähigfeit aufgenommene Kampf um bie rote Hochburg
schließlich doch einen Erfolg hatte .

Mit zündenden Worten ruft Dr . Goebbels zur Wahl
auf . Er erinnert an den rastlosen Kampf des Führers und
fordert einen gleichen Einsatz vom Volle . Heute wie damals
erfüllt ein brausendes Toben den Saal . Diesmal ist es ein
Toben des Beifalls , ber biefer Rebe folgt , eines Beifalls ,
der sobald fein Ende nimmt . Nur mühsam fann ber
„ Doftor "

sich ben Weg zum Ausgang bahnen .
Von ber großen Kunbgebung in ben Pharussülen fuhr

Reichsminister Dr . Goebbels zunächst zum Konzerthaus
L i n b n e r in Pankow , von dort weiter zum S a a l b a u
Friebrichshain , ber Stätte so mancher Saalschlacht ,
wenn bie Moskowiter mit „ geistigen Waffen

"
sich burchzu -

setzen versuchten . Obwohl bei Minister in allen sechs Ver¬
sammlungen über basselbe Thema , bas ja jetzt bas ganze
deutsche Volk bewegt , sprach , war es trotzdem jedesmal
etwas Neues , riß die Glut seiner Rede , die Tiefe
seiner Gedanken und die Wärme seiner Empfindungen die
Zuhörer immer aufs neue mit . Wer im Norden und Osten ,
im Süden und Westen der Reichshauptstadt immer wieder
mit dem Minister vor Tausenden und aber Tausenden stand
und auf den Gesichtern ihre Empfindungen mitlas , wer bie
Jubelftllrme erlebte , mit benen ber Minister empfangen
unb verabschiebet wurde , dem wurden zugleich auch seine
Worte klar , daß keine deutsche Regierung ber
deutschen Geschichte jemals so tief im Volke
verankert roar roie bic nationalsozialistische .

Zu ben trabitionellen Versammlungsstätten bei natio¬
nalsozialistischen Bewegung Berlins gehört auch bie „ Neue
Welt " in ber Hasenheidc . Nur wenige Minuten
von hier entfernt , liegt bet Luisenstäbtische Friebhof , ber
„ Nazi - Friebhof

"
. Immer wieder senkten sich dort trauer -

umflorte Hakenkreuzfahnen über frisch aufgeworfenen
Gräbern .

In der „ Neuen Welt " hat der Kreis X eine Versamm¬
lung angesetzt , bie schon Stunben vor Beginn überfüllt ist
mit Neu - Köllner Arbeitern , mit Arbeitern , von
benen viele einst ber roten Fahne folgten , die aber durch
Leistung überzeugt wurden und sich freudig und mit ganzem
Herzen eingegliebert haben in bie große Gemeinschaft bes
Volkes , d-ie der Nadionalfozialismus schuf .

Nun geht bie Fahrt weiter zur Bockbrauerei auf
bem Kreuzberg , bie ebenfalls bie Stätte zahlreicher
Kampfhanblungen seit ben frühesten Zeiten ber Bewegung
in Berlin gewesen ist . In ber Äockbrauerei hat Dr . Goeb¬
bels an vielen Abenden selbst seine Helfer im Kampf um
Berlin geschult , sich jenes Führerkorps erzogen , das ihm die
mustergültigste Organisation , die Berlin jemals sah , auf¬
baute . Unter den Klängen bes alten Kampfliebes „ Durch
Groß - Berlin marschieren wir " betritt ber Gauleiter ben
Hauptsaal , der bis auf den letzten Platz besetzt ist . Aber auch
alle Nebensäle sind überfüllt . Auf Tischen unb Stühlen
versuchen bie Teilnehmer ben Eroberer Berlins zu sehen
und zu hören . Auch hier wurde fast jeder Satz des Ministers
von tosender Zustimmung unterbrochen Auch hier hallte
ihm bas Gelöbnis restloser Pflichterfüllung
bis auf bie Straße nach .

Im Sportpalast , in bem einst größten Versammlungs¬
lokal Berlins , endete bie Rundfahrt bes Berliner Gau¬
leiters , unb wieber ftanb er auf dem Podium , auf bem er
vor 7 % Jahren die erste Kundgebung der NSDAP , im
Sportpalast eröffnete . Welch ein Wagnis damals für die
kleine unb noch fo verlachte Gruppe von Nationalsozialisten
in Berlin , jener Organisation , die noch unter den Rachwehen
eines langen Parteioerbotes litt unb bet es doch gelang ,
was den vielen großen bürgerlichen Parteien nie gelungen
war : Den größten Saal Berlins an einem Abend bis unter ,
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Die japanische Regierungs - Erklärung .

Vollkommene Erneuerung von Staat und Volk .

Tokio , 17 . März . ( Ostasisnbienst des DNB .) In der
Regierungserklärung , die vom japanischen Außenminister
und Ministerpräsidenten Hiroia dem Kaiser vorgelegt und
von diesem genehmigt wurde , wird als die wichtigste Aufgabe
des neuen Kabinetts bezeichnet die vollkommene Er¬
neuerung von Staat und Volk . Die Lage im
Innern und nach außen sei verwickelt und ernst , aber die Re¬
gierung sei fest entschlossen , mit allen verfügbaren Mitteln
diese zu überwinden . In nationailer Entschlossenheit müsse
der japanische Staatsgedanke durchgesetzt weiden . Die
Kaiser - Idee sei zu festigen durch eine verantwor¬
tungsbewußte Erziehung zum nationalen Geist und zur
nationalen Haltung . Fremde Einflüsse müßten unter allen
Umständen ausgeschaltet werden , sofern sie diesem Staats¬
gedanken japanischer Prägung zuwiderlaufen und ihn gefähr¬
den . In dieser Zeit der schweren Krise müße alles daran -
gesetzt werden , die Heftigkeit von Verfassung und Gesetz zu
wahren .

Außenpolitisch fordere Japan Vertrauen von allen
Ländern sowie Gleichberechtigung im Interesse einer fried¬
lichen Entwicklung in Ostasien . Die politische Lage auf dem
ostasiatischen Kontinent müsse gefestigt werden auf der
Grundlage der unlöslichen Verbindung Mandschukuos mit
Japan .

Erklärungen des tschechoslowakischen
Außenministers .

Prag , 17 . März . Außenminister Dr . K r o s t a ging am
Dienstagnachmittag vor den Ausschüssen der beiden Kam¬
mern auch auf die Rheinland - Angelegenheit ein , in der
er sich den bekannten französischen Gedenk en -
g ä n g e n anschloß . Unser eigenes Vorgehen , so erklärt -
Dr . Krofta , ist nicht nur durch die Treue zu den Vertrags¬
verpflichtungen , auf deren Gültigkeit wir beharren , sondern
auch durch die Treue unseren Verbündeten gegenüber ge¬
geben . Wir stehen mit der französischen Regierung und mit
den Regierungen von Jugoslawien und Rumänien in un¬
unterbrochener Verbindung , mit denen wir über diese Ange¬
legenheit während des ständigen Rates der Kleinen Entente
zu verhandeln beabsichtigen . Da wir nicht Unterzeichner des
Rheinpaktes sind , wollen und werden wir in diesem erngen
Streitfall der Westmächte mit Deutschland nicht i n i t i a -
t i v auftreten . Wir wollen und werden aber jenen Auf¬
gaben und Opfern nicht aus dem Wege gehen , die sich aus
unserer Mitgliedschaft im Völkerbu

'
nü und aus unseren

Bündnisverträgen ergeben .

treten Deutschland ! ( Stürmischer , lang anhaltender
Beifall . )

Ministerpräsident Göring schilderte dann , wie es mög¬
lich war , von der nunmehr geschaffenen ideellen Grundlage
aus an die materiellen Dinge heranzugehen
und auch auf diesem Gebiete unvergleichlich große Erfolge
zu erzielen . Wolle es jemand leugnen , so fragte er unter
ungeheurem Beifall , daß wieder die Schornsteine rauchen ,
daß sich die Räder drehen , die Hämmer sausen , daß Deutsch¬
land arbeitet ? überall sind neue Fabriken entstanden , da
wir uns darauf besonnen haben , wie wir uns selbst helfen
können .

Der Nationalsozialismus habe harte Zeiten hinter sich
und wisse genau , was er sich und dem Volke zutrauen könne ,
und solange es einen Adolf Hitler gebe , lasse sich das deutsche
Volk niemals auf die Knie zwingen . ( Jubelnde Zustim¬
mung . )

„ Möge endlich die Vernunft zum Recht kommen "
,

rief Ministerpräsident Göring aus . „ Wir wollen
nicht wehrlos sein , weil wir nicht friedlos sein
wollen , denn immer in der Geschichte hat der Wehrlose
auch friedlos sein müssen . Aber der Führer hat Europa
gegenüber die größte E e st e gemacht , die überhaupt
ein Staatsmann machen konnte , das Angebot eines
25jährigen Friedens . Und wir wollen über vernünftige
Vorschläge gern vernünftig verhandeln !" ( Lebhafter

Beifall . )

Scharf ging -bann der preußische Ministerpräsident mit
dem Bolschewismus ins Gericht , und der Beifall der Tau¬
sende wollte kein Ende nehmen , als Göring erklärte , daß
der Bolschewismus sich bei uns verrechnet habe . Denn so¬
lange Adolf Hitler Deutschland führe und Adolf Hitlers
Deutschland bestehe , werde der Bolschewismus seine Pläne
nicht verwirklichen können . Hinter dem Bolschewismus stehe
der internationale Jude , der sich , je nach Bedarf , eine an¬
dere Maske aufsetze , der auf der einen Seite zerstöre und auf
der anderen Seite hetze .

„ Wir haben ein gutes Gewissen "
, so rief der

Ministerpräsident unter der tosenden Zustimmung aus ,
„ wir haben recht gehandelt , recht gehandelt aus dem
Rechte des deutschen Volkes heraus — und dieses Recht
ist ein g ö t t l i ch e s R e ch t , das dem deutschen Volk die
Freiheit gegeben hat und nicht die Schande " . Wenn man
drüben , jenseits der Grenze , unser Tun und unsere Ein¬
stellung verstehen würde , dann sei der Weg frei zu einer

dauernden Verständigung .

Lange wollten die Heilrufe kein Ende nehmen : Dort¬
mund ist bereit , dem Führerinbeifpielloser
Treue zu folgen !

Auf der Rückfahrt würben dem Ministerpräsidenten von
den Zehntaufenden , die auf ben Straßen Spalier bildeten ,
begeisterte Huldigungen dargebracht .

Die Ausgaben der deutschen Luftwaffe .

Berlin , 17 . März . Zum ersten Jahrestag der Wieder -
errichtm -ng erimer deutschen Wehrmacht durch Adolf Hitler gibt
der Regierungsrat im ReichsluftflchrtmMistsrium , Dr . Ö r -
I ovius , einen Überblick über Aufbau und Aufgabe
d e r n e u e n deutschen Luftwaffe in dem Organ der
TN . „ Die Räder "

. Mißte Deutschland vorher , so sagte er
u . a ., in ständiger schwerer Besorgnis sein , daß zu jedem dem
Gegne r günstig erscheinenden Zeitpunkt die 10 000 und mehr
an seinen Grenzen versammelten Kriegsflugzeuge in dem
un gedeckten deutschen Luf traum einbrechen
könnten . So haben wir heute die beruhigende und stolze Ge¬
wißheit , daß Bolk und Vaterland auch zur Luft von einer
starken und scharfen Waffe geschützt werden . Das Schwer¬
gewicht der Luftwaffe liegt heute in ihrem stetigen und plan¬
vollen Einsatz im operativen Luftkrieg . Bei allen großen
europäischen Mächten führte diese Überlegung dazu , die Luft¬
waffe neben Heer und Kriegsmarine in

'
den Rang eines

selbständigen dritten Wehrmachtteiles zu er¬
heben . Seine Aufgabe im Ernstfall ist es , das ganze Staats¬
gebiet des Feindes zur Kampfzone zu machen

'
, seine wirt -

ichaftlichen und industriellen Mittelpunkte zu zerstören , seine
Städte zu terrorisieren , seinen Aufmarsch schon bei Kriegs -
beginn zu lähmen und seine Widerstandskraft auf das

schwerste zu beeinträchtigen und schließlich zu brechen . Die
deutsche Luftwaffe dient in gleicher Weise dem
Schutz des eigenen Staates und Volkes wie der
Sich e ru ng des F riedens in Europa und in der
Welt . Der un gedeckte und -unverteidigte Luftraum im Herzen
unseres Erdteils mußte bis Mr Schaffung der deutschen Luft¬
waffe kriegslüsterne Gegner förmlich dazu verlocken , über
das wehrlose Deutschland eines Tages einmal herzufallem .
Als einziges Gegenmittel stand die Organisation des
zivilen L u f t s ch u tz e s zur Verfügung , die jedoch ohne
Luftwaffe stets Stückwerk bleiben mußte . Eindeutig ist in
voller Übereinstimmung mit der gesamten außenpolitischen
Staatsführung im Dritten Reich der Charakter der deutschen
Luftwaffe -als einer Waffe der Verteidigung bestimmt . Der
Referent verweist hier auf das grundlegende Wort Hermann
Görings : „ Von dem Gefühl , das Vaterland bis zum letzten
Einsatz zu verteidigen , ist die deutsche Luftwaffe ebenso
leidenschaftlich durchdrungen , wie sie andererseits davon
überzeugt ist , daß sie niemals dafür eingesetzt werden wird ,
den Frieden anderer Völker M bedrohen .

"

Zur Ausbildungsfrage erwähnt der Referent u . a . noch
d ie vielen besonderen Schulen der Luftwaffe , Flugzeugführer¬
schulen , Fliegerwaffenschulen , Beobachterschulen , Luftkrieg -
und Luftkreisschulen , Luftkrie >ga -kademi -e und Lufttechnische
Akademie .

Die L a n d e s v e r t e i d i g u n g , die Rüstung und alles ,
was damit Msa -mmenhängt , seien der gegenwärtigen Lage
anzupassen und entsprechend zu vervollkommnen . Denn die
durch organisierte Landesverteidigung sei die Vorbedingung
für die Führung einer klaren und zielbewußten Außenpolitik .

Der neuen Entwicklung entsprechend werden grundsätz¬
liche Reformen durchgeführt werden im Steuerwesen , in
Wirtschaft , Handel und Industrie und in der Neuord¬

nung der Finanzen . Durch die geplanten Reformen
werde der Aufbau eines verjüngten und gestärkten Japans
wirksam vorbereitet . Althergebrachte Mängel in der sozialen
Struktur bedeuteten für das Volk eine Gefahr . Diese Mängel
fänden ihren sichtbaren Ausdruck in den ernsten Gegensätzen
der Interessen der einzelnen Schichten der Bevölkerung . Auch
hier sollen grundsätzliche Reformen durchgeführt werden .
Eine Vorbedingung dazu sei aber die Erneuerung aller Ver¬
waltungszweige , eine Reform des Veamtenapparates , insbe¬

sondere der Exekutive .

Abschließend heißt es i-n Hirotas Regi -erungserklärung
daß ein erneuertes Japan sich nicht sklavisch an die alten
Überlieferungen klammern dürfe , sondern daß es auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens Schritt halten müsse mit der
neuen Zeit . Der Neuaufbau müsse sich aber organisch voll¬

ziehen , damit die bisherigen Mängel nicht durch Schein¬
reformen bloß überdeckt würden .

Zu dem Prag angebotenen Abschluß eines Nichtangriffs¬
paktes zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei äußerte
der Außenminister , die tschechoslowakische Regierung schließe
nur solche Verträge ab , die ihrem Inhalt nach in den Rah¬
men kollektiver Sicherheiten hineinfallen .

Frankreich wählt

am 26 . April und 3 . Mai seine Kammer .

Paris , 17 . März . Sm amtlichen Gesetzblatt erschien am
Dien -sta -g eine Verordnung , die die K -a -mmerwahlen auf
die Sonntage 26 . April und 3 . Mai fe -stsetzt .

Keine Änderung der Kriegslage in Ostafrika .

Der amtliche italienische Heeresbericht .

Rom , 17 . März . Der von Marschall Badoglio ge¬
drahtete Heeresbericht Nr . 157 meldet weder von der
Eritrea - noch von bei Somali front Änderungen bei Lage .

. Bombenabwürfe an beiden Fronten .

Addis Abeba , 17 . März . Rach einer Meldung aus dem

abessinischen Hauptquartier sanden an beiden Fronten e r -
neut Bombenabwürfe statt , wobei drei Personen ge -
tötet und sechs verwundet wurden .

Abessinischer Völkerbundsprotest gegen Gaskrieg .

Genf , 17 . März . In einem Telegramm an den General¬
sekretär des Völkerbundes protestierte die abessinische Regie¬
rung gegen die ständige Verwendung von Stick - und
sonstigen Gasen an der gesamten Nordfront und bei der
Bombardierung offener Städte im Innern des Landes durch
die italienischen Truppen . Dieses Vorgehen stelle eine Ver¬
letzung des Abkommens von 1925 dar .

Die Judenfrage in Polen .

Warschau , 17 . März . Im Polnischen Sejm wurde cm
Dienstag der seit Wochen umkämpfte Antrag der Abgeord¬
neten Frau Prystor behandelt , der ein gesetzliches Ver¬
bot der rituellen Schlachtungen in ganz
Polen fordert . Der eingesetzte Untersuchungsausschuß hatte
sich für die Annahme des Antrages ausgesprochen .

Land -wirtscha -ftsminister Poniatow ski , der zu Be¬
ginn der Beratung das Wort nahm , betonte , daß die jüdisch¬
rituellen Schtachtüng -en für das von der christlichen Bevölke¬
rung gebrauchte Flchsch in keiner Weise gerechtfertigt feien .
Die rituelle Form der Schlachtung für die Juden solle in
nötigem Umfange aufrechterhalten werden .

Der Sejm beschloß infolge dieses Abänberungsantrages
der Regierung , den Gesetzentwurf nochmals an den Ausschuß
z-urückz -uverweisen .

wider die Trägheit des öer ; ens .

Von Hans Heinrich Ehrler .

In jedes Leben greifen aus den Hintergründen wunder¬
liche Dinge herüber , die uns plötzlich wißen laßen , daß ein
nicht sichtbares Gewebe uns umlagert . Keiner findet her¬
aus , was es ist , auch die Gelehrten nicht . Doch eins sagen
die Zeichen : Wir dürfen nicht wagen zu meinen , der Mensch ,
unser Ich sei etwas abgetrennt und abgeschloßen für sich
Seiendes , Denkendes und Handelndes , eine isolierte Sub¬
stanz . —

Wir wurden erschrecken , wenn plötzlich der Raum der
fremden Mächte aufginge , worin jeder als empfindsames ,
immer berührtes , angetastetes , ergriffenes Gerät steht . Es
wäre die größte , unheimlichste , melleicht letzte Entdeckung ,
die Entkapselung .

Daher , nicht aus dem eigenen Kreis kommen Ein¬
wirkungen . welche unser inwendiges Gesicht zusammensetzen .
Niemand sieht das selber . Dort innen scheinen sie auch eine
Art von Auftrag zu haben . Denn jene Zeichen melden sich
gern , wenn in uns etwas geschehen soll . Man kann von dem
Komplex reden , den wir das Gewißen nennen . Es ist viel¬
leicht das Gebilde der Berührungen , Antastungen , Ergrei¬
fungen aus dem ungreifbaren Bereich . Ein Bild spricht von
der Stimme des Gewissens . Sie regt sich , sowie das überein¬
stimmende gestört zu werden droht . Der Zirkel im Menschen ,
der das wundersame Gefüge seiner inneren Ordnung um¬
schließt , wird wiederum von Ringen umschlossen und um¬
laufen . Diese fassen , Ring um Ring , die Ordnung der ge¬
meinsamen Gesetze des Menschenwesens . Es läßt sich ein
kleiner Kosmos denken im großen Kosmos . Seit die Natur¬
wissenschaft uns die staunenswertesten Gleichnisse darbietet ,
wird die Vorstellung überraschend anschaulich und wie ein
körperhafter Vergleich .

•f*

Warum den Schreiber dieser Betrachtung solche Ge¬
danken bewegen ? Weil er selber oft in die magischen Kraft¬
felder geraten ist . Ein Unternehmen scheint cs ihm denn
auch , in den Bericht von ein paar sonderbaren an ihm ge¬
schehenen Begebnissen sich als eines jener gar wenig unbe¬

dingte « „ Ich
"

hineinzustellen , von seinen Erlebnissen zu er¬

zählen . Doch es ist das Rätsel im Rätsel , wenn er es dennoch
tun muß .

Darum also :

Es war in Friedrichshafen , außerhalb der Stadt . Da
wohnte ich als frisch und kühn von mir selbst ernannter

„ freier Schriftsteller
" am Ufer des Bodensees . Eines hellen

Morgens erinnerte mich meine Frau , daß ich einer großen
Zeitung zum 80 . Eeburtsag Wilhelm Raabes einen Eedenk -

aufsatz zu schreiben versprochen hatte . Die Akten des Vogel¬
sangs und Abu Telfan kamen in meine Taschen und ich
marschierte durch die Herrlichkeit der Landschaft auf das ge¬
liebte Schloß Kirchberg zu dem geliebten Wein . Ich saß
stundenlang in der tiefen Fensternische hoch über dem See .
Jemand warf die Konstanzer Zeitung auf den Tisch . Ich be¬

obachtete sie nicht , aber nachher fiel der Schatten einer

Fenstergeranie so sonderbar lichtumkantet auf das Papier ,
daß meine Hand darnach griff und es entfaltete . Auf der
dritten Seite stand eine Nachricht , überschrieben : „ Wilhelm
Raabe gestorben

"
.

Mit fliegenden Pulsen lief ich durch die jetzt schier ver¬

wunschen farbige Landschaft heim . Dort lag ein Telegramm :

„ Nachruf Raabe sofort erbeten "
.

+

Es war Jahre später . Mein Freund , der Maler Christian

Landenberger , lag in Stuttgart krank im Spital . Es drängte
mich plötzlich , ihm zu schreiben . Der Briefbogen lag schon
auf dem Schreibtisch . Sogar in einer Sonnenbahn , was
meine Augen heute noch sehen . Aber der träge andere Mensch
in mir wartete zwei Tage . Mein Brief lief als erster ein ,
nachdem der Freund an einer Embolie gestorben war . Zu
spät . Das sonderbare Arge aber ist gewesen : An dem Tag ,
als ich schrieb , sprach das Eoldherz in seinem Bett noch von
mir .

+

Und jüngst begab sich eines jener beängstigenden doppel¬
ten Ereignisse , welche die Dinge aus den unerschlossenen Be¬
zirken noch gespenstiger machen . Am Nachmittag des
19 . September letzten Jahres drängte es mich wieder , einem
alten Freund , dem Arzt Otto Vogelsang in Ulm , zu schreiben .
Dieselbe Hemmung schob sich vor die Ausführung . Fünf
Tage nachher schickte mir seine Witwe die Nachricht , ein Herz¬
schlag habe ihn getroffen .

Es war schwer , nachher mit dem Geist der beiden Toten
in der Stille unter vier Augen zu sprechen , über den

schwarzen Strich hinüber .
♦

In den gleichen Tagen sagte der Doktor einer Frau
unserer Siedlung , eine arme Schwester ihres Geschlechts im
Städtlein habe eine bedenklich schwere Geburt durchgemacht .
Die Frau richtete einen Korb mit stärkenden Speisen und
einer Flasche Rotwein hin . Aber durch Pflichten , nicht durch
Schuld wie meine Briefe , wurde der Gang um vierund¬
zwanzig Stunden verschoben . Als sie in die Stube trat , lag
die Leiche der Eebärin im Bett und das atmende Kind im
abgebrauchten Kinderwagen . Drei Unmündige saßen herum
und eine runzlige Schwiegermutter war geschäftigt . Die Be¬
sucherin wurde von einem Gesicht angesehen : Die Tote . . .
das Lebendige , in dem die Tote ihr Leben dagelassen hat .
Es war grausam und doch groß . Der Korb blieb da . Nachher
draußen kam ihr der Gedanke an die Flasche Rotwein . Gestern
hätte die noch nicht Gestorbene davon trinken können . Die
Leiche kann es nimmer .

+

Wenn wir gläubig find , können wir das Unheimliche
beleuchten und jenes um uns gelegtes Gewebe auch als bas
Gewebe eines Lichtnetzes sehen . Das Wort Menschenherz
dürfen wir sagen und das Wort Liebe . Was uns Verhängnis
schien , wird Geschenk . Das Wissen von den guten Mächten
tritt ein .

Man denke nur in unserem deutschen Vaterland an die
vielen Boten , die durch den Raum in einem Augenblick sich
kreuzen , daran jeder fernher und fernhin das Wort trägt :

„ Ich denke an dich
"

.

Und wer einmal tief in sich erschrocken ist , über die von
einem Versagen herbeigeführten Erschütterungen jener Ord¬
nung der gemeinsamen Gesetze des Menschenwesens , welche
wir jetzt an dieser Stelle , die heilige Ordnung nennen , der
weiß : Wir können einander nicht hell genug geben , nicht ge¬
nug Zartgefühl . Aufmerksamkeit , Achtung , Seelenschutz er¬
weisen , das Strahlengespinst über uns schonen .

Die Trägheit des Herzens verdrängt den schönen Drang
der Sprache des Herzens . Sie gebiert das Versäumnis und
das Zuspät . Zerreißt die Elanzfaden des Wunde » . Löscht die
Lichter der Liebe aus .



Wiesbadener TagblattMittwoch , 18 . März 1936 .

MchlllW M Uenstzeitm siir die VieWszeiAmg .

Der Durchführungserlah des Reichskriegs¬
ministers .

Berlin , 17 . März . Der Rsichskri egsmi irrster und Obe -r -
bsfeWshaber der Wehrmacht hat zu der Verordnung des

erers über die Stiftung von Dienstauszeichnungen bereits
chführungsbestimmungen erlassen . Sre stellen u . a . fest ,

daß der Anspruch auf Verleihung der Dienstauszeichnungen
ruht , solange ein Wehrmachtsangehöriger eine Frei¬
heitsstrafe verbüßt oder solange gegen ihn ein Verfahren
schwebt , das zur Auflösung des Dienst - und Amtsvevhält -

niffes oder zum Verlust aller Rechte aus dem Dienstverhält¬
nis durch Urteil führen kann . Im Hinblick auf die Tatsache ,
daß die vier Klassen der Dienstauszeichnung je nach der ab -

geleisteten Dienstzeit verliehen werden ( 1 . Klasse für
25jährige , 2 . Klasse für 18jährige , 3 . Klaffe für 12jährig ,̂ und
4 . Klasse für 4jährige Dienstzeit ) , sind die Bestimmungen über
die Anrechnung der Dienstzeiten von besonderem Interesse ,
die der Reichstriegsminister trifft . Danach erfolgt die An¬

rechnung der Dienstzeit für Wehrmachtsangehörige , die i n
der alten Wehrmacht einschließlich der
früheren anerkannten Freiwilligenver¬
bänden , der vorläufigen Reichswehr und vorläufigen
Reichsmarine aktiv gedient Haden , bis 30 . September 1921 in
die Reichswehr übernommen worden sind und der Wehrmacht
ununterb rochen angehören , vom Tage des Diensteintritts an ,

für Wehrmachtsangehörige , die in der alten Wehrmacht ufw .
aktiv dienten , dann ausgeschieden und später wieder einge¬
stellt worden sind , vom Tage des Diensteintritts am , aber
ohne die Zeit , in der sie der Wehrmacht nicht awgehört haben .
Anrechnungsfähig ist auch der vor Überführung in die Wehr¬
macht abgeleistete Dienst in der Landes - oder Schutzpolizei .
Für aus dem Beurlaubtenstand hervorgegangene Solbtrten
und Wehrmacht - deamte ist die im einjährig -freimilligen
Dienst , bei Reserveübungen ufw . und während des Krieges
geleistete Dienstzeit anrechnungsfähig . Dabei ist d i e M ö g -
lichkeit rückwirkender Verleihung vorgesehen .
Die Dienstauszeichnumgen dritter und vierter Klaffe sind
runde Medaillen aus Eifen , die Dienstauszeichnungen dritter
Klaffe hell - bronziert , die vierter Klaffe matt - silbern . Die
Dienstauszeichnungen erster und zweiter Klasse sind achteckige
Kreuze mit rundem Schild aus Eisen , die Dienstauszeich¬
nungen erster Klasse vergoldet , die Dienstauszeichnungen
zweiter Klaffe versilbert . Nach dem Tode eines Inhabers
verbleiben die ihm verliehenen Dienstauszeichnungen den
Hinterbliebenen . Die Verleihung erfolgt im
Namen des Führers und Reichskanzlers , wobei
die Dienstauszeichnung erster Klaffe durch den Reichskriegs¬
minister , die Dienstanszeichnung zweiter Klaffe durch die
Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile verliehen wer¬
den . Anträge auf Verleihung sind bei den Dienststellen ein¬
zureichen und zwar erstmalig zum 15 . Mai 1936 . Die Ver¬

leihung ist in die Person alpapiere einzutragen .

Ostpreußen in Erwartung des Führers .

Große Vorbereitungen in Königsberg .

Königsberg , 17 . März . „ Der Führer kommt !" — wie ein
Lauffeuer eilte diese Nachricht den erstem Notizen im Rund¬
funk und Presse durch ganz Ostpreußen voraus . „ Der Führer
kommt und spricht in Königsberg !" — und sofort begann ein

\ Ansturm auf die Dienststellen der Partei . Jeder wollte eine
Karte haben und Königsberg hätte einen Saal für 100 000
Menschen haben müssen , um auch nur die ersten Anforde¬
rungen befriedigen zu können .

Etwa 200 Ingenieure , Techniker und Funkwarte arbeiten
daran , die Lautsprecheramlagen auf den Straßen und Plätzen
eiwWbauen , die der Führer auf dem Wege zum Schlageter -
haus passieren wird . Eine Staffel - Reportage wird dafür
sorgen , daß jeder auf den Plätzen an den großen Lautsprecher -

. anlagen oder daheim am Rundfunk den Weg des Führers
■ verfolgen und miterleben kann .

Jeder will dem Führer bei seinem Besuch im Ostpreußen
seinen Dank beweisen , und es ist rührend , zu sehen , mit
welchem Eifer die Königsberger Bevölkerung in allen Vier¬
teln daran geht , die Stadt zu schmücken , um den Führer zu
grüßen .

Schon am Vortage bringen die Züge aus der Pro¬
vinz Tausende nach Königsberg . Auch die Son -

derzüge , die zur Heranführung der Formationen nach
Königsberg fahren , nehmen auf jedem verfügbaren Platz
Volksgenoffen aus der Provinz nach Königsberg mit , um
ihnen zu billigem Fahrpreis die Möglichkeit zu verschaffen ,
in Königsberg mit dabei zu fein , Niemand wird fehlen ; ein
jeder will dabei sein .

Dem tragen auch die Königsberger Betriebe Rechnung ,
die um 16 Uhr Dienstschluß machen , um den Arbeitskameraden
die Teilnahme an der Kundgebung zu ermöglichen .

Die Vollmacht des Volkes für den Führer .

Stuttgart jubelt Rudolf Heß zu .

Stuttgart , 17 . März . Am Abend sprach Rudolf Heß in
der Stadthalle . Als der Stellvertreter des Führers das
Rednerpult betrat , brach ein Sturm des Jubels los . Der
Stellvertreter des Führers wies zunächst auf die zahllosen
Kundgebungen hin , die in diesen Tagen in allen Teilen des
Reiches stattfinden . In diesen Kundgebungen , so erklärte er ,
zeige das deutsche Voll , daß es die L e i st u n g e n des
Führers anerkenne , und dokumentiere zugleich seine
Verbundenheit mit dem Manne , der wie kein anderer Deut¬
scher den Ehrentitel Führer verdiene . Es sei nicht nur das
Recht , sondern sogar die Pflicht des Führers gewesen ,
für Deutschlands Sicherheit nun die entsprechenden Maß -

3 Jahre Nationalsozialismus .

Kraft durch $ reuie .
Theater in dem Heim der Neichsautobahn - Frbeiter

nahmen zu treffen . Wenn Frankreich den Pakt mit dem
Bolschewismus mit seinem Bedürfnis nach Sicherheit be¬

gründe , so müßten wir demgegenüber erklären , daß es nicht
nur eine Sicherheit Frankreichs , sondern auch eine Sicherheit
Deutschlands gebe . Am 29 . März werde Deutschland dem
Führer erneut Vollmacht für sein Handeln geben . Das deut¬
sche Volk werde beweisen , daß das Wollen des Führers fein
Wollen ist .

In seiner ruhigen schlichten Art gewann Rudolf Heß so¬
fort die Herzen der Zuhörer . Wiederholte Zustimmungs¬
kundgebungen und lang anhaltende Beifallsstürme am Schluß
bezeugten den starken Widerhall , den seine Worte gefunden
hatten .

Geringfügige Änderung der Reichsstimm¬

ordnung .

Bis 8 Bewerbernamen auf dem Stimmzettel .

Berlin , 17 . März . Durch Verordnung des Reichsinnen¬
ministers ist die Reichs st immordnung dahin ge¬
ändert worden , daß bei Reichstagswahlsn die Stimmzettel
außer der Angabe der Partei bis zu 8 Bewerber¬
namen enthalten können . Bisher waren 10 Namen auf
dem Stimmzettel zugelassen .

Aus Aunst und Leden .

*
„ eine Messe des Lebens " von Frederic Delius . ( Zur

Aufführung im 8 . Zykluskonzert am Freitag , 20 . März .)
Unter den mannigfachen Nietzsche - Vertonungen zählt das
Chorwerk des vor drei Jahren verstorbenen Deutsch - Eng¬
länders F . Delius „ (Eine Messe des Lebens " wohl zu den
bedeutendsten . Carl Schuricht hat sich stets mit besonderer
Liebe der Werke dieses Spätlings der Romantik angenom¬
men . So erinnern wir uns noch lebhaft der grandiosen
Aufführung der Lebensmesse , die 1924 durch den Cäcilien -
Derein im Beisein des schon leidenden Komponisten stattfand .
Es war ein fast beispielloser Erfolg bei einem modernen
Chorwerke . Man kann den Inhalt desselben ( die Worte

sind aus dem Zarathustra zusammengestellt ) kurz zusammen¬
fassen in den Satz : „ es hedeutet einen Hymnus an das
Leben , eine musikalische Verkündung von Nietzsches „ Über¬
menschen

" in tanzhaften , in versonnenen , in ekstatischen
Sätzen , in Naturstimmungen

"
. Es zerfällt in zwei Teile mit

vrschiedenen Sätzen . Auf jeden genauer einzugehen , verbietet
der Raum . Nur einiges sei hervorgehoben . Gleich der Ein¬
leitungschor ist ein schwungvolles , begeistertes Preislied
auf den Willen , „ den allesvermögenden Wender aller Not "

.
Drum , so ruft feurig der Chor aus : „ spare mich auf zu
einem groen Siege

"
. Der zweite Satz ist das berühmte

Tanzlied , das weich und wiegend beginnt und sich zu un¬
heimlicher Wildheit aufschwingt . ( „ Das ist ein Tanz über
Stock und Stein .

"
) Unter den Sätzen _ des zweiten Teiles

( Auf den Bergen ) erwähnen wir besonders den ersten :

„ Herauf , du großer Mittag
"

( Chor ) . Solisten preisen das
Glück der Stille auf der Höhe , wo die Menschen „ Nachbarn
den Adlern , Nachbarn der Sonne "

sind ; jubelnd wiederholt
der Chor diese Worte . Nach der impressionistischen Schilde¬
rung des heißen Mittags und seiner Schwüle , sowie der

„ trunkenen Dichterin
"

, der Mitternacht , verkündet der

Schlußsatz den höheren Menschen , was die alte tiefe Mitter¬
nacht spricht , und begeistert klingt das Werk aus in dem
breitausladenden Chorsatz „ Lust will aller Dinge Ewigkeit

"
.

* Eichendorfs - Burg Tost wird wiederhergestellt . Die
Burg , in der der Dichter Joses von Eichendorfs einen Teil
seiner Jugend verbracht hat . und die er später oft besungen
hat , brannte kurz vor den Befreiungskriegen ab und war
seitdem dem Verfall preisgegeben . Der Wiederaufbau der

Burg T o st , der sich über eine Reihe von Jahren erstreckt ,
wird nach den Plänen des bekannten Burgen - Architekten

Professor Bodo E b h a r d t durchgesührt . Nachdem bereits

der sogenannte Marstall vor dem Verfall geschützt und die
beiden Osttürme am schönen Colonna -Portal wiederherge¬
stellt wurden , sollen die Erneuerungsarbeiten im Innern der
Burg in diesem Frühjahr fortgesetzt werden .

* Das sanerländische Geologiemuseum , um das sich seit
längerer Zeit bereits eine Reihe von Städten beworben hat ,
ist jetzt endgültig nach Altena verlegt worden , und zwar
wird es in einem Raum der Burg Altena eine seinem Zweck
entsprechende Unterkunft finden . Neben vielerlei aufschluß¬
reichen Einzelheiten wird ein in übersichtlichem Maßstab an¬
gefertigtes Erdprofil einen klaren Einblick in die geologische
Struktur der Erdformationen des gesamten Sauerlandes zu
verschaffen suchen .

* 1936 — das Jahr der Mathematiker . Professor Ealley
vorn Physikalischen Institut Pennsyloanien macht auf die
besonderen mathematischen Eigenschaften der Zahl 1936 auf¬
merksam , die das diesjährige Jahr zu einem besonderen
Anreiz für den Mathematiker stempeln . Die Jahreszahl ist
algebraisch betrachtet ein Quadrat , und zwar das Quadrat
44 . Seit Beginn unserer Zeitrechnung sind erst 44 Jahre zu
verzeichnen gewesen , auf die das gleiche zutrisft . Die letzten
fünf waren 1849 , 1764 , 1681 , 1600 und 1521 , das Quadrat
von 43 , 42 , 41 , 40 und 39 . Dieselbe Eigentümlichkeit wird
in den Jahren 2025 , 2116 , 2209 , 2304 , 2401 und 2500 festzu¬
stellen fein , die Quadrate von 45 , 46 , 47 , 48 , 49 und 50 sind .

* Gutes Ergebnis der Leipziger Buchmeffe . 3m Börsen¬
blatt für den Deutschen Buchhandel wird über das Ergebnis
der Leipziger Buchmeffe mitgeteilt , daß die Ausstellung im
Messehaus Stenzlers Hof , wo in der Hauptsache der Buch¬
handel und Teile des Kunsthandels untergebracht find , sehr
regen Besuch zu verzeichnen hatte . Sehr gut war der aus¬
ländische Buchhandel vertreten . Besonders Firmen aus
Österreich , Holland und der Tschechoslowakei haben recht an¬
sehnliche Bestellungen , auch auf wiffenschaftliche Literatur ,
aufgegeben , so daß der Verlag , so weit er ausgestellt hat ,
zum Teil sehr zufrieden mit dem (Ergebnis ist . Das Eroß -

antiquariat , darunter diesmal mehrere neue Firmen , ist
von jeher fast vollzählig auf der Messe vertreten . Das Er¬

gebnis wird nicht von allen Firmen gleichmäßig gut be¬
urteilt . Besonders gefragt werden billige und billigste
Bücher ; Werke in mittlerer oder höherer Preislage waren
weniger begehrt . Das Angebot war auf fast allen Litera¬
turgebieten sehr reichlich .

"
Besonders werden große Kunst -

und Tafelwerke immer noch sehr zahlreich vom Eroß -

antiquariat angeboten .
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Wiesbadener Nachrichten .

Praktischer Sozialismus an der Äugend
verwirklicht .

Wie die Reichssieger des Berufswettkampfs gefördert werden .

In wenigen Wochen wird auch der diesjährige Reichs -

berufswettkampf mit der (Ermittlung der Reichsbesten zum
Abschluß gelangen . Die große Auslese , die alljährlich in
diesem Rahmen sich vollzieht , ermöglicht den Trägern des

Reichsberufswettkampfes , insbesondere der DAF . und der
HI . , praktischen Sozialismus an der Jugend zu üben . Wie
dies sich vollzieht , geht besonders interessant aus der beruf¬
lichen Förderung der Reichssieger des Reichsberufswett¬
kampfes von 1923 hervor . Der amtliche Pressedienst des

Jugendführers des Deutschen Reiches berichtet darüber u . a .
von einer Reichssiegerin , die als Kindergärtnerin den
Berufswettkampf mitgemacht hatte , deren Eltern mittellos
sind und die daher in der Obersekunda von der höheren
Schule abgehen mußte . Jetzt ist es ihr vom Jugendamt der

DAF . und vom sozialen Amt der Reichsjugendführung mit
einem größeren llnterstützungsbeitrag ermöglicht worden ,
das Abitur nachzuholen , und sich als Volksschullehrerin
durch den Besuch der Hochschule für Lehrerinnenbildung
weiter ausbilden zu lassen .

Ein zweiter Reichssieger , ein Bäckerlehrling , der

zugleich ein tüchtiger HJ .- Führer ist und damit beweist , daß
die Inanspruchnahme im HJ .- Dienst keine berufliche Be¬

hinderung darstellt , wird in die Lage versetzt , Gewerbe¬
lehrer zu werden . Auch et holt das Abiturium nach , um
dann das Staatspädagogische Institut in Berlin zu besuchen ,
wo er das Examen eines Gewerbelehrers für alle Sparten
der Lebensmittelbranche machen will .

Eine dritte Reichssiegerin , die in einem großen Berliner
Betrieb in der Küche beschäftigt ist , erhält im Rahmen der

Förderungsmaßnahmen nach Abschluß ihrer Lehre die Mög¬
lichkeit , sich in einen der großen Hotels in der Schweiz weiter
in die Geheimnisse der Kochkunst einweihen zu lassen . Dann
wird sie ihr Ausbildungsweg über Paris nach London

führen , immer gestützt auf das Stipendium der genannten
beiden Stellen . In ähnlicher Weise ist eine große Anzahl

junger Volksgenossen entscheidend gefördert worden ; so
wurde einer auf die Universität nach Marburg geschickt , ein
anderer auf die Technische Hochschule nach München , wieder
ein anderer zu einem international bekannten Damenfriseur
nach Erfurt und ein weiterer auf das Politechnikum nach

Nürnberg .
Nirgendswo in der Welt sind der Jugend auch nur an¬

nähernd solche Möglichkeiten geboten .

Heute Mittwoch , 20 . 30 Uhr

im Zelt auf dem Elsässer Platz :

Wahlkundgebrmg
aller Wiesbadener Ärzte , Erzieher , Juristen

und Techniker .

Gauinspektor David Müller spricht .

Alle Angehörigen der oben genannten Berufe mit

ihren wahlberechtigten Angehörigen beweisen durch ihr

Erscheinen die Treue zum Führer .

— Verlegung der Konsirmationsseiern am 29 . März .
Der Reichskirchenausschuß hat die obersten Behörden der
Deutschen Evangelischen Kirche aufgefordert , anzuordnen , daß ,
mit Rücksicht auf die Reichstagswahlen , die für den 29 . März
vorgesehenen Konfirmationsfeiern verlegt werden . Durch
diese Maßnahme sollen Beeinträchtigungen , die durch den

Zusammenfall sonst eintreten müßten , vermieden werden .

— 600 Jungen und Mädels kommen zur Reichsauslese .
Die Gauwettkämpfe als die zweite Etappe im Reichsbe¬
rufswettkampf der deutschen Jugend sind jetzt abge¬
schloffen . Von der Million junger Deutscher , die sich zum
friedlichen Arbeitswettstreit beim Reichsberufswettkampf
1936 eingefunden hatten , waren nur noch die besten 15 000
in die Gauwettkämpfe gekommen . Ihre Leistungen werden
nun jetzt sorgfältig geprüft , denn aus diesen 15 000 sollen
600 Jungen und Mädels ermittelt werden , deren Leistungen
dafür sprechen , daß sie Ende April als Veste der Besten
zum Endkampf antreten und die Reichssieger ermittelt
werden können .

— Abschlußprüfung . An der Städtischen Handelsschule
fanden unter dem Borsitz von Direktor Dr . Knoll vom 12 .
bis 14 . März die mündlichen Abschlußprüfungen statt . Der

Prüfung unterzogen sich 60 Schüler und Schülerinnen , von
denen 53 die mittlere Reife zuerkannt werden konnte .

— Eine Ausstellung von Schüler - und Schülerinnen¬
arbeiten zeigt soeben di « Mittelschuleander Rhein -

st r a ß e . Zwei Räume füllen in großer Anzahl je nach den
' Alters - bzw . Klassenstufen die weiblichen Hand¬

arbeiten verschiedenster Art unter der Oberleitung der

technischen Lehrerin Matt . Von Anfangsübungen in

sauberer Arbeit sind ausgestellt Näharbeiten an Kleidern ,
Blusen , Decken , Schürzen , Taschentüchern , Stick - und Strick¬
waren , Faltschnitte , bemalte Postkarten , Zeichnung . Es fehlt
auch nicht an Arbeiten für das WHW . und Gaben für den

Muttertag . Die Bastelarbeiten seien auch nicht vergeßen .

Noch zeitgemäßer ist die Ausstellung flugwissen -

schaftlicher Fliegerarbeiten der Schüler in hand¬
werklicher Schulung . Man wird an Modellen unterrichtet
über die Physik des Fliegens , Widerstandslehre und

Störungen am Tragflügel , die Entstehung eines Propellers ,
sieht das Modell eines Flugzeuges eigener Konstruktion in

erstklassiger Wertarbeit , mit dem ersten Preis im Rhönwett -
bewerh ausgezeichnet , ein Entenmodell , Modelle von Nur¬

flügeln , ein hydrodynamisches Paradoxon , eine humoristische
Ecke , Zeichnungen , graphische Darstellungen , Skizzen , Auf¬
sätze , kurz gesagt : Schüleraroeiten vorn kleinsten Modell bis

zur Höchstleistungsmaschine . Diese Abteilung steht unter

Leitung von Mittelschullehrer Nolte .

— Lachschlager in der „ Scala "
. (Ein Gastspiel des sächsi¬

schen Komikers Emil Reimers und seiner Truppe , die für
14 Tage in die „ Scala "

eingezogen sind , bringt eine über¬
wältigend komische Folge kurzer Burlesken , Schwankszenen
und Sketschs , in deren Mittelpunkt sich Emil Reimers be¬
findet . Oh er nun in lebenden Tonsilmhildern auf drastische
Weise „ Witze spielt

"
, im „ Filmschauspieler wider Willen "

,
einer tollen Verwandelungskomödie , einen am Seitensprung
immer wieder verhinderten Schwiegervater mimt , als an¬

geheiterter Nachtschwärmer die Geduld der ihn betreuenden
Schupos auf eine harte Probe stellt oder als „ Borwunder "

in tausend Nöten sich mit List und Tücke aus den Folgen
eines Schwindels zieht — immer gelingt es ihm , ohne Mühe
und Krampf die Lachmuskeln seiner Zuschauer in Bewegung
zu setzen . Das Publikum kommt aus dem Lachen über )eine
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Wiesbaden im Wahlkampf

Wiesbaden - Hetzloch .

stellt sich vor . i

Er ist ein netter , frischer Zunge , ein
KmL unserer Zeit . Er findet sich Zu¬

recht im Leben , öenn er ist ein heiler Kopf .
Sicher wird er es zu etwas bringen , wir
werden es mit erleben . Jede Woche wird er

uns an dieser Stelle einmal begegnen • Fritz -

der kleine Oetker - Freund .

„ Achtung ! Schneiden Sie jede Veröffentlichung
aus , denn es ist eine Preisaufgabe damit ver¬

bunden . viele Bar - u . 10000Anerkennungs - Preifel
Die Bedingungen werden später bekanntgegeben " .

An sämtliche Hotels , Pensionen , Töchterheime ,
Sanatorien usw .

Bei der Kreispropagandaleitung sind umgehend Antrags¬
karten zur Beantragung von Stimmscheine » abzuholen .
Dabei ist die Zahl der Gäste anzugeben , damit für jeden
Gast eine solche Antragskarte ausgegeben werden kann .

An alle Einwohner Wiesbadens !
Schasst Hakenkreuzsahnen an zur Reichstagswahl !

Ersetzt kleine und alte Fahnen durch neue , größere .
Am Wahltag kein Haus , keine Wohnung ohne

unser Freihcitssymbol , die

Hakenkreuzsahne .

Handwerk und Handel
hören am Freitag , 20 . März 1936 , in der großen

Wahlkundgebung
im Riesenzelt am Elsässer Platz den

Stohtruppredner Koch ( Altona ) .

Zeltöffnung 7 Uhr , ab 7 .30 Uhr Musik .
8 .30 Uhr Fahneneinmarsch .

Handwerker , Angehörige des Einzelhandels , Meister -
Gesellen , Gehilfen , Frauen — der Führer fragt euch -

„ Handle ich recht ? " Seid aufrichtig ! Denkt an die Zeit
vor 1933 — dann an die letzten drei Jahre !

Der Wahlzettel ist der Mittler zwischen euch und
dem Führer !

Keine Antwort ist Pflichtvergessenheit !

gez . Römer , Kreisleiter .
Für die Richtigkeit : gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter

An sämtliche Hotels , Pensionen usw ., ergeht daher der
Aufruf , diese Beantragungskarten sofort abzuholen und
ihren Gästen zuzustellen . Der Gast muß dann nur seine
Heimatbehörde und seinen Namen einsetzen und die Karte
— unfrankiert — in den Briefkasten werfen .

Ein jeder tue seine Pflicht , damit am 29 . März das
Bekenntnis zum Führer ohnegleichen ist !

Die Wahlleiter für Hessen und Hessen - Nassau .

Du hast es in der Hand , Wähler ,

daß du am 29 . März unserem Führer die doppelte Vollmacht

gibst , sowohl für Deutschlands Ehre , Gleichberechtigung und

Aufbauarbeit als auch für die endliche Befriedung Europas

zu kämpfen ! Kann deine Entscheidung einfacher sein ?
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komische Gestalt und über seine Witze überhaupt nicht mehr
heraus , solange er auf der Bühne steht . Seine Mitspieler
brauchen ihm nur die Stichworte zu geben . Eine von diesen
ist Thea Vesta , die sich auch als Gesangs - und Stimmungs¬
soubrette auszeichnet und als charmante Ansagerin des
Programms zu jedem Auftritt ein neues Kleid trägt , also
gleichzeitig eine
und akrobati ' "

Landjahr 1936 des Regierungsbezirks Wiesbaden .

Für die Dauer des Landjahres 1936 , das am 17 . April
beginnt und bis einschließlich 17 . Dezember d . I . dauert , Ä
fahren die 900 Jungen aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
alle ins Lager des Regierungsbezirks Schleswig ; von den j
600 Mädchen kommen 280 in den Regierungsbezirk Han¬
nover , 220 in den Regierungsbezirk Osnabrück und 100 in
den Regierungsbezirk Schleswig .

— Große Frühjahrsmodeschau im Kurhaus . Mit der
am Samstag , 21 . und Sonntag , 22 . März , stattfindenden
großen Frühjahrsmodeschau eröffnet die Kur - und Bäderver¬
waltung die Reihe ihrer diesjährigen festlichen Frühjahrs -
veranstaltungen . Diese , in Gemeinschaft mit dem heimischen ,
einschlägigen Gewerbe und dem Handel durchgeführten
modischen Feste finden stets großes Interesse . Die Modever¬
anstaltungen der Kur - und Väderverwaltung verfolgen
einen mehrfachen Zweck , sie sollen für Wiesbaden werben und
die Wiesbadener und auswärtige Damenwelt von der
großen Leistungsfähigkeit des Wiesbadener Modeschaffens
überzeugen . Die Leiterin des Deutschen Modeamtes in
Berlin , Frau Hella Strehl , hat die Ansage übernommen .

— Gefundene Gegenstände . Vom 9 . bis 16 . März wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums Wiesbaden als
gefunden abgegeben bzw . angemeldet : Gefunden : 1 schw .
Herrenschirm mit braunem Griff ; 1 schw . Geldbörse mit
großem Geldbetrag ; 1 Spazierstock ; 1 Hundeleine ; 1 weißes
Seidentuch ; 1 Ledertasche mit Zeitschriften ; 1 Etui mit Füll¬
halter und Drehbleistift ; 1 schwarzer Schal getupft ; 1 alte
Puppe ; 1 blauer Handkoffer mit verschiedenem Inhalt ;
1 Gebiß ; 2 große Pakete mit Papier ; 1 schw . Herrenfahrrad ;
1 blaue Schirmmütze . Zugelaufen : 1 Drahthaarfox ;
1 gr . Schäferhund ; 1 junger verrußter Hund ; 1 Spaniel ,
braun und weiß ; 1 Katze , grau getigert ; 1 Kater , weiß und
grau ; 1 weißer Pudel ; 1 Katze , grau getigert . Zu ge¬
flogen : 1 Wellensittich .

— Schulpersonalien . Zu Konrektoren ernannt wurden
die Lehrer Adolf Maurer , Wiesbaden , und Ernst Hof ,
Wiesbaden -Dotzheim .

— Hohes Alter . Am 17 . März feierte der frühere Ober¬
inspektor Hermann Bette seinen 76 . Geburtstag . Gleich¬
zeitig wohnte er im Haufe Eckernfördestraße 19 , und bezieht
26 Jahre das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

— Nassauisches Landesmuseum . Der für Freitag vor¬
gesehene letzte Lichtbildervortrag dieses Winters von Dr .
Fill über : „ Die Eisenindustrie des Nassauer Landes "

fällt wegen des Wahlkampfes aus .

Die Ausstellung der Schüler und Schülerin - ?
neu der hiesigen Volksschule wurde am Sonntagnachmittag -
im Saalbau Philipp Kilian eröffnet . Schüler und Schülerin - j
nen zeigten hierbei ihre im Laufe des Jahres , unter der,1
Leitung von Lehrer Liefe und der Handarbeitslehrerin 1
Lotte Diemke , angefertigten Handarbeitsgegenstände , -3
Wäschestücke , Bastelarbeiten und Zeichnungen , deren exakte Z
Ausführung das Auge erfreuen . Neuartig war die Ver - H
arbeitung von Bast zu Kannenuntersätzen und Heineren 1
Täschchen . Bei den Arbeiten der Schüler ging Lehrer Liese H
mit Recht von dem Gedanken aus , innerhalb der Ausstellung -

Mittwoch , 18 . März 1936 .

Für die Reichstagswahl am 29 . März 1936 ist Verbands - j
wahlleiter für den 10 . Wahlkreisverband ( Wahlkreis 19 , H
Hessen - Nassau und Wahlkreis 33 Hessen - Darm - -

^
stadt ) Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger ; sein Stell - ij
Vertreter ist stellvertretender Gauleiter Staatsrat Reiner . 3
( Dienstanschrift unter Beifügung der Bezeichnung „ Reichs - |
tagswahlsache

" : Darmstadt , Adolf - Hitler -Platz 2 , Fernruf 3
5040 , Nebenstelle 287 und 290 .)

Beamtenkundgebung .
Der Wahlkampf in Wiesbaden ist mit dem gestrigen

Dienstag in das entscheidende Stadium eingetreten . Das
eigens für die Wahlkundgebungen auf dem Elsasserplatz
erstellte , 3000 Pensionen fassende Riesenzelt sah am
Dienstag die erste Massenkundgebung . Tag für Tag
werden sich hier die Volksgenossen zusammen finden , um den
Rednern zu lauschen und so Rüstzeug für die Wahl am
29 . Marz zu sammeln .

Gestern war es Wiesbadens Beamtenfchaft , die das
Zelt bis auf den letzten Platz füllte , heute versammeln sich
dort Ärzte , Jur isten , Erzieher und Techn i ke r mit
ihren Angehörigen , morgen sind es die weiblichen Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront — die Kund¬
gebung für die männlichen DAF .- Mitglieder findet auf
dem Bliicherplatz statt — und am Freitag kommen
Handel und Handwerk im Zelt zusammen .

"
Trotz der

riesigen Ausmaße des Versammlungsraumes sorgt eine Laut¬
sprecheranlage dafür , daß jedes Wort der Redner auf jedem
Platz gehört werden kann .

Gestern abend waren es die aufrüttelnden Worte von
v Gauleiter und Reichsstatthalter Röver -Oldenburg

der zu den Beamten Wiesbadens über den Sinn des
29 . März sprach , Überzeugend und mit heißer Liebe zu Führer
und Volk legte der Redner die Aufgaben des National¬
sozialismus für Deutschland dar . „ Die Weltanschauung des
Nationalsozialismus ist ein hehres und großes Bekenntnis
zu den ewigen Gesetzen der göttlichen Schöpfung "

. Unter
dieses Motto stellte Gauleiter Rover seine Ausführungen
Wenn wir umherblicken in der Welt , so sehen wir überall
Hader und Zwietracht , nirgendwo ist Ruhe . Deutschland
ist augenblicklich in bet Geschichte der Menschheit der
ruhende Pol . Der Führer setzt der Welt immer wieder
auseinander , daß wir Deutsche ringen um den Frieden ,
damit wir die Aufbauarbeit weiter vorantreiben können .
Das Bekenntnis des 29 . März muß ein Bekenntnis des
ganzen deutschen Volkes sein . Der Redner ver¬
breitete sich dann eingehend über die neue Gesellschafts¬
ordnung Adolf Hitlers . Der deutsche Mensch , einerlei ob
arm ob reich , muß sich auseinamdersetzen mit dem großen
Wollen seines Führers , er muß Mitkämpfer fein am Aufbau¬
werk . Wenn der Nationalsozialismus erklärt , daß er alle
67 Millionen deutschen Menschen hierfür braucht , dann ist das
kein Schlagwort , denn die Aufgaben , die uns gestellt find ,
find zu groß , als daß unsere Generation sie allein restlos be¬
wältigen könnte . Wir leben in einer großen Zeit , in einer
Zeit der Umwertung aller Werte . Wir arbeiten
an der Volkwerdung des deutschen Menschen . Wir
verlangen auf Grund unserer stolzen Bergangenheit und
unserer Leistungen für die Menschheit , die Eleichberech -
t i g u n g im Konzert der Völker . Rur der Glaube und die
Einsatzbereitschaft aller deutschen Menschen
kann zum Ziele führen . Daran denkt am 29 . März !

Der Versammlungsleiter , Kreisamtsleiter Demt -
r ö d e r , dankte dem Redner im Namen der Versammlung für
seine klaren Ausführungen . In das Heil auf den Führer
stimmten die Kundgebungsteilmehmer begeistert ein .

Der deutsche Beamte wird am 29 . März seine Pflicht tun .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Überwachungsausschuß im Obstbau wird in diesen

Tagen einen Rundgang machen und prüfen , ob die Anord¬
nungen in bezug auf das Ausmerzen und das Auslichten
von Obstbäumen überall durchgeführt worden find . Bei den¬
jenigen Obstzüchtern , die ihren Verpflichtungen nicht nach¬
gekommen sind , werden die Arbeiten auf Kosten der Besitzer
durchgeführt .

Frau Anna Lichtenberg , Rathausstraße 11 , wird
heute 81 Jahre alt . — Seinen 78 . Geburtstag feiert heute
Herr Gustav Strittet , Wiesbadener Straße 91 .

Wiesbaden - Echierstein .

Im Rahmen der Erzengungsschlacht fand bei seht guter
Beteiligung ein Kursus int Vaumschnitt statt . Obstbau¬
inspektor Heyelmann zeigte an Hand praktischer Beispiele
das Auslichten , sowie den Schnitt der Obstbäume . An¬
schließend wurde abends im „ Ratsstübchen " eine Versamm¬
lung abgehalten , in der Obstbauinspektor Heyelmann einen
Lichtbildervortrag hielt über Schädlingsbekämpfung int
Obstbau und Obstsortierung . Auch der Vezirksfachwart für
Obstbau , Peter Söttet , gab wertvolle Anregungen und Hin¬
weise .

Am Montagnachmittag fand int „ Rheingauer Hof
" bei

sehr guter Beteiligung eine Erundstücksversteige -
runa statt . Es wurden annähernd 15 Morgen Land
( 26 Parzellen ) versteigert . Das Geschäft war bei niedrigen
Preisen sehr schleppend . Für die Rute wurden 9 bis 30 RM .
erzielt .

Unter dem Motto : „ Lache mit uns "
veranstaltete

die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" am vergange¬

nen Sonntag im „ Rheingauer Hof
" einen bunten Abend ,

der bereits im Paulinenfchlößchen und in Wiesbaden - Biebrich
einen durchschlagenden Erfolg erzielen konnte . Die zahlreich
erschienenen Zuhörer erlebten einen wirklich genußreichen
Abend , der den seitherigen Veranstaltungen

"
der NS .-

Eemeinfchast „ Kraft durch Freude
" in keiner Weise nachstand .

Die Ortsgruppenkapelle bestritt den musikalischen Teil .
Vor der Prüfungskommisiion der Handwerkskammer , zu

Wiesbaden bestand der Schreiner Willi Deisel die Meister¬
prüfung im Praktischen , sowie im Theoretischen mit der Note
„ Gut "

.

Frau Anna Seipel , Lehrftiaße 12 , feiert heute ihren
73 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gestern hielt die NSDAP ., Ortsgruppe Dotzheim , im
überfüllten Turnerheim die erste Wahlversammlung
ab . Redner war Eauamtsleiter Becker , der Eauwalter bet
DAF . für den Gau Heyen - Nassau . Seine außerordentlich
interessanten Ausführungen , die oft durch starken Beifall
unterbrochen wurden , klangen aus in der Mahnung an die
Volksgenossen , auch in diesem Wahlkampf ihre Pflicht zu
tung und sich einmütig hinter den Führet zu stellen . Die
ganze Versammlung war sehr eindrucksvoll und wurde ge¬
tragen von dem Geist , der den ganzen Wahlkampf behertfchk .

Wiesbaden - Frauenstein .

Am Sonntagnachmittag lief ein Reh den steilen Fuß¬
pfad von Schloß Sommerberg herunter und rannte gegen
einen Eattenzaun , wo es bewußtlos liegen blieb . Einige
Jungens , die den Vorgang beobachtet hatten , trugen das
Tier zum Jagdpächter . Dort kam es nach kurzer Zeit wieder
zum Bewußtsein und konnte freigelaffen werden . Die Jugend
von Frauenstein hatte sich natürlich in Scharen eingefunden ,
um den seltenen East zu betrachten . Jedes der Kinder wollte
das hübsche Tier streicheln , das sich sehr erstaunt seine zwei¬
beinigen Mitgeschöpfe , die es wohl noch nie so nah gesehen
hatte , betrachtete , int übrigen aber den Zärtlichkeiten nicht
abgeneigt schien .

Wiesbaden -Frauenstein war am Sonntag das Ziel
zahlreicher Spaziergänger , die auf den schönen Spazierwegen
sich über die erwachende Natur freuten . Verschiedene Trupps

„ Kraft - durch - Freude
" - Wanderer hatten ebenfalls Frauen¬

stein zum Wanderziel gewählt .
Ein langgehegter Wunsch der Frauensteiner Bevölkerung ,

eine Feuersirene zu besitzen , geht nun in Erfüllung .
Von der Wiesbadener Berufsfeuerwehr wird zur Zeit eine
Feuersirene in der alten Schule eingebaut .

Vom 1 . April ab übernimmt der L ö s ch z u g Wiesbaden -

Frauenstein den Schutz des Waldes gegen Feuersgefahr . Es
wäre zu wünschen , dag die Spaziergänger den Feuerwehr¬
leuten ihre Pflicht in jeder Weise zu erleichtern suchen , und
vor allem die Anordnungen beachten .

Beim Berufswettkamps der bäuerlichen Jugend
von Frauenstein konnten 11 Mädchen und zwei Knaben durch
Diplome ausgezeichnet werden . Einer der Junglandwirte ,
Karl Frey , auf dem Eroroder Hof , wurde zum Eauwettkampf
zugelassen .

In den letzten Monaten wurde in der Gemarkung be¬

sonders viel gerodet und eine Anzahl Weinberge neu

angelegt . Mit dem Anpflanzen der Rebstöcke wurde begonnen .
In den Obstanlagen wird die erste Spritzung durchgeführt .

2m Distrikt „ Hohenberg
" wurde festgestellt , daß Äste von

neugepflanzten Pfirsichbäumen durch Rehe gefegt worden

sind , was für die jungen Bäume einen schweren Schaden be¬
deutet . Die betreffende Stelle ist ziemlich weit von der

Waldgrenze entfernt . Es wäre sehr zu wünschen , wenn die

zuständigen Stellen noch mehr auf einen gesunden Ausgleich
des Wildbestandes bedacht wären , damit die Bauern vor

Schaden bewahrt bleiben .

Wiesbaden - Bierstadr .

Die Jahreshauptversammlung des Haus - und

Erundbesitzervereins erfreute sich eines guten Be¬

suches . In dem umfangreichen Jahresbericht wies der erste
Vorsitzende , L . Möbus , auf die Tatsache hin , daß , der

Neuhausbesttz bis heute nur in ganz geringem Maße Anschluß
an den Hausbesitzeroerein gefunden habe . 2m verflossenen
Vereinsjahr wurden die Senkung der Hauszinssteuer , die sich
daraus ergebenden Anleihestücke , die Schornsteinfegerange¬
legenheit , die Einkommensteuerpflicht , die Haftpflicht der

Haushesitzer eingehend behandelt . Nachdem die Gefahr der

Kündigung der Aufwertungshypotheken beseitigt war , konnte
der Verein die Spargelder vielfach zur Hergabe von Selbst¬
aufbringungsgeldern bei Vornahme von Reparaturen ver¬
wenden . Durch solche Möglichkeiten der Vereinshilfe konnte

sich Bierstadts Hausbesitz auf dem Gebiete der Arbeitsbe -

ichaffung erfolgreich betätigen . Der Jahresbericht fand die

Zustimmung der Versammlung . Der Kassenbericht zeigte , daß
gut gewirtschaftet wurde . Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen : Vorsitzender L . Möbus , Schriftführer K . Vogel ,
Geschäftsführer Hch . Fraund . Dem Aussichtsrat gehören an :
P . Kunz , L . Wink , H . Heus , K . Weyer , W Bierbrauer und
Donnecker .

In der hiesigen Adlerstraßschule ist während der Wahl
ein Raum mit Lautsprecheranlage für die Gemein¬
schaftsempfänge errichtet worden . Bereits die erste
Übertragung der Fuhrerrede war sehr gut besucht .

einmal etwas anderes als das bisher übliche zu zeigen ,
'
1

gleichzeitig erzieherisch auf die Besucher zu wirken und sie -
durch das von den Schülern Geschaffene in die Frühgeschichte “

zurückzuführen . Von gutem Frohsinn zeugten die von den :
Knaben hergestellten Siedlungsmodelle , die in die Zeit 5000 3
vor Christi und in die Bronzezeit zurückführen . Sehr an - 8
sprechend wirkten der von einem 13jährigen Schüler ange - 1
fertigte fränkische Bauernhof und das von einem 12jährigen j
Schüler hergeftellte Siedlungshaus . In die örtliche Heimat¬
kunde dürfte die nach genauen Maßstäben angefertigte
Anlage Heßlochs um das 17 . Jahrhundert führen . Das aus¬
gestellte Segelflugzeugmodell vermittelt nicht nur der Jugend ,
sondern auch den älteren Besuchern die Entstehung und den
Werdegang eines solchen Flugzeugs . Abschließend ist zu
sagen , daß hier alle Kräfte mit Lust und Liebe an einem ge - 3
meinfamen Werk arbeiteten , das von dem segensreichen ;
Wirken der Lehrer und dem Wollen unserer Jugend beredtes
Zeugnis gibt .

eine Modenschau Bietet . Ausgezeichnete tänzerische
- — ----- atische Durchbildung läßt Marion R a s s 0 w in
ihren Tanzbildern erkennen . Die „ 4 Mel 0 r 0 s “

sind ein
© efangsquartett mit vielseitigem Programm , daß auch in
den humoristischen Variationen sehr geschmackvoll zum Vor¬
trag gebracht und dafür mit Recht durch starken Beifall aus¬
gezeichnet wird . Die Kapelle Hannes Ohlsen bestreitet den
musikalischen Teil mit anregendem Schwung und
temperamentvoller Sicherheit .
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Adolf Hitler im freien Frankfurt .
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Ebenfalb vieltaniendfach bewährt l»36er OPEL »Typ Olympia . - Großwagen -Vorzüge zum Kleinwagen -Preu .

Autohaus Wiesbaden
G .

Nikolasslraße 7 22519 ^ 2a 6014

Gauleiter Sprenger
Frankfurt a . M . , 17 . März . Wenige Stuitocu erst nach

der DbreGe des Führers waren vergangen und Won wieder
fand in «der Festhalle , die mit zu den grochen Hallen -
baulsn Deutschlands gehört , eine Massenkundgebung von

größtem Ausmaße statt . Diese Tatsache ist umso erstaunlicher ,
als es allein die Beamtenschaft Groß -Frankfurts und

i der näheren Umgebung war , die den Riesenraum bis zum
Bersten füllte . Noch nie hat in Deutschland eine solche B -e-

i , canitsnlundgebung st -at -tgefun -den . Es mutzte ja auch für die

Boamtenschaft Frankfurts eine Ehrensache sein , zu diesem
Appell vollzählig anzutreten , tit doch Frankfurt a . M . die
Stadt , von der

"
der einigende iSedanke des neuen deutschen

Beamtentums , des nationalfozialistifchen , seinen Ausgang
is nahm .

Der erste nationalsozialistische Beamtenführer

-ich Gauleiter Sprenger

begann mit dem Hinweis , daß der Führer bei der -kommen¬
den Wahl klar und eindeutig die Frage stellt , ob das Volk

I feine Politik in den verflossenen 3 Jahren billigt oder wicht .
. . Bon vorne herein stellte er klar , datz es die Stunde ver¬

kennen hieße , in dieser Entscheidung St -andesfragen -auch nur
/ zu erörtern , -in einem Augenblick , in dem es wahrhaft um
V* die Lebensfragen des gesamten Volkes und damit auch der
f Beamtenschaft geht , die als Wied mitten in der Bolks -
: ■ gemeinsch aft steht . ,

Es darf nie vergessen w -er -den , daß noch oo -r drei wahren
'

mit der Auflösung des damaligen Staates auch die Auf¬

lösung des Berufsbeamtewtums bevor stand , -in dem der

Liberalismus die letzten Hemmnisse der Korruption sah , die

er noch zu überwinden trachtete . Da das Bestreben eines

jeden guten Deutschen die Erhaltung seines Volkes sein mutz ,
machte der Eauleiiter jedem klar , daß das Leben einer Ge¬

meinschaft und ihr Fortbestehen zu genosse -wschaftllchem ,
soz -iali -stischem Aneinanderschließen zwingt . So soll der Be¬

amte in diesem neuen © taaisgefäge der Vertrauens -

mann des Führers und des Volkes fein . Wenn er das

nicht ist , dann kann er nie -und nimmer in wahrhaft national -

? logia -listischem Sinne seine Pflicht erfüllen . Das Vertrauen

f und die Treue zu -m Führer aber hängt nicht von der
- Parteimitglied schäft ab sondern ist eine p e r s ü n -

I iche Herzensangelegenheit jedes einzelnen . Eines
?■ wird von allen verlangt :,der gute Wille ; er mutz immer

und immer wieder bewiesen werden .
Wer einen Standpunkt gewinnen will , der läge -an sich

vor überziehen , was geleistet wurde in dieser rasch¬

lebigen Zeit . So wie sich unsere Verkehrsmittel in ihrer

| Schnelligkeit entwickelt haben , jo rasch rollen heute die Ge -

vor den Beamten .

schicke ab . Wer hätte es vor drei Jahren für -möglich -ge¬
halten , daß dieser -korrupte Parteienstaat sich zum autoritären
Staat , zum Vertrauensstaat entwickeln könnte unter der

Leitung eines Führers , den heute die ganze Welt aner¬
kennt . Nichts konnte -den Masten die

'
egensreiche Arbeit

dieses Mannes bester verdeutlichen , als der durch den Gau¬
leiter gegebene Querschnitt aller Gebiete unseres Lebens ,
gleich ob es sich um Wirtschaft , Arbeit , Ernährung -oder um
die Kunst handelt . Was letztere anbetr -ifft , so erscheint uns

500 Hirschgeweihe und 6000 Rehgehörne .

Die Gau - Trophäenschau des Regierungsbezirks Wiesbaden .

— Frankfurt a . M . , 17 . März . Der Reichsbund deutsche
Iägerschaft , Gau Hessen - Nassau , veranstaltet in den Tagen
vom 17 . bis 23 . März im Städtischen Tiergarten eine Gau -

Trophäenschau , die die erste ihrer Art in der Geschichte der

Jagd unserer engeren Heimat ist . Nicht allein deshalb trägt
sie einen besonderen Charakter, ' auch die ganze Art ihrer

Entstehung und die lückenlose wie umfassende Beurteilungs¬
möglichkeit -des Wildstandes des Regierungsbezirks Wi -es -

baden ist noch niemals in so zuverlästrger und übersichtlicher
Weise möglich gewesen .

Der Sinn der Ausstellung wird , nur dann verständlich ,
wenn der Besuch über das Notwendigste des Aufbaues und

der Aufgaben der von Reichsjägeimerster Hermann Göring

neugeschasfenen Jagdbehörde unterrichtet ist . In der Folge :

Reiches ägermeister . Landesjägermeister , Gaujägermeister

reicht sie bis zum Kreisjägermeister . Ihre Aufgabe ist es ,
mit allen Mitteln einen gesunden und arten re inen

Wildstand zu erstreben und in dieser Zielsetzung die

deutsche Jägerschaft zu betreuen und zu erziehen .

War man es früher gewöhnt , auf Jagdausstellungen nur

kapitale Gehörne und Geweihe zu sehen , so hat diese Re¬

kordsucht jetzt im Dritten Reich einen grundlegenden Wandel

erfahren . Heute dürfen nicht mkchr die Prachtexemplare ge¬

schossen werden , denn diese sind für die Aufzucht notwendig ,
sondern das minderwertige Wild , das für die Fortpflanzung

nichts oder nicht viel wert ist , soll herausgefchossen werden .
Uno nach diesem Gesichtspunkt erfolgt die Einschätzung des

Jägers .
Die Ausstellung ist eine lückenlose , und zwar weil sie

sämtliche im Jahrgang 1935/36 erlegten Trophäen zeigt .

Der Beschauer mutz sich also vorstellen , daß selbst das Geweih

der Hinweis des Gaul -ei -ters besonders bedeutsam , , daß das

Theater von heute eine Volkshochschule -geworden -ist .
Arbeiter , Beamte , Bauern , sie alle stehen heute gleich¬

berechtigt in der Linie der schaffenden deutschen Menschen .
Der Führer , der uns den Segen der Arbeit wiedergebracht
hat , hat -uns auch das Kämpfen gelehrt . Kämpfen aber

heißt , sich opfern wollen für die Gemeinschaft ,
hei -fll : Höchstleistungen vollbringen , wo immer man -steht .
Niemand auf Erden hat ein Lebensrecht , der nicht gewillt
ist , dieses Lebensr -echt auch zu behaupren . So wurde auch

Deutschland in der Welt erst -wieder geachtet , -als es wehrhaft
wurde .

desjenigen Hirsches und das Gehörn desjenigen Rehbockes zu

sehen ist , der in dem entle -gendsten Winkel des Regierungs¬
bezirks erlegt wurde . Es ist Pflicht eines jeden Jägers , daß
er entsprechend den reichsjagdgesetzlichen Bestimmungen all¬

jährlich seine erbeuteten Trophäen zu der Trophäcnschau

feines Kreises bringt .
Die Ausstellung ist fernerhin von besonderem Wert , weil

, Rheingauer Winzerstube7
Bahnhofstraße 5 Telephon 27015

Im Ausschank nur naturreine Weine auch älterer Jahrgänge

in ihr zu erkennen ist , daß die Geweihe und Gehörne ganz
bestimmter Gegenden vielfach auch ganz bestimmte Formen¬
merkmale haben . Auch die Staatsforsten des Regierungs¬
bezirks haben unter genau den gleichen Umständen wie die

Gemeindereviere ihre Trophäen zur Ausstellung gegeben .

Beschickt ist die Ausstellung mit ungefähr 6000 Reh¬

gehörnen und 500 Hirschgeweihen .

Die Ausstellung wurde Di -en -stagfrüh mit einer Ansprache
des Gaujägermeisters Hauck eröffnet , der unter anderem

ausführte , tmß das Jagdgesetz heute folgende zwei Haupt¬

aufgaben stelle : Eine rein ideelle Aufgabe , nämlich die Her¬

anziehung eines artenreichen und gesunden , Wildbestandes ,
und dann eine materielle , nämlich diese Pfl ^ e des Wild¬

bestandes in Einklang zu bringen mit den Jnteresien des

Staates und der Wirtschaft .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

. . . nur bei OPEL !

Denn mit seinem Preis steht der OPEL

k , 6 < einzig da ! Und dazu seine vielen
* L Vorzüge , die auch von viel teureren

■ . Wagen nicht übertroffen werden . Um

i nur die wichtigsten zu nennen : »OPEL

jSynchron -Federung « • Zugfreie Entlüf¬

tung bei den meisten Modellen • Ge -

Jräumige schöne Karosserien • Stahl -

f dach bei den Limousinen e Viergang¬

getriebe • Starker und dabei ruhiger
Bund sparsamer Motor • Bestechende

[ Straßenlage . .

Ein wichtiger Vorteil .- überall und im¬

mer für Sie bereit - der OPEL - Kun -

dendienst , die größte Kundendienst -

Organisation Deutschlands . Und eine

wertvolle Garantie für Sie : die 1936er

OPEL »6 « Modelle - sofort lieferbarI
- jetzt schon vieltausendfach bewährt .

OPEL > 6 <

„ Ich habe meine Pflicht jetzt 31/ , Jahre lang getan .

Deutsches Volk , tue jetzt die deine ! "

Der Führer spricht , immer wieder von tosendem Beifall unterbrochen , in der buch¬
stäblich bis zum Dachfirst gefüllten Frankfurter Festhalle .

( Heinrich Hoffmann , M .j

Ein Zapfenstreich der Wehrmacht beschloß den erhebenden Tag .

Aus dem Balkon des Frankfurter Opernhauses der Führer und die Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht . ( Scherls Bilderdienst , M .)
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Ein prachtvoller , herrlich schöner Film !

Preiswerte

Konserven !
Versteigerung zu 1 . voraussichtlich . bestimmt .

60

■Ä*•*.>

klMMMglll

Capitol
Ab heuteMittwoch

Heute

;roße spanische Revue

400 615

Langschal

Teuv

Kroger & Brandt

Junge

Junge

Junge

Junge

Junge

Junge

Wie „ Hans

im Glück “

Schnittbohnen .

Schnittbohnen I

Brechbohnen .

Brechbohnen I

Erbsen mittelfein

Erbsen . . . .

Oscar Wildes bezaub . leichtes
und ergreifend tiefes Bühnen -
werk , das unzählige Male und
immer erfolgreich ».deutschen
Bühnen gespielt wurde , ist ein
sprühend witziges Filmwerk
geworden --

Die unvergleichliche

Lil Dagover

Wctße » 0nKtfa <5en liefert schnell und gm
1 . Schellenderg ' sche tzofkuchdruckerei

Wiesbadener Ta .gblatt ^ M

in dem schönen und
geistreichen Film

Lady Windermeres

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Straße 9 , 3 .

Das nächste Programm

bringt wieder

eine Überraschung 1

Das modlsdic Beiwerk

ist wichtig !

Unwiderruflich

morgen letzter Tag

Oes Bomb - Programm !

Moderner
geschmack¬
volle

Versteigerungsanzeige .

Donnerstag , den 18 . März 1936 , 16 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 : öffent¬
lich zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung :
1 1 Klavier ( Hupseld ) , 2 Teppiche , 1 Standuhr , zwei

Schreibmaschinen , 1 Büroschrank , 2 Schreibtische ,
1 Warenschrank , 1 Ladentheke , 1 Registrierkasse .
100 flaschen Wein u . a . m .

2 . 1 größere Partie Kaffee - u . Teekännchen . Kaffee - ,
Tee - und Kakaotassen , Dessertteller . Weingläser ,
Eisschalen , Zuckerschalen . Gießer , Zitronengläser ,
ferner verschiedene grobe runde und ovale Silber¬
vlatten , sowie eine Anzahl Streichholzständer und
Alchenbecher .

A . Bensdorff
Kirchgasse 20,1

ladet zur Besichtigung der neuen Frühjhars -
modelle ein . Umarbeiten , fassonieren preisw

Seite 8 . Nr . 77 .

Versteigerung .

Rreitofl , den 20 . März 1936 , vormittags 9 '/ $ llbr
beginnend , durchgehend ohne Pause , Fortsetzung der
Versteigerung vom 16 . d . M . im Versteigerungslokal

10 Friedrichstraße 10
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

Verschiedene Kleider - u . Wäscheschränke . Vertiko ,
Sofa . Sessel , Stühle , Damenschreibtisch . Trumeau -
spiegel . Konsolen , Sveiseservice usw .

Aus .? " k>eren Aufträgen : Eichen - Sveisezimmer . einz .
Bufetts , « chlafzim .- Möbel , Federbetten . Mahag .-
Bunne , amerik . Rollpult , Auszug - und andere
Tische . Rohrstühle . Sofa , Polstersessel , Har¬
monium . Notenschränkchen . Standuhren , verschied .
Regulativen , Eisschränke . Gasherd , Staubsauger .
Koffergrammophon , Pavageienkäfig . Gas - und
elektr . Heizöfen , schöne Oelgemälde , Porzellan .
Auntell - und Gebrauchsgegenstände , gute Leib - ,
Lisch - und Bettwäsche , sowie Damenkleider .

Berichtigung während der Geschäftszeit .
Auktionslokal Karl Hecker ,

10 iiriedrichstraße 10 . Telephon 23065 .

SfiteWSk * ’ -

KURHAUS Fe “ °
Äou

" ä "

immer froh und lebenslustig ,
tatkräftig und entschlossen — so
fühlt man sich nach einer Früh¬
jahrs - Körperreinigung mit den
Thalysia - Blutreinigungsmitfeln -
fie fchmecken gut , erneuern Blut
und Säfte und fördern auch den
Appetit . Wir beraten Sie gern .

MßltotZÄ
Reformhaus Robert Meyrer
Webergasse 21 , Fernruf 22305

Von den Dächern
pfeifens die Spatzen :

Nichts geht über
BONA - Matratzen !

Alleinvertrieb

BONA * Betten
Hellmundstr . 43

Versteigerung .

Freitag , den 20 . März , vorm . 9 -4 Uhr beginnend ,
veriteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstratze 4

2" oberen WebergaHe — Telephon 28459 )
^ i? i --H .ufett , Waschkommod ., einzelne und egale
vol Betten . Nachttische , Schreibtische , Tische ,
Sofas , Ssssel , Küchen - und Kleiderschränke , Flur¬
garderobe , Blumenkrippe , Regale . Schnell - und
Dezimalwaagen . Schneider - Nähmaschine . Staub -
lauger . Zink - Badewanne , eis . Waschmaschine , hob ,
Herrenrad . Zimmerösen ( Krude ) , Ausstellschränk¬
chen , Kinderwagen . Eisschränke . Gasherde mit
Backofen , Schnell -Wassererhitzer . Jahresubr .
Chaiielonguedecke . Pboto -Avv . ( Vario ) . Schall -
platten und Alben . 18 Tischmesser . Haushalt¬
sachen . Bilder , Spiegel und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahl . Besichtig . Donnerstag .

Wilhelm Klapper
konzession . Versteigerer .

Uebernahme von Versteigerungen aller Art . !
Ab 1 . Avr,l befindet sich mein Versteigerungslokal
_________________ Taunusitratze 55 ._________ I

DELIUS : !

Eine Messe des Lebens "

I nach Nietzsches „ Also sprach Zarathustra "

| für 4 Solostimmen , Chor u . großes Orchester

Olga Limburg * Otto Tressler * Gustav Waldau

Paul Henckels * Renee Stobrawa * Friedrich Benfer

Gemüse - Erbsen ...... 54

Junge Erbsen mit Karotten 68

Karotten in Würfeln . . . . 36

Haushaltmischung mit Trockenerbsen 38

Gemischtes Gemüse V 66

Gemischtes Gemüse . . . 80

Brechspargel dünn . . . 1 . 05

Brechspargel mittelstark . 1 . 45

Stangenspargel dünn . . 1 . 25

Stangenspargel so/eo . . 1 . 55

Stangenspargel mittel . . 1. 75

Apfelmus ...... 65 u . 58

Pflaumen mit Stein . . . . 68

Pflaumen ohne Stein . . . 72

Mirabellen ........ 98

Garantiert reinen

Bienen - Blüten -

Schleuderhonig
Ein hervorragendes

Gesundheitsmittel
durch seinen Gehalt

an Vitaminen u . Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität .
I - Pfd . - Glas 1 . 20 Mk . ohne Gl .

Bei 5 Pfund 1 . 10 Mk .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

3 % Rabatt .

Goldgasse 18 - Telephon 22335

Umarbeitungen u . Reparaturen an
Schmuck werden billigst und fach¬
männisch ausgeführt bei

Juwelier Lambert ? ^

TOROS
und

Ein Walzer um den

Stefans türm

Ein Film , der nicht trocken die Historie nachbildet , sondern das lebendige
Werden einer jungen Prinzessin zur Königin von England zeigt .
Jennv Juan *n e ’ner Rolle , der sie ihre liebenswürdige Drolerie ,' O mit der sie uns in „ Pygmalion "

begeisterte und

Schullerkragen
angeseiztem , ,
Volant , aus 1

Georgette

Jabot , gerüscht ,
aus 4
Organdy T 1

Die kleine achtzehnjährige Prinzessin Viktoria
von Kent wird Herrscherin überdas englische Welt¬
reich und trägt länger als 60 Jahre die Königs¬
krone . Sie war aber nicht nur eine große Königin ,
sondern auch eine glückliche Frau und Mutter .

JENNY JUGO

Musterung ■ W

Vierecktuch , 70/70 ,
„ ReineSeide " w ä

mod . Färb - 1
Stellungen W * v

”

Wildledergürtel mit
Posamenten - ä ■ ■
Verschluß u . V M M
lederquast . w

große Premiere !

Wo : 2 . 30 , 4 .30 , 6 . 30 , 8 .30 Uhr

So : 2 .00 . 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30 Uhr

Solisten ? !
Adelheid Armhold (Sopran ) Gertrud Freimuth (Alt )
Andreas v . Rösler (Tenor ) Karl - Oskar Dittmer (Baß )
Orchester : Städtisches Kurorchester
Chor : Cäcilien - Verein Wiesbaden , verstärkt durch Mitglieder
des Männer - Quartetts Wiesbaden - Biebrich , Bach - Chor
Wiesbaden , Wiesbadener Männergesang - Verein

Eintrittspreise : RM . 1 . 20 , 1 . 70 , 2 . 20 , 3 . 20 , 4 . 20 .

3
- wie unschön - werden schnell
und sicher über zCl
Nacht durch „ fc ® /ti £ S
beseitigt . 1.60 , 3.00 , 3.50 . letzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 195 . Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A Ärztlich empfohlen .
Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ
Tauber . EckeMoritz - u .Adelheidstr .
VI ilh . Maehenheimer , Bismarckrg . l

WALHALLA
Film und Variete

yhilft haushalten

Ij
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17 . Marz 1936,19 Uhr MLL

Schafe 3 , Schweine 867 . Zum Schlachthof direkt : 7 Kühe ,
1 Kalb , 1 Schwein . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 , b ) 44 . Bullen : a ) 43 .
Kühe : a ) 42 , b ) 34 — 38 , c ) 28 — 33 . Färsen : a ) 44 , b ) 37 — 43 .
Kälber : a ) 58 — 64 , b ) 51 — 57 , c ) 41 — 50 , d ) 30 — 40 . Schafe :

Nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber mittelmäßig , geräumt .

3 Jahre Nationalsozialismus .

Deutschland nicht mehr wehrlos

deutsches Jagdgeschwader auf dem Ilugplatz

„ gilt Mann reist durch Deutschland .
"

Die Zufuhr kalter Luftmahen von Norden her hat bei

zunächst trübem Wetter zum Aufbau eines Hochdruckgebietes
über Deutschland geführt . Unter dessen Einfluß ist nunmehr
wieder verbreitet heiteres Wetter eingetreten , das vorerst
auch noch keine wesentliche Änderung erfahren wird .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Am Tage noch etwas wärmer , nachts Temperaturen um
Rull , trocken , überwiegend heiter , schwache Winde aus süd¬
lichen Richtungen .

Hamburgs jomontW
'

MMiertel eWt den ioteM
1500 Wohnlöcher durch luftige Wohnungen ersetzt . — Sonnenschein statt Moderdust . — Die einstige Hochburg des

Kommunismus .

Von unserem Sonderberichterstatter .

*owar

Fra 3

{ 3 5Wien Js

die Axt an des Übels Wurzel zu legen . Es hätten ja nicht
einmal philantropische Beweggründe , es hätten ja die ein¬
fachen Gesichtspunkte der politischen

'
Sicherheit und Selbst¬

behauptung dazu zwingen müssen , das Eängeviertel einzu¬
reißen und Licht und Sonne dahin fallen zu lassen , wo neben
wirtschaftlich Unglücklichen die politisch Gefährlichen im
Zwielicht hausten . Aber weder soziales Empfinden noch
politische Klugheit ließen einen solchen Beschluß Zustande¬
kommen . Das Eängeviertel einzureißen , hätte nämlich nicht
nur viel Geld für Ankauf der Grundstücke und Neubau von
Häusern gekostet . Es hätte — und das war fast ebenso aus¬
schlaggebend — den Zwang eingeschlossen , die politisch und
wirtschaftlich unerwünschten Mieter dieses Viertels in an¬
deren . bisher von „ besseren

" Klassen allein bewohnten
Gegenden anzusiedeln und damit die Mietsprcise zu drücken .
Das aber kam für die marxistischen Hamburger Regie¬
rungen , die angeblich doch so antikapitalistisch waren , nicht

Wetterbericht - es Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die soziale Tat .

Nun , mit den politisch unerwünschte » Mietern hat der
nationalsozialistische Staat schon im Frühjahr 1933 Schluß
gemacht . Wenn im Dritten Reich das Problem Gängeviertel
nur unter dem politischen Gesichtswinkel gesehen worden
wäre , hätte man sich begnügen können mit dem , was bis zum
Sommer des ersten Jahres der Herrschaft Adolf Hitlers ge¬
leistet wurde . Das (vängeviertel , soweit es noch besteht , ist
seitdem wieder eine friedliche , wenn auch keine schöne Wohn¬
gegend geworden . Kein Fremder braucht befürchten , daß er
bei einem Spaziergang ausgeraübt oder auch nur im minde¬
sten belästigt wird .

Aber gerade darin liegt die Tat , die Aner¬
kennung verdient und die besonders den Kenner der
Berhältnisie mit Dank erfüllt , daß das Dritte Reich sich
nicht mit der politischen Vereinigung des
Eängev iertels zufrieden gab , sondern danach
ganze Arbeit machte und auch dem wirtschaftlich uner¬
wünschten Mieter seine Fürsorge angedeihen ließ . 114 8
Wohnungen und 234 gewerbliche Betriebe ,
die Unterkunftsstätten für 2539 Personen ,
wurden auf einen Schlag angekauft und mit 117
Wohnungen , die schon vorher polizeilich für unbewohn¬
bar erklärt worden waren , eingegriffen . Von der so ge¬
wonnenen Fläche wurden 24 % für Straßen und Plätze und
30 % für öffentliche Grünanlagen bestimmt . 2 n luftiger ,
geräumigerUmgebung entstehen im Augenblick über
5 00 neue Drei - und Vier - Zimmer - Woh -

nnngen . die für die Höchstmiete von 40 RM .

Marktberichte .

Wiesbadener Erogmarkt .

Marktverlauf : Eemllseanfuhr aus dem rhein¬
hessischen Gebiet gut ; Treibhausware von den hiesigen Er¬
zeugern vereinzelt angeboten , Obstangebot schwach . Auslands¬
ware gut vertreten , hauptsächlich Kopfsalat und Blumenkohl .
Verkauf ruhig . Erzeugerpreise am 17 . März für Gemüse und
Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse
ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse :
Weißkohl ( Pfund ) 11,5 — 13 , Rotkohl 13 — 15 , Wirsing 15 ,
Rosenkohl 1 . 23 , Grünkohl 12 , Römischkohl 16 — 18 , Karotten
7,5 — 10 , gelbe Rüben , Schwarzwurzeln 16 — 17 , rote Rüben
6 — 8 , werße Rüben 6 , Erdkohlrabi 4 — 5 , Spinat 11 — 12 ,
Meerrettich 50 , Feldsalat 38 — 45 , Wiegsalat 89,5 — 100 ,
Lattichsalat 51 — 55 , Rhabarber 30 , Petersilie 100 ,
Champignon 130 , Sauerampfer 40 — 80 , Blumenkohl , ausländ .
( Steige 15 — 18 Stück ) 550 — 600 , Kopfsalat , ausländ . ( Steige
24 Stück ) 600 — 700 , Endiviensalat , ausländ . ( Steige 24 bis
32 Stück ) 400 , Zichorie , ausländ . ( Karton 10 Pfund netto )
400 , Tomaten ( Steige 20 Pfund brutto ) 700 , Sellerie ( Stück )
8 — 20 , Lauch 5 , Kopfsalat 32 , Salatgurken 70 — 120 , Schnitt¬
lauch ( Topf ) 11,5 — 15 , Radieschen ( Eebund ) 8,5 — 9 , Kresse 20 ,
Kartoffeln ( Zentner ) 400 , Zwiebeln 1100 — 1300 Pfg . Obst :
Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 37,5 , 2 . 18 — 27,5 , ausländ . ( Kiste
40 Pfund netto ) 1800 — 2000 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 18 bis
23 , unsortiert 15 , Bananen 35 , Apfelsinen 15 — 28 , Zitronen
( Stück ) 3,5 — 4 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverkauf : Gemüseanfuhr gut . Obstangebot
nachlasiend . Südfrüchte reichlich vertreten .

'
Landbutter nicht

angeboten . Verkauf mäßig . Kleinverkaufspreise am
17 . März für Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Ge¬
müse : Weißkohl ( Pfund ) 15 — 16 , Rotkohl 18 — 20 , Wirsing
18 — 20 , Rosenkohl 1 . 25 — 30 , Grünkohl 18 — 20 , Römischkohl
30 , Karotten 18 — 20 , gelbe Rüben 8 — 10 , Schwarzwurzel »
22 — 25 , rote Rüben 10 — 12 , Erdkohlrabi 8 — 10 , Spinat 18 — 20 ,
Meerrettich 60 — 70 , Wiegsalat 100 - 110 , Feldsalat 50 — 70 ,
Lattichsalat 80 — 100 , Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln 4,5 — 5 ,
Tomaten , ausländ . 50 — 55 , Zichorie 25 — 50 , ausländ . 40 — 50 ,
Petersilie 150 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 35 — 70 , Sellerie
15 — 35 , Lauch 5 — 10 , Kopfsalat 25 — 45 , Endiviensalat ,
ausländ . 15 — 30 , Salatgurken 100 — 150 , Radieschen ( Eebund )
10 — 12 , Schnittlauch ( Topf ) 15 — 18 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 35 — 50 , 2 . 30 — 40 , ausländ . 50 — 60 , Wirtschafts¬
äpfel , sortiert 18 — 23 . unsortiert 15 , Apfelsinen 20 — 35 ,
Zitronen ( Stück ) 4 — 5 , Bananen 10 — 15 Pfg . Butter ,
Eier und Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Landeier

( Stück ) 9 — 11 , Handkäse 2 — 10 , Schmierkäse (Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 17 . März . Austrieb : Rinder 225 , darunter

25 Ochsen , 11 Bullen , 171 Kühe . 18 Färsen . Kälber 230 ,

monatlich abgegeben werden . Die erste Hauswand fiel noch im

Frühjahr 1933 , das letzte neue Haus wird stehen bis zum
Ende dieses Jahres .

Wer in Hamburg noch Eängeviertel sehen will , wird

sich beeilen müssen . Schon reifen die Pläne , auch
den letzten Rest jenseits der Wexstraße _ der A x t
des Abbruchmanns zu übergeben — auf das bald

das schönere Hamburg ganz er st eh en kann .

Hamburg , Mitte März .

Wo die Sonne nie die Erde erreichte .
Der Fremde , der einmal ein paar Tage in Hamburg ver¬

lebt , nimmt gewöhnlich drei große Eindrücke von der Hanse -

stadt an der Elbe mit nach Hause : St . Pauli , Hafen , Gänge -
viertel . St . Pauli erscheint ihm als der Tummelplatz der

, Welt , der Hafen ist das große Erlebnis der Weite und der

Ferne , das Gängeviertel endlich war , bis vor kurzem , die

„ romantische
"

Elendfeite , die aufregende , wilde und gespen¬
stische Rückfront der sonst so schönen , großzügigen und ehr¬
baren Weltstadt .

Es ist nicht anzunehmen , daß auch nur einer von

tausend Fremden , die in den Jahren vor der Machtüber¬
nahme sich in die manchmal kaum vier Meter breiten Gassen

"
zwischen Wex - und Kaiser -Wilhelm -Stratze hineintrauten ,

7- den richtigen Eindruck vom Gängeviertel mit nach Hause
brachte . Selbst wer den Mut zu einem Spaziergang von
einer Viertelstunde hatte , mußte nach den Erfahrungen
dieser fünfzehn Minuten davor zurückscheuen , in eines der

Häuser einzutreten , « ine Wirtschaft aufzusuchen oder gar mit
den Bewohnern dieser Höfe und Häuser zu sprechen . Der

. Schlag Menschen , der hier in des Wortes wahrster Bedeu¬
tung

"
hauste , hatte es nicht gern , sich von fremden Herr¬

in schäften besichtigen zu lasten und wußte dieser Abneigung
/ deutlich Ausdruck zu verleihen .

Der Teil der Bewohner , der unter kapitalistischen
Grundsätzen gezwungen und aus Not und Armut hier Zu¬
flucht gesucht hatte , war deswegen nicht weniger , eher noch
mehr als der gewöhnliche Hamburger auf seine Menschen¬
würde bedacht und hatte seine eigene Art . unerbetene Mit -

r leidsgefühle von sich sernzuhalten . Der andere Teil aber ,
der lichtscheue und verbrecherische , konnte nur hoffen , daß
aus Beschimpfungen und Anrempeleien sich eine Gelegenheit
zu leichtem Erwerb von Geld oder Wertsachen ergeben
würde und war deswegen leicht geneigt , iibelzunehmen und
mit Fremden böswillig anzubinden . Und dessen „ holde

"

weibliche Anhängsel wußten nur gar zu schnell solche Ge¬

legenheiten herbeizuführen .

Das Verbrecher - Labyrinth .

Nur so ist es zu verstehen , daß außerhalb der ham¬
burgischen Mauern die schreiende soziale Not des Gänge -
viertels nie bekannt wurde und daß sich statt dessen so etwas
wie Romantik um die Straßennamen Rademachergang ,
Kornträgergang . Ebräergang usw . rankte . Die allzu flüch¬
tige Kenntnis war es . die die Dinge im Eängeviertel in eine

] gruselige , schaurige , aber eben doch malerische Stimmung
tauchte . Ästheten konnten sich über Elend und Not , Ver¬
brechen und Zuhältertum Hinwegsetzen und sich an dem alter¬

tümlichen Fachwerkbau , den seltsamen Lichtreflexen und den
unwahrscheinlichen Fluchllinien der Giebel und Fronten
freuen . Selbst unter den alteingesestenen Hamburger Bür¬

gern gab es eine Menge Leute , die sich gegen ein Nieder¬

reißen des Gängeviertels , wenigstens innerlich , aus solchen
1 ober ähnlichen Überlegungen gewehrt hätten .

Ich habe bis zu meinem 15 . Lebensjahr in unmittel¬

barer Nähe des Gängeviertels gewohnt , und mein bester

Schulfreund , den ich täglich besuchte , lebte mitten drin . Wir

haben unsere Straßenschlachten als Schuljungen — Schule

Holstenwall gegen Schule Kohlhöfen — hier ausgetragen :

wir wußten , wie man von einem Ende des Viertels bis zum
anderen kommen konnte , ohne mehr als ein einziges Mal

über eine offene Straße zu mästen . Wir kannten jedes

Haus , das Geheimtüren hatte , die , verborgen vor der Öffent¬

lichkeit . den Übergang von einer Straße in die andere er¬

möglichten . Wir konnten uns im Stockdustern durch ein
•

halbes Dutzend verschwiegener , manchmal nur knapp einen

Meter breiter Hinterhöfe durchfinden und ungesehen an

jeder Stelle des Gängeviertels , die man uns vorgeschrieben
hätte , auftauchen . Kein Polizist hat uns jemals bei un¬

seren nicht immer ganz harmlosen Schlachten erwischen
können .

Und dabei standen uns nicht einmal die Wege über die

Dächer , die Hausböden und die Giebelluken zur Verfügung .
Die kannten dis zum Kriegsende nur die echten Ganoven ,
und selbst die dürften wohl nur in den allerdringendsten

■ Fällen sich veranlaßt gesehen haben , diese riskanten Flucht -

k wege zu benutzen . Man kam ja auf einfachere Art auch
i - davon .

Die Hochburg des Kommunismus .

Wundert sich jemand , daß bei solchen Vorbedingungen
das Gängeviertel in Vorkriegszeiten die Zufluchtsstätte allen

k. lichtscheuen Gesindels , in Nachkriegszeiten darüber hinaus
’

aber auch die Hochburg des hamburgischen Kommunismus
wurde ? Hier war nicht nur der Nährboden für jegliche Art

- der Verhetzung und das dankbarste Lehrmaterial für den
i Klassenkampf gegeben — hier waren die Drahtzieher und

Hetzer auch vor jedem staatlichen Zugriff so gut wie sicher
und die staatlichen Ordnungsorgane fast machtlos . In un -

: ruhigen Zeiten , die in Hamburg mit dem „ Heilschen Sülze¬
aufstand

" 1919 richtig anfingen und über den kommu¬

nistischen Umsturzversuch 1923 bis zur Machtübernahme 1933

führten , ist das Gängeviertel immer wieder der unzugäng¬
liche Schlupfwinkel von Totschlägern . Mördern und ihren

"
roten Hinterleuten gewesen , und die Hamburger hatten
sich fast schon an den Gedanken gewöhnt , daß das wohl so
sein müßte . Wer es nicht nötig hatte , blieb in diesen Jahren
dem Eängeviertel fern , auch wenn er es in - und auswendig
kannte und das heimische Plattdeutsch , die einzig gültige

Umgangssprache dieser Gegend , von Kindesbeinen an be¬

herrschte . .. , . - . .
Wundern muß man sich nur iioruber . dag niemals eine

hamburgische Regierung ernsthaft den Vermch unternahm ,

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm¬

netes Odoi mit erhöhter bakterientötender Wirkung .
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Wissen Sie das
von der „ Kleinen Anzeige " ?

Immobilien
Erwerbs -

Ges . m . b . S .
Taunusstraße

Tel . 23738 .

2 ar . I . sonnige
Zimmer

zu vermieten
neben der Horkt -
Wessel - Sieblung

Kärcher .

schrank
Stühle
Plüschsoia
Kommoden
Tische
Bild
Gasherd .

Leere Zimmer
und Mansarden

3 Zim . u . Kücke .
m . Garten und
Stallung ,

in Orten,T .
sofort zu Derrn .
Näb . Adelheid -
straße 80 . 3 .

120 u . 135 Mk . ,
lompl .

s . Möbelunter¬
stellen kof . su v .

Gottwald ,

Sanft
Meili

alte Schriften ,
und Bäcker .

Zimmermann ,

Mittwoch , 18 . Marr 1936 .

Eebr . Singer -
Schneid .- Räbm .

billig . Engel .
Bismarckring 43

4
1
3

Wiesbaden , Wellritzstr . 51
ist die Firma für neuzeitliche

und doch preiswerte
Möbel , Betten

und Polsterwaren
Langjährige Garantie
Freie Lieferung

k Ann . v . Ehestandsdarl . Ä

liMinen
neu u . gebraucht ,

versenkb . und
Schrankmasch . .

billig zu verk .
Erosch ,

Nähmaschinen¬
baus ,

Schwalbacher
Straße 1 .

Alleinstehendes

Einfant- Haus
6 — 7 Räume , m .

Küche . Bad .
Zentralbeiz , und
Mansarden und

gr . Garten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 777
an Tagbl . - Berl .

unser hochherrschastl . Gut in
Mitteldeutschland , 800 Morg .
groß . Schloß , Park u . Gebäude
in prima Zustand , bei
400 000 RM . Anzahl , dch . die
von uns beauftragte Firma

Fischer & Co .

Dresden , König - Johann - Straße 9 .

Möbl . Z . zu d .
Wörthstr . 23 , 2 .
Gut mbl . Zim . ,
1 ob . 2 B . . W .
ä 3 .50 . Näb . im
Tagbl . - Vl . Ax

mit drei Läden , in guter Lage ,

zu verkaufen .
Näheres unter A . 772 an den
Tagbl . -Verlag .

Ans WiWtz
des verstorbenen Herrn Dr .

vbil . Robert Seyberth ,
Sonnenberger Str . 64 , Part .,
findet der

freihändige Verkauf von :
1 Herrenzimmer , schwer Eiche ,

reich geschnitzt :
1 Schlafzimmer ,

breite Messingbettstellen m .
Roßhaarmatraßen ufe¬

re r n e r antike Kommoden ,
Elasschränke . herrliche , kost¬
bare Bronzen , Vasen , Uhren .
Bilder . Glas - u . Bronzelüster .
Läufer . Kristalle , Porzellan ,
Gläser ukw . : ferner Eicken -
Ausziehtisch . Stühle . Sessel ,
sowie 1 großer Posten Silber¬
waren , Platten . Schüsseln ,
Bestecke , Servicen usw .
ab Mittwoch , den 18 . März
und folgende Tage durch¬
gehend von 10 — 18 Uhr
Sonnenberger Str . 64 . Part . .
( Haltest . Linie 2 . Mozartstr .)
statt .

Sonnige , vollst ,
neu Berget .

5 - 3immet -

Mnnng
mit Bad und

Zubehör .

MtÄtlMl
strafte 29,1

preiswert
zu vermieten .
Willy Stern .
Kirchgasse 76 .

Televbon 27363 .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen
liefert preiswert und gut

MöbelhausMaurer।
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungsscheine zügel .

ZDtr weisen ^ teikungs -
suchende durciuf bin ,
daß cs jrrrtfmäBtg ist,
den Bewerbungen auf
<£hiffre -fln )cigcn keine
Mrigina !-Aeugniffe
bcizufügen . Lingc -
reichte Zeugni ' » und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Leeres Zim . zu
vm . Riehlstr . 17 .
Näh . Vbh . Part .
Sch . sev . Zim . ,

leer , sofort zu v .
Schwalbacher

Straße 4 , 2 . St .
B . geb . Dame

l . Part . -Zimmer
m . einger . Bad .
evtl . Kochgel . , n -
unt . Hinoenb .-

Allee , für 20 .—
an ruh . zuverl .
D . zu vermiet .
Ang . ii . B . 552
an Tagbl .-Verl .

Seite 16 . Nr . 77 .

Mayer .
— . _ - ____ ।_ Dotzheimer
> > • • • • • • — I Str . 121 . Stb .

Innenstadt .
Fried . -Wert ca .
300 000 Mk . . sei .
Ang . u . ll . 551
an Tagbl .- Berl .

I

benutz . ) z . 1 . 4 .
3. v . Dotzheimer
Straße 32 , 3J .
Sch . möbl . Ziüü
billig zu Derrn .

Dotzheimer
Str . 88 , Part , r .
Mbl . Mansarde ,
monatl . 10 Mk
frei bei Lenge » .
Gneisenaustr . 16 .
Mbl . Mansard . «
Zim . in gutem
Hause ab 1 . 4 .

zu vermieten
Klarentbaler

Straße 19 , 1 .

Zwei große
Büroräume

mit Heiz , sofort
zu oerm . Räb .

Dotzheimer
Straße 38 . 1 .

2 l . sonn . Zim .
mit Kochgeleg .
z . 1 . 4 . an einz .
Person zu oerm .
Ausk . b . Damm ,
Dambachtal 5 .

Eartenb . Part .

Größeres leeres
Zimmer

z . Unterstell , v .
Möbeln o . dergl .
billig zu oerm .
Moritzstraße 4 ,
Lebensm .- Eesch .

Leere sonnige
schöne Mans ,

zu vm . Nikolas -
straße 30 , 3 . St .

Tücht . kinderlb .
Alleinmädchen ,

ehrlich u . solid ,
nicht üb . 25 I . . z .
2 Erw . u . 1 Kd .
geiucht . Antritt
1 . Avril . Vor¬
zustellen b . Frau

E . Wucherer ,
Bierst . Höhe 25 .

2 — 3 - Zlmmer -
Wobnung

Stadtgrenze ob .
Vorort , von vktl .
Zahler gesucht .
Ang . u . H . 552
an Tagbl . -Verl .

Ein möbl . sonn .
Balkonzimmer
Parterre oder

1 . Etage
in guter Lage ,
von ält . Dame
z. 1 . Avril ges .
Ges . Angeb . mit
Preisang . unter
3 . 552 T .-Verl .

Wanderer -

Wagen
offen , in bestem
Zustand , zu verk .
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl . Mu

200 -oem -

Miraö
2rädriger Hand¬
wagen Bill . verk .
Gärtnerei Keul ,

Adolfshöbe .
Hindenburgallee

Guterhaltener
Kinderwagen

zu vk . Goeben -
traße 9 , Vdb , P .

Mod . 3flamm .
Gasherd

mit Backofen
bill . abzugeben .
Näher . Herder -
str . 27 . P . L . v .
12 — 2 Uhr .

Eartengeräte
Tischchen .
Korbsessel ,

Spiegel ,
Federbett und
Killen , Decken

billig zu verk .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Mx

| Händler - Serläich ^

Stellen -

Angebote
x . „ .

| Weibliche Personen

W Madlhe
für einige Vor¬

mittagsstunden
gesucht Fritz -

Reuter -Str . 6 .

IIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIII

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Suche sonnige
l - 2 -Z .-Wohn .

in Nähe d . Kur¬
viertels Ang . u .
S . 552 T .- Verl .

Moderne

S - W . - Mhn .
m . Bd . u . Etag . -
Heiz . . in schöner
ruhig . Lage ges .
Neubau außer¬
halb der Stadt
bevorzugt . Ang .
u , A . 778 T .- V .
Leer . Wobnzim .
in . Kochael . zum
1 . Avril gesucht .
Preis 10 - 12 Mk .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . T . 551
an Tagbl . -Verl .

Mod . möbl .
Schlafzimmer

mit 2 Betten , fl .
w . u . k. Waller .
Zentralheizung ,

anschl . Wohnz .
in . Schlasconche ,
Badbenutzung , i .
ruh . Kurvillen¬
viertel gesucht .
Preisang . unbe¬
dingt eriorderl .
Ang . u . M . 552
an Tagbl . -Verl .

| Hailspelfonnl

Ges . z . 1 . Avril
für kl . Villen -
baush . ( 2 Pers .)

erfahrene

Köchin
welche Hausarb .
mitübern . , sowie

gewandtes

Hausmädch.
Frau E . Odrich ,
Wartestraße 4a .

Tel . 20404 ,

mod . . 245 Mk . ,

3 Waszinnner
Kücheu -

einrichtungen ,
gebr . Küchen -

einricktnng ,
gebr . Möbel

aller Art .
Schorndorf ,

29 Selenenstr . 29
Laden für Ge -

legenheitsk .
2 egale Bett . 20
Coiiche 22 . Küche
25 M ., Roßhaar

2 -W . - WHN .
Sinth ., Römer¬
berg 3 , z . 1 . 4 .
zu vm . Zu erfr .

Brand ,
Bleichstr . 34 . 2 .

3 Zimmer

Schöne gr .

3 -Zim .
- Wohn.

Friedensmiete
580 RM .. zum
1 . 5 . zu vm . Zu
erfr . Dotzheimer
Straße 126 . im
Büro im Hof .

3-W . -WHN .
Bad , Heizung ,
neu hergerichtet ,
3. 1 . 4 . zu oerm .
von Kaufmann ,
Friedrichstr . 12 .

1 . Stock .
Schöne

3 - Zimmer
Wohnung

mit Bad .
*

Eoebenstrabe 22 .
1 . St ., z . 1 . 4 . 36
oder später zu

vermieten .

Mh ) Eiern
Kirchgaße 76 .

Tel . 27363 ,

BMW . - Limouf . Z
3/15 PS . fehl |
gut erb ., zu vk . 3

Karp ,
Klarentbaler 3

Straße 8 . W
Adler - Favorit , -

Mod . 32 , Lim .,D
la Verfass ..

s. bill . zu verk . -
Rahmann ,

Mainzer Str . 58 -a
Tel , 23803 , ä

Gelegenheit !
'

Kleiner

Herd
mit Schiff '

nur 22 RM .. 4

weißemaill . \

SiAkll
nut 4S RM ..

2 Flammen .
ab 3 RM .

LÄMnnW
Langgasse 8 .

Achtung .
Alum .- Tovfe
m . D . . unb .. . .

4 Stück 6 Mk .,
Milcht ., unb ..

3 Stück 1 .75
AL - Kasserollei

16 cm , 50 f
Wasserkelle

verchromt .
2 1 5 .— . 3 1 5 .

verchromte
Handtnchh . 4 .-

E . Donecker ,
Rheinstraße 67 .

kaasgesulhe |

Grabenstraße __
Antike gesckn . :3

Trude ,
eingelegte ? i
Kommode 3

unb ält . verlilb . M
Tablett

ges . Zuschriften
u . L , 553 T .-D - Ä

Piano 1
bar zu kauf . ges . H

Schwender ,
Mühlgasse 17 - 1

Kaufe 1 P .

Äkomvl
.

Maßen
Ang . u . S . 551
an Tagbl . -Verl -M

Gut vrävar . -
kavitaler , A

Seilertopf
zu kauf , gesucht . |
Tel . 28336 . W
Gebr . , s. gut erb . Z
DKW .-Wagen ,

mgl . Kabriolett . H
zu kauf , gesucht -
Ang . u . cr . 553 |
an Tagbl . -Verl . ।

Flaschen
An - und Verkauf r -

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 . --

Blüchervl . 5 , 2 r .
Gut u . gemütl .
möbl . Zimmer , „ wviiwmv ,

sevarat ( Bad - Rheinstraße 85 .

Kirchgasse 5 . 3 ,
sonnige

5 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

ofort zu oerm . ,
Festmiete 90 M .
Tonrad Heiter .

6 Zimmer

Rüdesheimer
Str . 15 , Hochp . »

6 - Zim .- Wohn . .
Zubehör , großer
Balkon , neu her¬
gerichtet . sofort
zu oerm . Näh .
Erdgeschoß .

Auswärtige
Wohnungen

Kommunion -
Anzu » f . 9jähr . .
versch . Seiden -
kl ? lder f . 14jähr .
Mädchen zu vk .
Röderstr .42 , P . l .

Altmodisches
Schlafzimmer

unb verschied ,
billig zu verk .

Kleber ,
Herderstr . 26 , 3 .
Weiß . Mädchen -

Schlafzimmer
ru vk . Sonnen -
berger Str . 9 , 2

Wegen Räumung
billig l

2 Bettstellen
1 2tür . Kleider -

Klarenthaler
Straße 5 ,

Laden
m . Nebenräumen

zu vermieten .
Näb . Tel . 22524
und Groh mann ,
4 . Stock rechts .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80,1
2 Z . ( 1 Wobn -
u . 1 2b . Schlafz . )
gut mbl . . m . gr .
Balk . u . Küchen -
benutz . , zu vm .
Älbrechtstr . 11 . 1
g . mbl . Z . zu v .

Bahnbofsnäbe .
Schön mbl . Zim .
an Berufstätige
Dreiern , zu oerm .
Bad u . Telephon
im Haufe . Än -
zufeben ab 18 . 3 .
Adolfsallee 45 , 2
Maui , mit Bett
zu oerm . Bleich -
st ratze 47 . 1 lks ,
Sch . möbL

~
3im .

bill . zu v . Hell -
mundstr . 12 . 2 I .

6Wr . 4 ' "

5- Zim .-Wobn .
mit Zubeb . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näb . im Hause .

( Zinmobilien
’

| 2m»u>dil . >Aaufgesllche

Mo
für Pension ge¬
eignet . im Kur¬
viertel . äit kauf ,
gesucht . Ausf .
Preisangeb . an

„ 3meß “
,

1 Zimmer

l -3 . -Wohn . mit
Küche 1 . 4 . z . v .
Näh . Werneck ,
Hellmnndstr . 12 .
1 Zimmer u . ar .
neu herg . Wohn¬
küche , überein -
anderlieg . , zu v .
Frdm . 22 RM .
Ang . u . U . 552
an Tagbl .-Verl .
Schöne 1L -Z .-
Wobnung zum

1 . Avril zu vm .
Näheres Moritz -
straße 30 . P . lks .
Sonn . ILi -Zim .-
Wohn ., Oranien -
str „ 1 . Stock , i .
Abschluß , z. 1 . 4 .
zu v . Pr . 35 M .
Ang . u . W . 552
an Tagbl . -Berl .

2 Zimmer

Weibliche Personen

hMpersonoi

Stelle
als Gesellschaft ,

ober Stütze
bei ält . Eüevaar
o . Dame gesucht .
Bin 20 I . . k. . in
a . Hausarbeiten .
Kochen . Nähen
erfahren . Ang .
u . A . 776 T .-V .

Moritzstr . 24 . 1 .
Gut möbl . konn .
Zim . in rubig .
Haufe z. 1 . Avni
zu vm . Nikolas -
ftraße 28 , 2 . St .
Anzuf . b , 1 Ubr .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . o . 4 M .
an . fließ . Wass . .
evtl . eig . Bad ,

Gar . . Richard -
Wagner - Str . 1.
am Kurgarten ."
Möbl . Zimmer

zu oerm . Röder -

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht , Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstr alle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u 238 80

Vertreter
die mit aktuellem bauswiit -
schaM . Artikel . DRP „ schnell
u . sicher wirklich guten

Verdienst
erzielen wollen , melden sich
sofort Herzvlatten -Bertrieb ,
Kernhäuser , Heiztechn . Neu¬
heiten . Frankfurt a . Main .
Töngesgalle 52 . F8

OelöDertehrJ
| « npitnIm -Snsbote |

Erststellige
Hypotheken - und

Grundsciwldbriefe
übernimmt sofort
Privatmann . Auch

Angabe d. Friedens -
od. Jetztmiete nötig
unter T . 552 T.- V.

s
-

jlaMien -Kefnche |
IWMHM

22 . bis

25000 RM .
geg . 1 . Hypothek

auf großes
Geschäfts - unb
Wohnhaus , in d .

HeW . I . Etage
in Villa ,

3 gr . Z .. Küche ,
Bad , Heizung .

Erker . Balkon ,
gr . Veranda z . v .
Lcsfingftr . 12 , 1 .

Schöne 3 -Zim . -
Wobn . , 1. Stock ,
m . Zubehör , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Westendstr . 34 .

Näh . Part , lks .
Schöne sonnige

3 - M . - Wohn ,
z. 1. 4 . ob . 1. 5 .
zu om . Zimmer -
mannstraße 7 , 1 .

4 Zimmer

halt gesucht . N .
Eneisenauftr . 27

Laben .

Krankheitshalb .
Aushilfe , evang .
Mitte 20 , m . nur
bell . Zeugn . . bie
felbll . koch , kann ,
fof . . entl . Mäbch .
Z. 1 . 4 . ges . Zu
erfr . T .-Vl . Mg

Zuverlässiges
sauberes

ölühUjen
tagsüber z. 1 . 4 .
gesucht Taunus -
llraße 37 , 3 .
Jung , ehrliches

Mädchen , d . alle
Hausarb . kann ,
tagsüber geiucht
Dambachtal 4 , 1
Vorstellen 11 — 1
ii . nach 6 llbr .

Tüchtiges ig .
Mädchen

f . kl . Geschäfts¬
baushalt tags¬
über oder ganz
sofort ges . Näh .
im T .- Vl . Mw

| Saiifmn . Personal

30 - fiontoriftii
verfekt in

Schreibm . unb
Stenogr . , mit

sonst . Büroarb .
vertraut . zum
1 . Avril gesucht .
Ang . mit Bild
u . Gebaltsanspr .
unter M . 549 a .
Tagbl . - Verl .
' Eoworltllch^ Penoaai

^ rdentl . zuverl .

fuarMtttln
für Damen¬

schneiderei
vi . 1 . od . 2 . Jahr
nach der Lehre )

sofort gesucht .
Ang . u . O . 552
an Tagbl . -Verl .
Illlllllll

Mse« |e
durchaus perfekt ,
findet Dauer¬
stellung .

M . Jürgens ,
Häfneraasse 12

( Hotel
. .Zwei Bücke "

) .

Gute Näh
billigst . Krieg «
Frankenstr ,

~~

Schreibmaschinen
Kauf

Tausch
Miete

Walter Grafe ,

Meinmadlhen
für klein . Villen¬

haushalt zum
1 . 4 . 1936 ges .
Parkllraße 77

Ältst . 2 Dieien -
mühle . T . 27226 .

Alleinmädchen .
welch , felblländ .
kochen k. ii . in
allen Hausarb .
erfahren ist . für
Villenhausb . z .
1 . 4 . ges . Vor -
zustell . v . 10 -11
imd 15 — 16 llhr
Mozartstr . 2 ,

Zuverlässiges
AI einmädchen

in Küche unb
Hausarbeit er¬
fahren . m . guten
Zeugn . , z . 1 . 4 .
gesucht . Vorftell .
zwischen 3 u . 6
Abolfsallee 45 , 1

Alleinmädchen ,
zuverläss . . xhrl .
u . fleiß . . welches
bürg , kochen k. ,
m . gut . Zeugn . .
in Villenbaus -
balt bei guter
Behandl . z . 1 . 4 .
gesucht Viktoria -
straße 25 , Part .

Solides

Alleinmädchen
für Hausarb . in
gutbürg . Haus¬
halt z . 1 . 4 . gef .
Vorzust . v . 9 b .
11 u . 3 -4 % Uhr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . My

Ehrt , fleißiges
Hausmädchen ,

das selbst , alle
Hausarb . verst .
u . kochen k. , gek .
Luremburgervof

Herderstr . 13 .

Rieblstraße 22 ,
Am Kais .-F .- R .

schöne 4 - Zim .-
Wohnung ab

1 . 4 . zu vermiet .
Näb . Schmidt ,

Rheinllraße 69 .

5 Zimmer

selblländ . perf .
Köchin . 38 I . ,
sucht angenehme

Dauerstellung ,
auch außerhalb .
Ang . u . A . 775
an TagbL - Verl .

iHMidjt Persooeo |

fimifndn , Peisoööl^

Wer
bat für gebild .

Herrn
( Beamter a . D . )
irgendwelche Be¬

schäftigung ?
la Res . Ang . u .
D . 553 an T .-V .

EMkriMesPmomi §

Ruh . Eheponl
sucht Hausmeist . -
Arb . g . 2 - Zim .-
Wobn . u . Miet¬
zuzahlung . Ang .
u . L . 552 T .-V .

. . . . daß Sie sich durch die „ Kleine Anzeige
" die

Mittel verschaffen können , um für den Haushalt ,
für die Familie oder für sich selbst noch manches zu
kaufen , worauf Sie sonst verzichten würden ?

Wenn Sie irgend etwas besitzen , was für Sie
überflüssig ist , wofür aber andere wiederum Bedarf
haben unb was Sie beshalb verkaufen könnten —
die „ Kleine Anzeige

" wird Ihnen gerne dabei helfen !
Wenn Sie ein Zimmer zu vermieten haben , wenn
Sie gewerbliche Räume abgeben wollen ober einen
Mieter suchen für bie Wohnung , die nun schon
lange leer steht — bie „ Klein -Anzeige

" wird Ihre
Wünsche schnell erfüllen . Die „ Klein -Anzeige

"

bringt Geld ins Haus . Ihre große Verbreitung er¬
faßt auch entfernteste Interessenten , bringt Käufer
unb Verkäufer , Mieter unb Vermieter auf dem
schnellsten Wege zusammen . Hundertfältig sind die v

| n
Möglichkeiten — überraschend ist oft der Erfolg !

Wiesbadener Tagblatt
Das „ Wiesbadener Tagblatt " hat sich als

Mittler seit Jahrzehnten besonders bewährt . Die
Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit der „ Klein -
Anzeigen

" - Rubriken zeugt deutlich für den guten
Erfolg aller Anzeigen .

3n Villa
Hochv . . abfl . mod . 4 ^ - Zim . -Wohn . .
Z .-Heiz . . Bad . Zub . . Garten , sof .
ober später zu Derrn . 11 — 1 , 4 — 6
Magdeburgs » . 1 , an der Hinden -
burgalleL --

Etagen Billa
2 . Stock , schöne gr . 4 -Zfm .-Wohn .
m . Zubehör . Bad . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage , Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

io vermieten .
Anfragen unter E . 552 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Garage » . Stall . ,
Keller

Stall
Eartenfeldstr . 25
zu » ernt . Näb .
Friedrichstr . 12 ,

1 . Stock .

pRWMe
Meinst. Dame

kuckt 13 . 1L K .
yim 1. 5 . 1936 .
irrontsvitze ober
vinterb . Angeb .
u , B . 553 T .-V .
Jg . ruh . Ehev .

s. zum 1. 5 . 36
eine schöne 1 -Z .-
Wohn . m . Kücke .
nur in gutem
vause . Ang . m .
Preisangeb . u .
G , 553 an T .-V .

Jung . Ehepaar
( Mann in fester
Stellung ) sucht
Mm 1. 4 . 1936
abgeichlosf . 1 , b .

2 - 3im . -Wohn .
Preis b . 38 Mk .
Ang . u . W . 551
an Tagbl .-Verl .
Ruh . berufstät .

Ehepaar
»uckt 2 -Zimmer -

Wobuung .
Bord .- o . Hinter¬
haus . Angeb . u .
3 , 553 an T .-V .
2 fierufst Damen
kucken abgefckl .

2 ’3 .
‘Nn .

mögt mit Bad .
feine Teilwohn . .
». 1 . Juli . Ang .
u . K . 553 T .-V .

2 Nußb .- Betten
mit Svrungr . .
1 Aktensckrank
( Bücherschr . ) .
1 Waschtisch

sofort gegen bar
zu vk . Westend¬
straße 13 . 1 r .
An zus . v . 4 — 6 .

Weiße Kücke
1 neuwert . , zu vk .' Parkstraße 13 ,

Gartenbaus 1 .
Rußb . - Büfett
Eichen -Divl . -

Schreibt . . Nußb .-
Ausziehtisch und
sonst , zu verkauf .
Moritzstr . 45 , 3 .

W . Wegz . zu vk .
1 Wäscheschr . ,

1 eis . Bettstelle ,
1 gr . Aushänge -
kaften und ein

Schmetterlings¬
kasten .

Kamberger .
Westendsir . 39 .

Kleiner

Bücherschrank
kl . Zierschrank .

fläm . , beide br .
Eicke , gestr . kl .

Schrank mit
Glasscheibe ,

hochmod . el . f . n .
Hängelampe .

Stühle . Aufstell¬
sachen . Büch . ,

Porz . , Schube u .
a . m . umzugsh .
bill . zu verkauf .

Besichtig , nur
von 11 — 3 Uhr
Parkstr . 3 , 3 .

Kleinerer

Kassenschranl
billig abzugeben .

Wenz & Co .,
Futtermittel -

Handlung ,
Wörtbstraße 5 .

Werktisch , 280X
60 . Prospekthalt .
100x50, » er £auft
Kirchgasse 9 , 3 l .

Motö -

Eimöamef
zu vk . Schneider ,

Römerberg 28 .
Telephon 23187 .

BMW ..
3/15 PS , Lim . .
450 RM . zu vk .

Kökting ,
Idstein i . T . .
Telephon 278 .

5/22 Mathis
4sitz . kombinierte
Limousine , fahr¬
bereit , in gutem
Zustand , z . verk .
Karl Roßback ,
Lahnstraße 26 .
Fernruf 27543 .

Steuerfrei
4 20 Ovel -
Lirnousine

4 - Sitz . . in gut .
Zustand , bill . zu
vk . Nehme auch
200er Motorrad
in Zahlung .

Flörsheim/M .,
Hospitalsfr . 43 .

Hrn . - Rad 15 M .
2 Torvedo -

Freil . 5 Mk .
zu verk . Karl -'
traße 40 , 3 r .
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Berliner
Lebendiger Luftsport .

Während der Winter der Frühlingssonne Rückzugs¬
gefechte von großer Heftigkeit liefert und während feine
iveigen Truppen noch immer wieder versuchen , von Straßen
und Plätzen Besitz zu ergreifen , sich aber höchstens einmal
einige Stunden in den Laubenkolonien zu halten vermögen ,

. hat man am Kaiserdamm die traditionelle Frühlingsaus¬
stellung eröffnet , die Schau des Wassersports , die
diesmal zum erstenmal mit einer Schau des Lufr -

s p o r t s verbunden ist . Der Luftsport , nicht jung an Jahren ,
-r .

'
zeigt sich hier quicklebendig . Er begnügt sich nicht damit , alle
möglichen Modelle vorzusühren und tote Ausstellungs -

; gegenstände darzubieten , sondern in seiner Halle herrscht
. reges Leben . Da schwebt plötzlich über dem Besucher ein
/ • kleines Modellflugzeug , das hier von der Galerie der Halle
- aus von einem begeisterten Pimpf gestartet wurde , da find

unten in der Halle die 16 gleichgroßen Werkstätten , in denen
r je eine Mannschaft von sechs Mann aus jedem Gau des

Reichsluftsportverbandes arbeitet , um im Fliegerhand¬
werkerwettbewerb möglichst als Siegespalme den vom
Rcichsminister der Luftfahrt , General der Flieger Hermann

} Göring , gestifteten Wanderpreis zu erringen , der im ver¬

gangenen Jahre an die ostpreußische Mannschaft fiel . Wie
L im vorigen Jahr , als dieser Wettbewerb in den Tennishallen

♦ ■V, ausgetragen wurde , ist auch diesmal allen Mannschaften
die gleiche Aufgabe gestellt , es geht um eine Eemeinschafts -

£ leistung , zu der die einzelnen Fliegerhandwerker ihr hand -
U merkliches Können und der Gruppenleiter seine Erfahrungen

H znb Kenntnisse in der richtigen Verteilung der einzelnen
Arbeitsgänge beiträgt . Nicht minder lebendig geht es un -

/ mittelbar daneben in der großen Halle her , ist doch hier ein
MJungvdlk - Zeltlager und ein Lager der HJ .-Üuftsportscharen
t - in vollem Betriebe . Hier wird dem Besucher in natura vor -
k"

zeführt , wie ein Arbeitstag in einem solchen Lager ver -
/ läuft . Der Besucher sieht , daß die turnerische Ausbildung
« gewiß nicht zu kurz kommt . Ganz besonders vom Oberge -
i schoß ist es ein überaus reizvoller Anblick , die Fliegerhand -
Mwerker eifrig an ihrer Arbeit schuften zu sehen , während

3 daneben bei der HI . gerade der Medizinball eine sehr
i- wesentliche Rolle spielt und während noch einige Schritte
:

'
weiter das Jungvolk gerade bei dem so beliebten Bock¬
springen ist . Aber auch derjenige , der hier seine Kenntnisse

|r erweitern will , kommt gewiß nicht zu kurz . Es wird un -
/ geyrein viel Wissenswertes geboten , von der Ausnutzung
Mund Entzerrung der Luftbilder bis zu der Regelung des
£ Betriebes auf einem Flugplatz . Sehr interessant ist auch
* die „ Schulung im Erkennen aus der Luft

"
. Da ist als Lehr -

K mittel ein maßstabgerechter Gcländeausfchnitt mit stark
U hervortretenden Bodenformen und Bodenbedeckungen aufge -

Mbaut . Um dieses Miniaturgelände herum führen Umgänge
r in zwei bis vier Meter Höhe , von denen aus man das Teil -

| bild unserer alten Mutter Erde betrachten kann . So ent -

| steht der Eindruck , als ob man vom Flugzeug aus und aus
U . verschiedener Höhe auf eine Landschaft blickt . Das Ge -

Mändebild kann auch verdunkelt werden , seine Häuser und

^ Ortschaften erstrahlen von innen her im Lichterglanz und

M stellen nun dem Beschauer die Aufgabe , sich gleichsam bei

URacht aus der Luft zu orientieren . So ließe sich noch
/ mancherlei sehr Beachtenswertes von dieser Ausstellung 6e =

^ richten , auf der ein roter Fokker -Dreidecker steht , den einst
Manfred von Richthofen im Weltkriege flog .

Allerlei .

Zwei Jubilars .
Etwas stiller ist es in der großen Halle , die dem

Wassersport gewidmet ist . Hier sind wieder wie
üblich Boote aller Arten und Boote in allen Preislagen
aufmarschiert und werden von Ruderern und Seglern , wie
auch von den Kanufahrern sehr sachverständig geprüft . Der
Besucher erfährt überdies , daß es sozusagen eine Juki -
läumsaussiellung ist , denn der Rudersport , der
älteste deutsche Wassersport , ist genau vor 100 Jahren aus
der Taufe gehoben worden , wenn dieses Bild bei einem doch
immerhin im nassen Element plätschernden Sport nicht un¬
angebracht ist . Man sieht allerdings aus den Bildern und
Photos , die diesem Jubiläum gewidmet sind , daß die Dinge
heute doch etwas anders aussehen als vor 100 Jahren , denn
Weder sitzt unsere Rudererbesatzung heute wie einst mit
Strohhut im Boot , noch sind die Sportboote mit denen vor
einem Jahrhundert zu vergleichen . Der zweite Jubilar ist
der Außenbordmotor , der sich ja einer steigenden
Beliebtheit erfreut . Er ist gegenüber dem Rudersport frei¬
lich ein Kind , denn er zählt erst 25 Jahre . Es ist nicht ganz
reizlos , zu erfahren , daß er ersonnen oder vielleicht richtiger
gesagt gestartet wurde von einer — Angelgerätefabrik , die
sich von dem neuen Motor als einem willkommenen An¬
triebsmittel für Kleinboote einen erheblichen Auftrieb des
Angelsportes versprach . Daß neben den Booten auch auf
dieser Ausstellung all das nicht fehlt , was zum Rudern ,
Segeln und zum Wasserwandern gehört , vom Schlafzelt bis
zum Trinkbecher und vom Badeanzug bis zum Musikapparat ,
braucht wohl kaum besonders erwähnt zu werden . Es ist
also wieder einmal alles da , was der Wassersport benötigt ,
und zur Ausübung seines schönen Sportes braucht er nun
nur noch eine Kleinigkeit : den Frühling .

Das letzte Fräulein vom Amt ..
Die Reichshauptstädter sind schrecklich stolz , denn Berlin ,

d . h . der Berliner F e r n s p r e ch b e t r i e b , ist nun
vollautomatisch . In manch anderer deutschen Stadt
wird man etwas mitleidig auf Berlin herabblicken und
darauf verweisen , daß man sich schon längst an die „ Dreh¬
scheibe "

gewöhnt hat . In Berlin hat sich aber erst am
15 . März das letzte Fräulein vom Amte , „ Fräulein Bis¬
marck "

verabschiedet . Aber das erste Selbstwählamt wurde
in Berlin schon im Jahre 1922 in Betrieb genommen . Die
Umstellung hat also rund 14 Jahre in Anspruch genommen .
Das ist eine lange Zeit , aber man muß auch berücksichtigen ,
daß Berlin gegenwärtig rund 291400 Fernsprechanschlüsse
hat . So mußten also eine große Zahl von Ämtern geschaffen
werden , und man konnte nicht gleich mit einem Ruck den
gesamten Fernsprechbetrieb umstellen . In all den Stolz
über die Errungenschaften der Technik mischt sich vielleicht
doch so etwas wie eine kleine Wehmut , daß nun auch hier
der seelenlose Automat auf der ganzen Linie gesiegt hat und
so etwas wie Wehmut darüber , daß man bei einer , falschen
Verbindung auf niemand mehr schimpfen kann , weil man
selbst der Trottel war , der auf der „ Drehscheibe

" ver¬
unglückte . Die Reichspoft aber ist glücklich und zufrieden ,
daß sie ihr Bauprogramm innehalten konnte und nunmehr
ganz Berlin zu den Olympischen Spielen „ vollautomatisch "

arbeitet und damit muß sich auch das scheidende „ Fräulein
Bismarck "

trösten , das im Berliner Westen am längsten die
Stellung hielt .

Der Führer als Vorderer der Kunst
Besuch einer Kunstausstellung

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 Uhr : Kleine Vesxermusik . 17 Uhr : Max
Reger zum Gedenken . 17 .30 Uhr : Neue Lieder der HI

'

18 Uhr : 60 bunte Minuten . 19 Uhr : Flandrische Kram¬
kommode . 20 . 10 Uhr : Tanz durch Berlin . 22 .30 Uhr : Tanz¬
musik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Liederstunde . 16 .10 Uhr : HJ .-
Spielschar . 17 Uhr : Mandolinen klingen . 22 .30 Uhr : Tanz¬
musik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr :
Bunte Stunde . 19 Uhr : Bunt ist das Leben . 20 .10 Uhr : Tanz¬
musik . 22 .25 Uhr : Zwei zeitgenössische Opern im Querschnitt .
24 Uhr : Militärkonzert .

Köln : 16 Uhr : Westdeutschland musiziert und erzählt .
18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : Junge Mannschaft .
21 .20 Uhr : Solistenkonzert . 22 .30 Uhr : Aus dem Wohl¬
temperierten Klavier von Bach .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .10 Uhr : Bunter Tanzabend . 22 .40 Uhr : Männcrchöre .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Eoetheliedcr , vertont von Hugo
Wolf . 17 .30 Uhr : Gitarrenmusik . 19 Uhr : Schallplatten .
20 . 10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr : „ Die Walküre "

von Richard Wagner , dritter Aufzug .

München : 17 Uhr : Max -Reger - Stunde . 20 .10 Uhr :
Schlußsingen der Städtischen Singschule . 21 Uhr : Volksmusik .
23 Uhr : Kammerkonzert .

Saarbrücken : 18 Uhr : Schallplatten . 19 Uhr :
„ Vogel werden , wenn der Frühling naht !"

Hörfolge .

Stuttgart : 19 Uhr : „ Ein Walzer muß es sein
"

.
Volksstück . 20 .10 Uhr : Mozart , der Virtuose . 22 .30 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Wir empfehlen :
Webenes

» IE

FAMILIEJT

DRUCKSACHE

Die trauernden Hinterbliebenen .HntenW tn zeltoemZßer Gestaltung liefern wir in

wenigen Stunden

Wir zeigen in unserer CajBIattjjalle eine

ausgedehnte Sonderschau typographisch ein¬

wandfreier Kamilien - Srucksachen

L . SCHELLE XBERG ’ SCHE

HOFBCCHDRÜCKERE1

MesSadener Tagblatt

Rente « : Schalterhalle links z Kernruf 56631

geb . Hildner
im 68 . Lebensjahr .

Wiesbaden ( Kellerstraße 11 ) , den 18 . März 1936 .

{
Maschinenbau / Betriebswissenschaften
Elektrotechnik/Automobil - u-Fluptechnlk

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Enzersberger , Witwe , u . Kinder .

Jurist
energ . . gewandt
u . viele nah re n ,
übern , Sonder¬
aufträge zu in¬
dividueller Be -
handl . Ang . u .
H . 526 a . T .- Vl .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . März 1936 , nachmittags
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , Oranienstraße 24 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 19 . März , nachmittags 2 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , Weilstraße 10 .

MMeMlllMlOM
von Mittelschullehrer Karl Döringer
Preis 10 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . SWenberg
'
sche Wdjöruiterei

Wiesbadener Zagblatt •

Die trauernden Hinterbliebenen :

Henny Sehauß , geb . Blum .
Dotzheimer Straße 98

to . Dm
( Kurgast ) sucht
ebensolche , mögl .
Französisch for . ,
für einige Std .
täglich zwecks

Konversation .
Eilige . etwas
ausführl . Angeb .
u . K . 552 T .- V .

Waschbecken
weiß Feuerton ,
ca . 60X30 cm ,
zu kauf , gesucht .° Lang .
. Rothstraße 15 .

x Küchenherd ,
weiß , mrttelgr . ,

revaraturfrei .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 544
an Tagbl . - Verl .

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster
Teilnahme bei dem uns so schmerzlich betrossenen Ver¬
luste unseres lieben Mannes , Vaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Peter Enzersberger
ganz besonders Herrn Pfarrer Fries für seine trost¬
reichen Worte , dem Evang . Kirchenchor , der lieben Nach¬
barschaft und Hausbewohnern , sowie dem Herrn Reichs -
bahninsvektor Evert , dem Eisenbahnverein , der Betriebs -
gefolgschaft der Eisenbahner , der NSKOV . und der
Deutschen Arbeitsfront für die schönen Kranzsvenden
herzlichen Dank .

Kl . Heim
i . Taunus sucht
ar . Kinder , auch
l Femen . Mäß .
Pr . 1 . Referenz .
Angebote unter
A . 751 an T .- V .

Wm
Wer fährt Richt .

Würzburg ?
Ang . u . E . 553
an Tagbl .- Verl .

Stubenreine
Kätzchen in gute
Hände zu ver¬
schenken Moritz -
str . 13 . Bäckerei .

Für die uns erwiesene Anteilnahme bei dem
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Paul Klein
sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Todesfälle in Wiesbaden
Philivv Höbl , Schaltmeister , 58 I . ,

Mainzer Straße 164 , t 14 . 3 .
Hermine Rus , ohne Beruf . 61 I . ,

Schützenhofstraße 16 , t 14 . 3 .
Margarethe Roßkopf . geb . Klee ,

Wwe . . 71 I . , Eratbstr . 5 . t 14 . 3 .
Emilie Eichbosf , geb . Caesar ,

Wwe . . 80 Jahre , Sonnenberger
Straße 16 . t 14 . 3 .

Hermann von Hornstein , Geh .
Reg .- Rat , 64 Jahre , Schützen -
ktratze 5 . t 15 . 3 .

Ludwig Müller , Steindrucker ,
21 I . , Dotzh . Str . 73 . t 15 . 3 .

Antonie Weyland , ohne Berus .
74 I . , Hellmundstr . 56 . f 16 . 3 .

Marie Lehrbach , geb . Walz . Wwe .,
71 Jahre . Albrechtstr . 44 . 116 . 3 .

Luise Loebnitz , geb . Beckel , Wwe ..
79 Jahre , Rheinstr . 34 . t 16 . 3 .

Karl Götze . Apotheker , 64 Jahre ,
t 16 . 3 .

Sofie Blum . aeb . Hildner , Wwe . ,
68 I . . Blücherstr . 7 , t 17 . 3 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Wiesbaden , Danzig , 17 . März 1936 .
Blücherstraße 7,2 .

MWgiM KtehiiMN , Mainz
656 . Privatschule m . Schüler¬
heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ostern
b . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits -
ktunden . Prospekt frei ! E70

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied am Montag unsere liebe guteMutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Marie Lehrbach Wwe .

geb . Wolz

im Alter von 74 Jahren .

Eigenheim
großer Obst - u .

Gemüsegarten
sof . zu verpacht .
Näheres bei

Svannaus .
Eigenheim ,

Forststraße 34 .

Belibet
Stnöientoi

eventuell i . R .,
nimmt Jungen ,
der Untertertia
weg . Krankheit
verlassen hat . in
sein Saus auf

zw . Vorbereit .
für Obertertia

( ReiormreaD .
Ang . u . A . 771
an Tagbl .- Verl .

9 — — —
Wer ert . Unter¬
richt in engl . u .
franz . Handels -

korrcipondenz ?
Borkenntniife .

Ang . u . F . 552
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

1,2 W
Kabr . - Lim .

■ oder Kabr ..
£ . neuwertig ,
L 8u kauf , gesucht .

Preisangeb . an
I K . s „

Marktplatz 9 .
Gebrauchte

MM -

1 Soroge
Mfiir Ovel - Liefer -
' wagen . 4/20 ges .

f Bäckerei

| Mehler
r Bleidenstadt ,
K Gebrauchter

weiler Herd
feflut erhalt . , mit
| Kohlenfeuerung ,
l r . kl . Haush . ges .
fr- Ang . m . äußerst ,
r Preisangabe u .

fc H . 553 an T .- V .

Heute nacht V/4 Uhr entschlief nach kurzem Leiden unsere innigst -

geliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Sofie Blum

Karl Blum u . Frau

Karl Sehauß

und vier Enkelkinder .

“

Mittweida
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Große Wassersport - und Luftsport - AussteNung
Berlin 1936 .

Wassersport - uud Lustsport stellen zum ersten Male gemeinsam aus . — Umfassende Leistungsschau der Wassersport - und
Wochenend - Industrie . - Der Deutsche Luftsport -Verband . — Täglich Modellflüge und Montgolfieren in der Halle

"

Berlin , 14 . März 1935 .
Wassersport und Lustsport haben sich bei ihrer feier »

lichst eröffneten Berliner Frühjahrs -Parade an den festen
. Boden dreier gewaltiger Ausstellungshallen am Fuße des
Funikturmes gehalten . Man sollte dieser in jeder Beziehung
seffelnden Veranstaltung in größter Ruhe seinen Besuch ab -
statten denn je mehr Zeit man sich beim Schauen läßt desto
mehr Wunder , desto mehr neue und ungeahnte Dinge

'
wird

einem die Ausstellung offenbaren . — Wir können hier nur
einen kurzen Überblick geben :

2n Halle I empfängt den Besucher der großartige
Ehrenraum , hinter dem sich das

Reich des Wasierfportes

erstreckt . Einen großen Teil der Halle nehmen die Motor -
boote ein , verschiedene Autoboote und sehr schöne Motor -

Technik nennen , «denn « ngefangen von „ Abzeichen bis Zu¬
behör

"
ist hier nichts vergessen , was der Wassersportler

brauchen oder sein Herz erfreuen könnte .
Und nun geht es hinüber ins

Reich des deutschen Lustsportes .
Die Halle la bildet in stummer Feierlichkeit den Ehren¬
hof der Luftfahrt , mit einer Gedenkstätte für die toten Hel -
>den der Luft , für die gefallenen Pour - le -mörite - Flieger des
Weltkrieges . Von hier aus tritt man in die Halle II die
die Luftsport -Ausstellung beherbergt . Den '

Mittelpunkt der
Ausstellung bildet der „ Deutsche Flieger - Hand -
werker - Wettbewerb 1 936 "

. 16 Fliegerhandwerker -
Gruppen sind zu diesem großen Wettkampf angetreten , den
16 Mannschaften stehen ebenso viele , gleichmäßig eingerichtete
Werkstätten von je 60 Quadratmeter Fläche zur Ve ^ ügung .

An alle Mitglieder
der „ Deutschen Arbeitsfront "

.

Am Donnerstag , 19 . März , findet um 20 . 15 Uhr , im
Zelt auf dem Elsässer Platz eine

große Wahlkundgebung
für die weiblichen Mitglieder der „ Deutschen Arbeits -
front

"
statt . Es spricht :

Ltotztruppredner Lösche .

Derselbe Redner spricht für die männlichen Mit¬

glieder um 21 Uhr auf dem Blücherplatz .

Durch ihr restloses Erscheinen werden alle Arbeits¬
kameraden und - kameradinnen beweisen , daß sie be - ;
dingungslos hinter dem Führer

Adolf Hitler

stehen , der ihnen A r b e i t und B r o t und ihre Ehre l
wieder gab .

Blick in die Halle der Wassersport - Ausstellung .

iQ !

freujer von 8 bis 10 Meter Länge . Überhaupt herrscht der
Motor vor , sei er nun angehängt oder eingebaut . Wer auch
viele schöne kleine Boote werden gezeigt . Umrahmt wird
diese Parade der Boote von mehreren Sonderschauen . Da ist
zuerst der Deutsche Reichsbund für Leibes¬
übungen , der feine dem Wassersport gewidmeten Unter¬
gliederungen zu Worte kommen läßt . Der „ Deutsche
Motorjachtverband

" und der „ Deutsche Segler¬
verband " werben in diesem Jahr für Fahrten mit dem
kleinen Boot . Der „ Kanuverband "

zeigt , daß heute der
Kanusport nach zeitweiligem Rückgang den Höhepunkt an
Beliebtheit erreicht hat . Der Kanusport ist ja auch bei den
diesjährigen Olympischen Spielen erstmalig zum Wettkampf
zugelassen . — Der älteste deutsche Wassersport ist aber schließ¬
lich der „ Rudersport

" — genau vor 100 Jahren wurde
er in Hamburg aus der Taufe gehoben . — Weitere Sonder -
schauen zeigen die „ P o l i z e i "

. die für das „ Verhalten des
Wassersportlers auf den Wasserstraßen

"
wichtige Winke gibt ,

die „ Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger

"
, das „ Rote Kreuz

" und der „ Reichs -
b u n d f ü r d e u t s ch e S e e g e l t u n g

"
. Das neue Strand -

Motorrettungsboot „ Horumersiel
"

, das in Nordfriesland in
Dienst gestellt werden soll , wird hier im Original gezeigt .
Wenn man hier all die Bilder betrachtet , dann kann man
sich schon einen Begriff machen von dem schweren Dienst der
Rettungsstationen an den deutschen Meeresküsten . — Über
einer anderen Koje steht : „ Das wachende Rote Kreuz

"
. Der

Provinzial - Männerverein des Roten Kreuzes Berlin gibt
hier einen bildhaften Bericht über die Tätigkeit feines
Wasserrettungsdienstes auf den westlichen Berliner Ge¬
wässern . — Der „ Reichsbund für deutsche Seegeltung

"
gibt

auf der Ausstellung mit seinen verschiedenen Erziehungs¬
und Werbemitteln einen Einblick in die Bedeutung der
großen Zusammenhänge , Schaffenszweige und Wirkungen ,
die das Wort „ Seefahrt

"
spiegelt . — Den letzten großen Teil

der Ausstellung könnte man das ABC . der Wassersport¬

Sie sind mit modernsten Werkzeugen und Werkstatt -
maschinen , die zum Bau eines Segelflugzeuges notwendig
sind , ausgerüstet . Allen Mannschaften ist die gleiche Auf¬
gabe gestellt . Sieger des Wettbewerbs ist die Mannschaft ,
die die beste Gemeinschaftsleistuna vollbringt , ihr winkt als
Lohn der Wanderpreis , den der Reichsminister der Luftfahrt ,
General der Flieger Göring gestiftet hat .

In der Halle sind verschiedene Sonderschauen , wo der
Besucher alles Wissenswerte über die praktische Luftsport -
Ausbildung erfahren kann . — Ein Ehrenplatz ist dem roten
Fokker -Dreidecker unseres Lufthelden Manfred v . Richt -
Hofen eingeräumt . — Ihm gegenüber steht ein riesiges
Segelflugzeug vom Muster „ Seeadler "

.
Im Obergeschoß der Halle geben die 16 Luftsportlandes¬

gruppen an Hand von Modellen , Bildern und Statistiken
einen Überblick über ihre Tätigkeit . — Auch die „ Luft -
fahrtsicherung

"
, — „ Lehrerausbildung " und „ Luft¬

fahrt , und Schule
"

zeigen Ausschnitte aus ihrem gewaltigen
Arbeitsgebiet . — Wenn es in dieser Halle auch um eine
Ausstellung des Luftsportes geht , so darf doch eines der be¬
deutendsten Luftverkehrsunternehmen der Welt der „ Deut¬
schen Lufthansa

"
nicht vergessen werden , die hier dem

Besucher eine interessante Schau über ihre Leistungen gibt .
So gibt die Luftsportausstellung 1936 zum ersten Male

einen umfassenden Überblick über die großen Erziehungs -
uud Ausbildungs - Gebiete des Reichsluftsportführers und der
gesamten Luftfahrt seit dem deutschen Umbruch 1933 . Die
Parole für das deutsche Volk lautet :

durch Luftsport zur fliegenden Ration !

Wie sich aber hier , in den Berliner Ausstellungshallen ,
Luft - und Wassersport unter einem Dach die Hand reichen ,
so stehen sie auch unter dem Gewölbe einer Idee : jedem
Volksgenossen den Weg zu jenem Glück zu zeigen , das in der
Kraft eines gesunden Körpers und in der Starke eines
kameradschaftlichen Geistes liegt . Ernst Louis jr .

Die deutsche Arbeiterflotte läuft aus .

Ium zweitenmal traten deutsche Arbeiter auf den KdF . - Schiffen die Seereise von Hamburg nach
ssadeira an . Hier verabschiedet Dr . Ley einen der vier auslaufenden Dampfer . ( Weltbild , MZ
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Eine Sprengkapsel ins Feuer geworfen .

Auf beiden Augen schwer verletzt .

Westerburg , 17 . März . 3n dem Wester wat dort I

Steinebach hatte ein achtjähriger Junge in einem Straßen - , i
graben einige Spengkapseln gefunden . Er nahm sie mit nach 3
Hause und warf sie in den Küchenherd . Die Folge war eine s
heftige Explosion , wobei der Junge an beiden Augen derart
schwer verletzt wurde , daß die Gefahr völliger Erblindung <
besteht .

Deutscher Arbeiter und deutsche Arbeiterin der 1
Stirn und der Faust Wiesbadens und Umgebung , durch 1

geschlossenes Erscheinen beweist ihr eure Treue z
und Einsatzbereitschaft für Volk und Vater - 1
land .

Es geht um Deutschlands Freiheit !

Seid restlos zur Stelle !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Rheinschiff läuft vom Stapel . M

— Mainz , 18 . März . Vor etwa einem halben Jahr er - I
teilte der Bootsbesitzer S ch r e p f e r der Schiffswerft Ehr . |
Ruth 0 f in Mainz - Kastel den Bauauftrag eines neuen 3
Verkehrsschiffes , wodurch zahlreiche Arbeiter lohnenden Ver - 3
dienst fanden . Nach 20 000 Arbeitsstunden ist das Werk vol - |
lendet : ein 26 Meter langes und 5 Meter Breites 20 - Tonnen - I
Schiff , das den stolzen Namen „ O l y m p i a “

trägt und nun 1
vom Stapel gelaufen ist . Mit einer Fahrgeschwindigkeit von i
22 Stundenkilometern int Totwasser , 17 gegen den Strom unbA
34 flußabwärts ist die „ Olympia

"
durch ihre schnittige und g

günstige Bauart das schnellste Verkehrsboot auf 3
d e in R h e i n . Im Gegensatz zu anderen Verkehrsschiffen , 3
die zum Beispiel von Koblenz nach Mainz 8 bis 9 Stunden 1
Fahrzeit brauchen , benötigt die von einem Benz - Diesel - I
Motor betriebene „ Olympia

" nur 6 Stunden . Das mit |
elektrischer Beleuchtung , neuzeitlicher Warmwasserheizung 1
und geschmackvoller Kücheneinrichtung ausgestattete Schiff |
bietet 250 Personen Sitzgelegenheit , faßt aber insgesamt H
340 Gäste . Zuerst war das Boot nur für kurze Übersetzungs - 3
fahrten von Mainz nach Einsheim und zurück bestimmt ; durch |
seine vielversprechende Entwicklung will man es aber nun - |
mehr für große Strecken auf Rhein , Main und Neckar ver - 1
wenden .

Schwerer Verkehrsunfall eines Zirkusunternehmens .

Ein Toter , ein Verletzter .
— Diez , 17 . März . Am Montagabend gegen 6 Uhr er - 1

eignete sich auf der abschüssigen Landstraße zwischen Hirsch - |
berg und Altendiez ein schwerer Verkehrsunsall , dem ein J
Menschenleben zum Opfer fiel . . Auf der Fahrt nach Gießen |
befindlich , kam die aus einem Traktor und drei Zirkuswagen J
bestehende Transportkolonne der „ Bunten Tierbühne 3
Loretty

"
ß aus Sachsen auf dem Gefälle der Straße ins 3

Schleudern . Bei Bremsverfuchen gerieten zwei Mitglieder ^
der Truppe zwischen den zweiten und dritten Wagen , wobei |
der eine Mann lotgequetscht , der andere überfahren I
wurde . Der letzte Zirkuswagen , ein Küchenwagen , der zum -H
Glück unbesetzt war , stürzte den Abhang hinunter und schlug j
um . Der tödlich Verunglückte , ein junger Mann von 1
22 Jahren , war erst vor einer Woche in die Truppe ein - j
getreten und wollte den Sommer üher bei dem Unternehmen »
verbringen . Der zweite von dem Unfall Betroffene wurde .D
mit einem Schenkelbruch in das Limburger Krankenhaus ein - W
geliefert . Die in den beiden vorderen Wohnwagen sich auf « 3
hallende Familie des Besitzers blieb unverletzt .

Die Rote - Kreuz - Männer hinter dem Führer .

— Dillenburg , 17 . März . Zu einer großen Lehrgangs¬
und Schulungstagung des Prooinzialmanneroereins vom
Roten Kreuz hatten die Sanitätseinheiten aus sechs Land¬
kreisen im nordwestlichen Teil Hessen - Nahaus ihre Führer
und Ärzte nach Dillenburg entsandt . Im Mittelpunkt der
Tagung stand ein Referat des Hauptabteilungsleiters
Eger - Berlin über „ Die neue Kolonnenvorschrift

"
. Er be¬

tonte gegenüber einer noch hier und da laut werdenden Auf¬

fassung , daß das Deutsche Rote Kreuz keine internationale
Gesellschaft , sondern zur Durchführung einer ick Deutschen
Reich erwachsenen Aufgabe berufen sei . Nach ihm sprach die

Vorsitzende des Vaterländischen Frauenoereins Hessen - Nassau ,
Frau Fürstin zu Wied , die die Versammelten mit den
Einrichtungen des Frauenvereins in der Provinz bekannt
machte . Der geschäftsführende Vorsitzende des Provinzial -

rnännervereins , Geheimrat Dr . Häusleutner - Kassel
überbrachte die Grütze des Oberpräsidenten Prinz Philipp
von Hessen . Die Rot - Kreuz - Männer hoffen , daß es dem
Führer gelingen werde , das große Befreiungs - und Befrie¬
dungswerk zu einem guten Ende zu führen . Sie wissen , was
sie dem Führer schuldig sind und stellen sich am 29 . März
geschlossen hinter ihn .

X Nassau a . d . L ., 17 . März . Im Monat Februar wur¬
den auf der kanalisierten Lahn Verfrachter : zu Berg
1479 Tonnen , zu Tal 8947 Tonnen , zusammen 10 426 Tonnen .
Geschleust wurden zu Berg und zu Tal je 72 Frachtschiffe
und 6 Kleinfahrzeuge . Damit wurden die höchsten Februar¬
zahlen erreicht .
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Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22X Uhr .

Refidenz - The ater .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Die Zahlungspflichtigen _ werden hiermit an idle Ent -

Kurhaus - Konzerte .

Schulranzen

. 4
und - moppen

Heute eintreffend :

^ Harthj

WDS
Harth Ihhh | hilft haushalten

sie eine se gründliche Kenntnis

Preise und ein se sichere « Gefühl

Abschützen der Qualitäten ? Aus

der

im

der

Pro -
11 .45

dauernden Beebachkang der Anzeigen !

Es ist unverantwortlich , im 2a . Jahr¬

hundert keine Anzeigen zu lesen !

Saiat -
ZM ,

8 .10

Markfstr . 14
am Adolf -Hitler - Platz .

SMVchr
© Büfeitaigen

KönnenSied .Verk . - Zeieh .
d .Autos schnell u .sicher er¬
kennen ? Wenn nicht , sorg .
Siemögl . bald f . eine pass .
Brille . Sie bringt Ihnen
Sicherst . u .Ruhe im gefahr -
voll .Straß . -Verk .Überlast .
Augen gibt d . Hygal -u .Um -

bralglas zweckmä ß .Schul z
Rat und Auskunft bei

Donnerstag , den 19 . März 1936 .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von -dem Radio - und Musikhau -
A . L . Ernst , Taunusstraste 13 und Rheinstrahe 41 .

Schellfisch ™ : 24
i . ganzen Fisch 40

...... Pfund AA

Kabeljau- Filet Pfd .36
. . . und 3 % Rabatt

Wiesbaden , den 16 . März 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Öffentliche Mahnung .

Donnerstag , den 19 . März 1936 .

Letztes Gastspiel Indisches Ballett „ Menaka '

mit dem weltberühmten Hindu - Orchester
unter Leitung von Professor Ust ad Sakhawat ,

Hussain Khan und Ambique Majumdar .

Donnerstag , den 19 . März 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

3m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Kammermusik - Abend .
Ausführende Elsa Maria Huesgen , Alt ,

Fr . W . Keitel , Klavier .
Begleitung der Lieder : Ottokar Keller .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Für all da «, wa « eine wirtschafkstche

HauShaltführunq anbelangt , findet ma »

ausgezeichnete Ratschläge im -Anzeigen¬

teil . Große und kleine Firmen , Fa¬

briken , die ganz Deutschland beliefern ,

und Geschäfte am Platze halten dorr

dauernde Verbindung in Wort und

"Bild mit den Käufern ihrer Waren .

Woher hat denn z. B . die deutsche

.Hausfrau einen so feinen Ginn für

vorteilhafte Einkäufe , woher erlangt

Wiesbaden , den 16 . März 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Nr . 77 . Seite 13 .

Deutschlandsender 15717191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmufik . 8 .10 Morgenständchen .
9 .40 Kinde rgymnastik .

10 . 15 Volksliedsingen . 11 .05 Auch eine Vorosterfroude . Erost -
reinem -achen . 11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen .
15 . 15 De Frugenslüd in Mecklenburg . 15 .45 Adel -und
Untergang . 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 .00 Die Bläser Vereinigung der Berliner Philharmoniker
spielt . 18 :45 Sportfunk .

19 .00 Lustige Musikanten . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .10
Kernzpruch , Nachrichten .

21 .00 Brahms — Beethoven . Ein Sinfoniekonzert .

Wann fängt denn „ Gasparone
"

heute an ?

Wir wollen doch gleich mal in der Zeitung nachsehen .

Aha , um 19 .30 Uhr . Na , da haben wir ja noch ein wenig Zeit !

KöheitriuisgDPteii. LioeFung
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Trausvort - Geiellschaft
wriebrtä Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisrnstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

22 .00 Tages - «und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30
Ein « kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 19 . März 1936 .

Stammreihe D . 25 . Vorstellung .
Die Hochzeit des Mönchs .

Oper in 3 Akten von Alfred Schattmann .

^ Sdiaureiten
Dressurreiten , Vorführung der

I Springpferde , Schaunummern

Am Samstag , den 21 . März , abends 7 . 30 Uhr

tim Tattersall Weiss am Kodibrunnen
'

Eintrittspreise : Num . Sitzplatz 1 .10 RM ., Stehplatz 0 . 50 RM .

k Zw an -gsvollstreckung eingezogen .
Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für

■ fciefe Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung

nicht berührt .

Dieses kleine Beispiel aus dem täglichen
■Seien beweist , wie sehr doch die Lebens -

Gewohnheiten der deutschen Familie oft

von der Zeittmg abhängen . Die -Zettung

bringt ihren Lesern eben nicht allein einen

lückenlosen Bericht über die Ereignisse

der Tages , sondern sie macht laufend

auch allerlei wichtige Angaben , die sie

täglich gebrauchen können . Wie wird

das Wetter ? Was wird im Kino ge -

fpielt ? Wo kaufe ich mir ein Paar neue

Schuhe ? Das find einige von tat vielen

Fragen , die von der Zeitung aewiffen .

haft beantwortet werden .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter - und Schneebericht 13 .15 Von München :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Vom Deutschlaudseuder : Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Wirtschwstsb « richt . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Koblenz : Blasmusik . 17 .45 Der schweizerische Dichter
Ernst Zahn liest eine Erzählung : „ Der Hirt .

" 18 .00
Von Königsberg : Nachmittagskonzert .

19 .00 Aus Bilgassims neuem Bilderbuch . Eine Funkfolge
aus Arabisch -Nordafvika . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sondevwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Schallplattenkonzert , 21 .00 Tanzmusik . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht . 22 .30
Umsonst zu sterben , leb ' ich nicht . . . 23 .00 Neue deutsche
Musik . 24 .00 Nachtkonzert .

Mrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
W gemahnt : Staatliche Grundvermogensteuer , einschl . Zuschlag ,
l Hauszmssteuer , Städtischer Zuschlag zur Grundoermögen -

k steuer , Müllabfuhrgebühr , Kosten für Sandfangre inigung
z-ifür den Monat Februar 1936 . Die rückständigen Beträge
d . und, ,sofern sie nicht gestundet find , nunmehr bis zum 21 . d . M .

Mw entrichten . Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt .

MBei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
k mng der Betrag spätestens an dem vorgenannten Tage den

X zuständigen Kassen portofrei zugeführt worden sein .
Vom 23 . d M . an werden die Rückstände im Wege der

Die fast lückenlose Zusammenfassung der für Groß - Wiesbaden und Um¬

gebung bestimmten Angebote und Nachfragen im Anzeigenteil macht das

WIESBADENER TAG BLATT "

zum unentbehrlichen Nachschlageblatt für Geschäft und Familie .

kauft man bei

A . Letschert
Faulbrunnenstr . 10

m . <Elee .
Mtetwaq

auch für Selbst¬
fahrer .

Schneider ,
Römerbera 28 .

Verpassen
Sie nicht
einzufordern ,
unsere , diesen Monat
noch billigen Preise .

Edelweiß -Decker , Deutldi -Warfenberg 3

Mittwoch , 18 . März 1938 .
__________ ______________

Bekanntmachungen .

Brennstoff - , Motorenöl - und Dieselöl -Lieferung .

Die Lieferung des Bedarfes an Brennstoff , Motorenöl

Wch Dieselöl soll vergeben werden .
N Angebotsunterlagen können bei uns während der Vor -

mi ttagsdi enstftunden bezogen werden .

Angebotseröfsnung : Freitag , den 27 . März 1936 , für
Motorenöl 10 Uhr , für Brennstoff 10 % Uhr , für Dieselöl

11 Uhr .
Wiesbaden , den 12 . März 1936 .

Städtische Verkehrsbetriebe ,
Rarktstrahe 1/3 , Zimmer 24 .

Aufnahmeprüfung für die höheren Knaben - und

Mädchenschulen sowie Mittelschulen in Wiesbaden .

Die Aufnahmeprüfungen finden für die betr . Schüler

( innen ) am 20 . und 21 . März in den Schulen , für die sie
I gemeldet sind , wie folgt , statt : a ) Höhere Knabenschulen
: 9 .30 Uhr , b ) höhere Mädchenschulen 8 Uhr , c ) Mittelschulen

9 Uhr . Mitzubring -en sind : Schreibzeug , Papier zum Rechnen
und Schreiben , sowie Tur nschuhe und Turnanzug .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 19 . März 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von

brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht .
Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Bolksliedersingen . 11 .15
gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Baüernfunk .
Sozialdienst .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J
aufträgeXr ^g /

L Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Wie*bedenerTagblat >

X . 1
M
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Spott und Spiet .

Kleine Sptfyet .

9loä > einmal in Aachen .

Die große Kampfserie der Spitzenklasse unserer
Schwimmer mit ihren Etappen Bremen , Kassel , Halle
Berlin , Düsseldorf und jetzt nach einigen Abendveranstal -
tungen in West - und Mitteldeutschland noch einmal in
Aachen , nähert sich ihrem Ende . Das 30jährige Jubiläum
der Aachener war als Schwimmsportveranstaltung deshalb
besonders interessant , weil eine Reihe namhafter Auslän¬
der dort startete und damit gute Vergleichsmöglich¬
keiten gegeben waren . Am meisten interessierte natürlich
der große Franzose Taris , der mitten in seiner Olympia¬
vorbereitung steckt . Daß er noch ein großes Stück Arbeit
vor sich hat , zeigte er in Aachen . Obwohl er wieder zu
seinem alten Stil — er schwimmt wieder wie früher mit
langgestreckten , fast steifen Armen — zurückgekehrt ist , be¬
sticht er immer wieder mit dem Fluß seiner Bewegungen .
Er schlug über 200 und 400 m erwartungsgemäß seine deut¬
schen Gegner , aber wie gesagt , er muß noch mächtig trai¬
nieren , wenn er in Berlin über 400 m gegen die Japaner
und Amerikaner bestehen will , die Zeiten hingelegt haben ,
die besser sind als die besten Leistungen des Franzosen in
le ! n £ t Glanzzeit . Und doch, seine Schwimmweife hat etwas
wirklich Mitreißendes . Sie sieht aus , als ob kaum Kräfte
verbraucht würden . Und wir wissen , daß dieser bescheidene
Sportsmann unglaublich zäh ist , vielleicht schafft er es doch .

Dann sah man zwei junge holländische Schwimmerinnen
und wurde darüber belehrt , daß die Meisjes außer Willy
den Ouden und Rita Mastenbroek noch mehr Eisen irrt Feuer
haben . Das Fräulein Tini Wagner legte so spielend
1 :07,5 Min . für die 100 -m - Kraul hin , daß man von ihr
noch mehr erwarten darf . Jedenfalls werden sich die USA .-
Eirls an der 4xi00 -m - Staffel der Holländerinnen in Berlin
die Zähne,ausbeißen . Die Rückenschwimmerin Senfs hat
sich anscheinend den sunny boy Kiefer zum Vorbild ge¬
nommen , ihr Stil ist genau so und der Fortgang flüssig .
Ihre Zeiten lagen recht erheblich unter denen der besten
deutschen Schwimmerinnen . Ansonsten bot Aachen nichts
Neues , von den Wasserball -„ Schlachten "

soll man lieber nicht
sprechen , am fairsten spielten die Holländer , den Rekord des
Gegenteils hält ohne Zweifel der Turniersieger CRN .
Brüssel . Schade , daß sich auch unsere Spieler , in diesem
Falle Aachen 1906 und Bremen , anstecken ließen . Es war
alles andere als werbend für das schöne Wasserballspiel .
Dann noch ein kleiner Spritzer : P . Schwarz schlug endlich
einmal seinen „ Erbfeind

" S i e t a s über 200 - m - Vrust , aber
der lange Hamburger ließ das nicht auf sich sitzen . Am
nächsten Tage verzrchtete er auf Experimente im Schmetter¬
lingsstil , der ihm garnicht liegt , und schlug den Schwaben
wieder einwandfrei in erstklassiger Zeit .

übrigens : Lorey vom SKW . 1911

zeigte mit 1 :01,8 Min . für 100 -m - Kraul seine Beständigkeit .
Er hat den SK . 1911 Wiesbaden und somit seine Vaterstadt
würdig vertreten . Er gewann am Samstag die 100 -m - Kraul
mit 1 :02,4 Min . und wurde über 200 m Zweiter mit 2 :27
Min . Am Sonntag gewann er jedoch beide Wiederholungs¬
rennen in stark verbesserter Zeit stets in überlegener Manier .
Die neuen Zeiten sind : 100 m 1 :01,8 Min ., 200 m 2 :23,8
Min . Seine Hauptgegner , welche ihm jedoch nicht sonderlich
gefährlich wurden , waren : Heyer , Komtesse ( beide Heidel¬
berg ) , Witt - Bremen , Charis - den Haag , Rocha - Aachen ,
de Blamink - Brüssel , Mathiä -Duisburg und Henrich - Frank¬
furt . Infolge seiner guten Zeiten rückt Lorey nunmehr
in dieMeisterklasse auf . In der Wertung hatte man
dies schon berücksichtigt , und wurde Lorey als Vierter
hinter Fischer - Bremen mit 59,1 Sek ., Heibel - Bremen 1 :00,5
Min . und Schwarz - Magdeburg mit 1 :01,1 Min . in der
Meisterklasse plaziert . Bei zunehmender Härte im Rennen
und entsprechenden Gegnern dürften seine Leistungen noch
verbessert werden .

Der Abschluß in Dortmund .

Für Dortmund hat das Fachamt Schwimmen die Gegner
und Gegnerinnen bestimmt , die Veranstaltung läuft unter
dem offiziellen Titel „ Olympia - Prüfun

'
gskämpfe

"
.

Dieser Titel sagt alles , denn er schließt cs in sich , daß die
gesamte Olympia -Kernmannschaft am Start erscheint und
darum herum noch einige , die das Zeug dazu haben , noch
in unsere Kerntruppe ausgenommen zu werden . Die Halle
in Dortmund hat keine „ Rekordbahn " ä la Düsseldorf , und
das ist vielleicht ganz gut so , denn wenn dann noch . . .
Na ja , hoffen wir das Beste . Als Abschluß einer längeren
Kampfperiode sind Bestleistungen immerhin ein ganz netter
Maßstab , zum mindesten aber ein schlüssiger Beweis für die
notwendige Härte und Formbeständigkeit unserer Spitzen¬
könner .

Dann kommt eine „ offizielle
"

Ruhepause von
schätzungsweise sechs bis acht Wochen . Die Jungen und

Madels brauchen Ruhe und Erholung von den wochenlanqen
Kämpfen und den damit verbundenen Reisestrapazen Wenn
sie wieder auf den Startblöcken erscheinen , dann ist die Frei¬
wassersaison da , dann kommen die letzten Wochen vor den
Meisterschaften und darüber hinaus vor den Olympischen

Neue „ Hellas " - Rekorde .

Im Magdeburger Wilhelmsbad unternahm die tüchtige
Vrustschwrmmergarde von „ Hellas " Magdeburg einige Re¬
kordversuche , die gelangen , über 3 x igg - ur - V r u st
schwammen Ohrdors ( 1 : 16,4 ) , Köhne ( 1 :14,8 ) und Rücke -
woldt ( 1 : 16,2 ) eine neue deutsche Bestleistung von 3 :47,4
Min . Mit Schmerbach ( 1 : 18,6 ) zusammen glückte diesen drei
Schwimmern auch ein neuer Rekord über 4 x ioo = m =
Vrust in 5 :06,4 Min . Ohrdors , Köhne , Rückewoldt , Schmer¬
bach , Heine , Ramme , Gruß , Staate , Bode und E . Rademacher
stellten in der 10 x 100 - m - St aff el mit 13 :15 1 Min .
emen drttten Rekord auf . „ Hellas

"
erzielte dabei einen

Durchschnitt von 1 :19,5 für die 100 m . Die Magdeburger
Hellenen hielten die jetzt unterbotenen Bestzeiten mit 3 : 52,7
Min ., bzw . 5 :11 bzw . 13 :17,5 Min .

D/e Südweft = £jandballelf
mit drei Wiesbadenern gegen Bade « .

Für das Vorschlußrundenspiel um den Deutschen H a n d -
b a l l p o k a l , das die Gaue Südwest und Baden am 22 . 3 .
in Landau austragen , hat nun auch der Gau Südwest seine
Mannschaft bekanntgegeben . Sie lautet :

Tor : Keimig ( Polizei - SV . Darmstadt ) ;
Verteidigung : Brohm ( VsR . Schwanheim ) ,

Hauser ( SV . Wiesbaden ) ;
Läuferreihe : Krämer ( SV . Wiesbaden ) , Dascher

und Stahl ( beide Polizei - SV . Darmstadt ) ;
Angriff : Worms ( TSV . Herrnsheim ) , Freund ( SV .

1898 Darmstadt ) , Leonhardt ( Polizei - SV . Darm¬
stadt ) , Embach ( TSV . Herrnsheim ) , Bode ( Pol . -
SV . Wiesbaden ) .

Baden hat ebenfalls seine Mannschaft aufgestellt :

Weigold ; Müller , Schmitt ; Rutschmann , Kritter , Gehr ;
Zimmermann , Heiseck , Spengler . Herzog , Lang .

Mit Ausnahme des linken Läufers Gehr ( TV . Secken¬
heim ) gehören alle Spieler der badischen Meistermannschaft
SV . Waldhof an . Reichsspielwart Burmeister ( Ham¬
burg ) wird dem Spiel Vaden gegen Südwest in Landau
beiwohnen .

Die ersten Frauen - Meister .
Während bei den Männern schon 13 der 16 Eaumeister

ermittelt sind , stehen bei den Frauen bisher erst vier Eau¬
meister fest , und zwar :

Gau Südwest : Eintracht Frankfurt .
Gau Baden : VfR . Mannheim .
Gau Nordmark : Tvd . Eimsbüttel .
Gau Brandenburg : SK . Charlottenburg .

Das sind also vier Mannschaften , die auch im Vorjahr
an der Spitze ihrer Gaue standen . Im Gau Südwest hat sich
die Frankfurter Eintracht den entscheidenden Vorsprung durch
einen 4 :1 - Sieg über den Stadt - SV . Frankfurt gesichert , wäh¬
rend in Baden der VfR . Mannheim sein Meisterstück im
10 :0 - Spiel gegen Phönix Mannheim machte . Der deutsche
Meister , Tvd . Eimsbüttel , gewann das entscheidende Spiel
im Gau Nordmark gegen den Hamburger Lehrer - TV . viel
leichter als erwartet ( 8 :2 ) , während in Brandenburg die
SSK . - Frauen gegen den Olympischen SK . Berlin mit 5 :3
( 2 :2 ) die Oberhand behielten und damit nun zum elften
Male die brandenburgische Meisterschaft gewannen .

Spott - Rundfäau .

Mauritz
'

zweiter Sieg .
Die Einzelspiele um die Tischtennis -Weltmeisterschaften

brachten am Montagabend noch einige deutsche Erfolge . Im
Prager Lucernasaal konnte der deutsche Meister M a u ri tz
( Wuppertal ) nach seinem überraschenden Siege über den
Ungarn Szabados in der zweiten Runde auch den Eng¬
länder Piggins besiegen . Ohne Satzverlutz gewann der
Deutsche 3 :0 . Das gleiche Ergebnis holte bei den Frauen
Frl . Krebsbach ( Berlin ) heraus . Die Tschechoslowakin
Katrus war der deutschen Meisterin keineswegs gewachsen .
Auch Frl . F e l l g u t h wartete mit einem Siege auf , der mit
3 :2 über die Amerikanerin Purvis allerdings knapp ausfiel .

Der entscheidende Augenblick im Fußball - Länderkampf Deutschland — Ungarn .

Ungarns großer Mittelstürmer , Dr . Sarosi , erhält den Ball schutzgerecht und erzielt das dritte
und fiegbringende Tor für Ungarn , ( Schirner — M .)

Ms

v.-■' ' ■

to " *

k X

t

Gräfin Cillq Murazi , geb . Außcm .
Die bekannte deutsche Tennisspielerin Cilly Außem vcr - j
wählte sich in Berg bei Starnberg mit dem italienischen 1
Grafen Fermo Murazi aus Verona .

( Scherls Bilderdienst , M .) M

Frl . Schulz dagegen mußte sich mit einer 0 :3 - Niederlag ^ ,
durch die Rumänin Adelstein absinden .

*
Der Eau - Oberiurnwart des Gaues Südwest , Volb,

'

( Rodalben/Pialz ) , ist von seinem Posten zurückgetreten
Bis zur endgültigen Ernennung eines Nachfolgers wird der .
bisherige Stellvertreter F . W . Beck ( Mainz ) die Geschäfte -

führen .
Die Schwerathleten des Gaues Südwest ver

3

anstalten an den Pfingsttagen in Rheingönheim ( Pfalz ) ih - ,
Gaufest . Das ausgedehnte Programm bringt Vorführungen
und Klubwettkämpfe in allen Sportarten , insbesondcre -
Ringen und Stemmen .

Das Stuttgarten Reitturnier , das vom 20 -
bis 22 . März durchgeführt wird , hat eine vorzügliche Bc
fetzung gefunden . Es wurden rund 250 Meldungen ab - z
gegeben , u . a . vom Turnierstall der Kavallerieschule, ;
Hannover , vom Stall des Westens Berlin , von SS .- Lbet - s
sturmführer Temme , von Frau Käthe Franke und den be - .
kannten Offiziers - Reitern .

Der deutsche H a l b s ch w ergewichtsmeister
Adolf Witt ( Kiel ) , hat die Herausforderung des jungen =
Berliners Willi Pürsch angenommen und wird seinen Titel \
am 3 . April in Berlin verteidigen .

Die Auto - Union hat für den am 13 . April ( Oster -I
montag ) auszufahrenden „ Großen Preis von Monaco "

, runt 1
um das Kasino von Monte Carlo , offiziell drei Wagen ge - g
meldet , die von Hans Stuck , Achille Varzi und Bernd Rose - i
meyer gesteuert werden .

Wandetn .

Turnerbund Wiesbaden .
Die Wanderabteilung des Turnerbundes Wiesbaden i

unternahm am vergangenen Sonntag ihre zweite diesjährige -i

Vereinswanderung . Der Weg führte die zirka 20 Teilnehmer j
an der Erbenheimer Warte und am Mechtildshäuser Hol t
vorbei nach Hochheim . Hier wurde kurze Mittagsrast ge - j
halten . Von dort ging es weiter über Delkenheim naar .3
Erbenheim . Hier war Schlußrast . Die Natur machte nom ;
einen ziemlich winterlichen Eindruck und ein rauher Wind
strich über die Felder und blies die Wanderer tüchtig aus .
Ab und zu sah man aber mal ein Osterhäschen über sie
Acker springen , vielleicht doch ein kleiner Vorbote des kom - -
rnenden Frühlings .

Schpnmmklub 1911 Wiesbaden .
Arn kommenden Sonntag wird die 6 . Wanderung in •

diesem Frühjahr durchgeführt . Abmarsch vormittags
‘
8 .30 <

Uhr am Elsässer Platz . Es geht über die Schanze , Hetten
- :

Hain Bad Schmalbach , Villa Lilli , Hohenstein , von da mst
der Bahn zurück . Da der llbungsabend des Klubs am Frei - >

tag dieser Woche wegen der Wahlkundgebung ausfällt , wird 3
mit zahlreicher Beteiligung gerechnet .

Tius den Veteinen .

llbungsabend des SKW . 1911 : Wegen der

großen Wahlkundgebung am Freitag dieser Woäte
fällt der betr . llbungsabend aus , und werden die 2Kttf
glieder auf die am Sonntag stattfindende Wanderung ver¬

wiesen . Nächste llbungsstunde am Dienstag nächster Woche -

Mittwoch , 18 . März 1936 .

durch

Sonderzug zur „ Erogen Wassersport - und Luftspart -
Ausstellung " Berlin .

Der Führer der Luftsport - Landesgruppe 11
gez . Schaedel .

Der Gauführer des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen

gez . B e cke r l e .

In den Ausstellungshallen am Kaiserdamm in Berlin g
sr.ndet in der Zeit von Samstag , 14 . bis Sonntag , 22 . Mn . , Z
die „ Große Wassersport - und Luftsport -Ausstellüng Berlin -
1936 “ statt , die einen umfassenden Überblick über das qe

“
|

famte Gebiet des Wassersportes und des Luftsportes bietet I
Der Deutsche Luftsportverband sowie sämtliche Wassersport - -
treibenden Fachverbände des Reichsbundes für Leibes - i
Übungen sind an dieser Ausstellung beteiligt , sodaß hier eine
einzigartige Schau entstanden ist , die in ihrer Vielseitigkeit i
und Größe ihresgleichen sucht . Der Besuch der Wassersport - 1
und Luftsport -Ausstellung kann daher auf das wärmste -2
empfohlen werden , da die Ausstellung im weitesten Maßes
Anregung zur Fördeung der sportlichen Interessen bietet
Auf Veranlassung der unterzeichneten Organisationen und in 5
Gemeinschaft mit der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " |
fährt am Samstag , 21 . März ein Sonderzug mit einer
Preisermäßigung von 75 % nach Berlin . Die

‘
Fahrtkoften Ä

für Hin - und Rückreise einschließlich Eintrittsgeld für die :
Ausstellung betragen nur 12 .60 RM . In Berlin kann im •
Laufe des Sonntags auch das Reichssportfeld , die Stätte i
der Olympischen Kämpfe im August , besichtigt werden . ।

Anmeldungen nehmen bis zum 17 . März die m - ■
ständigen Dienststellen der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
Freude “

entgegen .
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